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Nr. 299.

Erste Ausgabe.

Oer König von Belgien in der
Klemme.

Eine Sitzung von größter Tragweite hielt soeben, Frei¬
tag abend, wie wir aus einem telegraphischen Brüsseler Be¬
richt in einer Morgenausgabe der „Frankfurter Ztg ." ent¬
nehmen, der belgische Siebzehner -Ausschuß zur Prüfung des
Uebernahme-Bertrages des Kongostaates ab. Ein großer
Teil der Fragen und Beanstandungen des Gesetzentwurfes
wurden in verschärfter Form von dem klerikalen Kammer¬
präsidenten Schollaert und dem ehemaligen Minister Beer-
naert vorgebracht. Man frug ferner nach den Län¬
dereien,  die den Eingeborenen zugebilligt , das heißt
geraubt  worden waren . Man kritisierte aufs Ener¬
gischste die Art der Aufstellung der Aktiva und Passiva des
Kongostalates und fragte , wieso es komme, daß der Kaut¬
schukvorrat mit 10 Frs . pro Kilo kalkuliert sei. Bekanntlich
soll in der Krondomäne, die Belgien sozusagen entzogen
wird, der Staat den Kautschuk ernten , aber für lediglich
3,50 Frs . an die Krondomäne, also den König, verkaufen.
Man fragte, in welcher  E i g e n s cha f t L e o p o I d H.
diese Erträgnisse einnehmen wolle, ob als Privatmann oder
Äs König. Man verlangte zu wissen, nach welcher Art die
Beamten des Kongostaates den Kautschuk eintreibeu und ob
das System ein solches sei, daß es Belgien nach der Ueber-
nahme des Kongostaates auch weiter anwenden kann, was
bekanntlich nicht der Fall ist.

Man wollte wissen, in welcher Weise Belgien den R i e«
senb au  der Katanga -Eisenbahn zu übernehmen hat , wo¬
für etwa 400 Millionen nötig sind, und welche Arbeiten
überhaupt zu übernehmen sind. Man verlangte Offenleg¬
ung von Karten , die den Umsaing der vergebenen Mono¬
pole  erkennen lassen usw. Beernaert sagte dann , daß das
Destzit der Kolonie gewaltig wachse, wenn ihr die Erträg¬
nisse der Krondomäne entzogen werden, und führte als De¬
tail an, daß die Aktien der Kasai-Gesellschaft mit 35 Millio¬
nen anaeführt sind, während sie dem Staate nur eine halbe
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Million gekostet haben. Woeste, der als einziger sich für die
Annahme des Entwurfs aussprach, mußte gegenüber der
Wucht dieser Angriffe erkennen, daß ohne Zweifel der Ent¬
wurf zurückgewiesen werde. Er erklärte , daß die Regier¬
ung zurücktreten mü  sse , falls unter unseren
Freunden , also den Klerikalen, Widerstand gegen den Ent¬
wurf entstände. Sofort äußerte sich der Klerikale Beernaert,
daß der Entwurf unannehmbar  sei. Wir sind in eine
ministerielle Krisis  eingetreten.

In den Wandelgängen der Kammer bezeichneten die
Parlamentarier die Lage als eine außergewöhnlich
e r n st c. Man erinnert daran , daß schon das gestrige Kabi¬
nett nur unter den größten Schwierigkeiten in sechswöchigen
Bemühungen zusammengebrvcht werden konnte, und hält es
für noch schwieriger , ein neues Kabinett  unter
den jetzigen Verhältnissen zu finden . Die Haltung der 17er
Kommission zeigt, daß ein offener Konflikt  zwischen
Kö -nig  und Parlament ausgebrochen ist. Ohne Zweifel
werden neue Unterhandlungen mit dem König beginnen,
und da der vorliegende Entwurf die äußersten Konzessionen
enthielt , zu denen der König bis jetzt zu bringen war . so
ist man sehr gespannt, in wie weit er sich nunmehr nachgie¬
biger zeigen wird. Selbstverständlich ist es unsinnig , zu
behaupten, bafe> r König  den Kongostaat an Frank¬
reich  verkaufen könne. Belgien hat durch Miklionenvor-
schllsse erworbene vertragsmäßige Rechte auf den Kongo¬
staat und das ohnehin viel angefochtene Vorkaufsrecht
Frankreichs würde erst dann in Kraft treten , falls Belgien
definitiv -ablehnt, den Kongostaat zu übernehmen , woran
im Ernste mit verschwindenden Ausnahmen niemand in
Belgien denkt.

Oer neue Bardenprvzeh.
(Hinter verschlossenen Türen .)

Freitag Vormittag 10 Uhr wurde die Verhandlung im
Harden-Prozeß fortgesetzt. Der Angeklagte war wieder
pünktlich zur Stelle und machte jetzt gesundheitlich einen
besseren Eindruck. Man begann mit einer ausführlichen
Vernehmung des Klosterpropstes von Moltke, eines Vetters
des Grafen Kuno Moltke.

Zeuge v. Moltke:  Auf Wunsch meines Vetters , des
Herrn Grafen Kuno v. Moltke habe ich am 11. Mai d. I.
Herrn Harden einen Besuch abgestattet . Der Zweck meines
Auftrages , den ich zugleich auch als Kartellträger übernom¬
men hatte , sollte der sein, in einer persönlichen' Unterredung
mit Herrn Harden festzustellen, was er mit den Artikeln
eigentlich beabsichtige  und welche Auffassung er über
meinen Vetter habe. Ich sagte zu Harden : Ich komme als
ein Ihnen völlig Unbekannter und habe die Ueberzenr >ng,
daß es uns gelingen wird , volle Klärung zu schaffen. Mein
Vetter und ich gehören nicht zu den ständigen Lesern der
„Zukunft ". Aber wir haben aus verschiedenen Artikeln er¬
sehen, daß Sie ihm perverser Neigungen beschuldigen. In
der Nummer vom März 1906, in welchem von dem Prinzen
Joachim Albrecht die Rede war , der einer allzugroßen Zu¬
neigung zum weiblichen Geschlecht geziehen wird, sprachen
Sie von „zwei Aestheten verschiedener Sinnesrichtung ".
Aus dem von Ihnen konstruierten (Gegensatz nmß man un¬
bedingt herauslesen , daß eine Zuneigung zu dem männ¬
lichen Geschlecht bei meinem Vetter vorhanden sei. Ich bat
Herrn Hürden, mir seinen Standpunkt  zu erklären.
Herr Harden antwortete  mir folgendes: Ich bin
selbstverständlich für das , was ich geschrieben habe, verant¬
wortlich. Ich gebe zu, die fraglichen Artikel verfaßt zu
haben, erkläre aber, daß ich sie nicht etwa aus gemeiner
Sensationslust geschrieben habe, sondern im Interesse der
allgemeinen politischen  Lage , für das Gemeinwohl,
um eine engere V e r b i n d n n g z u sprengen,  die ge-
eignet ist, das Staatswohl zu gefährden. Ich habe mir die
Ueberzengung gebildet , daß der Herr Graf Kuno von Molt¬
ke nach männlicher Richtung hin serual veranlagt ist. Aus
dem Kreise derjenigen , die mit Ihrem Herrn Vetter früher
in sehr enger Verbindung standen, ist. mir öfter gesagt wor¬
den, daß Graf Moltke anormal  veranlagt ist, Die Ge¬
wißheit habe ich erst erlanat , als ich das in den Ebescheid-
nngsvkten angesammelte Material kennen lernte und Frau
van Elbe bei mir Schutz suchte. - Ich stbaltete ern. daß setzt
aber ein ganz neues Moment in Erscheinung getreten sei.
Ich erklärte Herrn Harden , daß mir niein Vetter am Abend
zuvor, als er mir das Kartell übertrua , lein Ehrenwort
geaeben habe, daß er niemals mit Männern aescbleckitl' ch
verkehrt hat . Jcb ersuchte nun Herrn Harden, diesem
Ehrenwort gegenüber eine bündiae Eirksärung abzngeben.
Herr Harden antwortete mir , er würde astriiben, sieb selbst
zu nabe zu tret -'n, wenn er an diestm Ehrenwort Zweifeln
wallte. Dieses Ehrenwort eines Edelmannes und Ostiziers
ändere die aarme Saeblaae . Jck>bat um eine schrsttliche Er¬
klärung darüber . Am nächsten Tage erb' elt ich van Herrn
Harden folgendes Schreiben : „Euer Gochwohlgeboren hat-

Wiesbadener Streiizüge.
Weihnachts - Konfekt  u . a.

Kirchgassei,-Bilder. — Im gläsernen Sarge . — Weihnachts-
rünbcr. — Der „Goldene". — Auf der Adolsstzöhs.

Ueber die Kunst der Weihnachtsschaufensterkönnte man
dieses Mal aus Wiesbaden wieder Wunderdinge berichten.
Blumenthals Luftschiff-Reisen hinter den großen Spiegel¬
scheiben lassen doch gewiß nichts an Aktualität zu wünschen
übrig und in einem Bormaß 'schen Schaufenster sieht man
eine ganze Straßenszene der Großstadt — einen eleganten
Weltmann in Lebensgröße vor einer Anschlagsäule, wo er
die Ankündigungen der Weihnvichts-Nouveautös des Wa¬
renhauses durchstudiert. In Deutschland ist man eben maß¬
voller als in Paris , wo man solchen eleganten Weltmann
gleich lebend  im Schaufenster zeigt, wie er sich mit den
Kleidungs-Neuheiten, die im Warenhause erhältlich sind,
bis auf die . . . . aus - und anzieht. Noch „anziehender"
soll freilich im sündigen Seinebabel eine ähnliche Weih¬
nachts-Schaufensterszene wirken, wo eine lebende Dame
hinter der Spiegel -Scheibe ihre Toiletten -Einkäufe vor¬
führt . Der diesjährige Weihnachtswolf des N'<i.denz-
theaters frißt diesen Samstag nachmittag zum letzten Male
das arme Rotkäppchen und heute abend sargen die sieben
Hoftheater-Zwerge hinter der Kurhaus -Kolonnade zum
ersten Male das liebe Schneewittchen ein, deni es dabei ganz
„schnuppe" bleibt, ob auch in der Tat endlich Schnee draußen
liegt und an den Glaswänden des Sarges die Eisblumcn
der Frau Holle im zierlichen Schmarotzergelichter ihre win¬
terliche Eisplastik treiben . Am Ende liegt Schneewittchen

, auch mir in einer Art Hypnose d.a, aus der es vom Son¬
nenstrahl der Liebe wachgekllßt wird, wie man ähnlich erne
Schlaftänzerin in die Welt der Wirklichkeit zurückruft. Im
Reichshallen-Tbeater , dem Wiesbadener Reich der unbe¬
grenzten Möglichkeiten, gibt ja eine Schlaftänzerin der an¬
dern die Türklinke in die Hand (Schlaftanzermnen , d. h.
Tänzerinnen , die nicht nur ihr Geld „im Schlafe verdie¬
nen sondern auch schon mit dem Namen Madeleine zur
Welt kommen) , und noch gerade vor Weihnachten trat ein

solches antik gekleidetes Christkindchcn in der Stiftstraße
auf , das man erst vor einigen Jahren auf den Brettern des
hiesigen Residenzthevters gesehen haben will, wie denn auch
die Gesichtsmimik, das Lächeln und die mimoplastischen
Attitüden unbewußt die Bühnenpraxis verrieten . Von
Weihnachtsumtäuschen in Warenhäusern ist in den letzten
Wychen schon vorahnungsvoll so viel geredet worden, daß es
scheint, als wolle diese Mode allmälig zu einein. „Riesen¬
unfug " um sich reißen. Voriges Jahr ist eine Wiesbadener
Weihnachtsverlobung überstürzend inszeniert worden, um
sie noch pünktlich zum Feste anzeigen zu können. Als die
Schwiegereltern hernach nähere Erkundigungen erhielten,
sozusagen eine „Sittennote " einzogen, ging die übereilte
Sache schmählich in die Brüche. Ergo , man sollte statt dem
Umtausch auf dem Markte der Weihnachtsgeschenkelieber
bei gewissen Weihnachts - Verlobungen  den „Umtausch
Vorbehalten". Zwar sagte Onkel Ahle in der Hauben-
lerchen-Dorstellung am Dienstag , daß die Ehe eine Lotterie
sei, wo man den großen Treffer machen könne, ohne selbst
ein Los zu kaufen. Leider ist nach verschiedenen Wiesb!a>-
dener Restaurants - und Cafs -Erfahrungen aus letzter Zeit
die Ehe nur noch das einzige Glücksspiel, das nicht verbo¬
ten ist. - Die Gerichte stellen sich auf den Standpunkt , daß
das Spielen nur dann unstrafbar bleibe, wenn es sich um
kein Glücks-, sondern nur um ein Geschicklichkeitsspiel
handele, eine Definition , die allerdings in deni Spiel , so
man Liebe und Ebc nennt , schwer zu unterscheiden wäre.
Na , schwamm drüber , deshalb bleibe ich doch dabei, daß
man aus dem Schicksal unseres heimischen Landsmannes,
des Erbgrafen zu Erbach nicht folgern soll, er sei entmün¬
digt und in eine Heilanstalt für Geistesgestörte gesteckt wor¬
den, weil er ein armes Mädchen aus ' Liebe geheiratet hat.
Man ist inzwischen von zuständiger Seite belehrt wopdxn,
daß ganz andere und wichtigere Gründe zur Entmündigung
des Grafen vorliegen müssen, als eine bloße „unstandesge¬
mäße Ehe". Ehe man eine Ehe eingeht etc. Sie wissen
schon. Die Schlierseer predigen es jeden Abend. Ihr
„Herrgottschnjtzer", der die Menschen aus Holz machst aber
deshalb noch kein Konkurrent des Herrgotts sein will, hat

bereits sein „geschnitztes Christkindchen" fertig und wird
es den Wiesbadenern rechtzeitig unter den heiligen Fest»

j bäum legen. Weihnachtsbaum ! Wer hat noch keinen
Weihnachtsbaum ? Auf dem kleinsten Hofe hinter Wies¬
badens Häusern steht jetzt so ein „Hoflieferant ", der sein

' ganzes Barkapital investiert bat , um uns mit den Nadel-
bäumen zu versorgen. Eine Dame ans Wiesbaden, welche
sich bei der Polizei meldete, weil ihr am Montag abend 6

! Uhr am Mainzer Fischtorplatz die Weihnachts-Einkaufsbörse
aus der Hand gerissen wurde , hat für unsere Frauenwelt
noch prompt ein warnenides Erempel für den „goldenen
Sonntag " statuiert . Hier fahndet man nach dem Räuber
eines Tamenportemonnaies , dort nach dem Räuber einer
Damenuhr . Immer die Damen ! Er ging, sah eine Uhr,
die auch ging, und dachte, wie wär 's, wenn wir beide zusam-
men gingen ! Auf der „Adolfshöhe" "an der Wiesbadener
Grenze steht seit einigen Tagen ein Schutzmann — ein für
die Zukunft ständig eingerichteter Posten. Er schläft (wie
idyllisch!) im Wasserturm , wo ein Wachtstübchen eingerichtet
ist. „Steh ' ich in finst'rer Mitternacht ", kann der treue
Wächter resp. der Ablöstingsvosten singen, wenn am Heilt-
gen Abend drunten in der Ouellcnstadt die abgebrannten
Baumlichter verlöschen. Das Wiesbadener Kindervolk
brinat an den Feiertagen wieder I'Arronge's Bonbonvers
zu Ehren:

Wie glücklich ist die Schokolade,
Die in Dein Jnn 'rcs- e i n gerutscht.
Und das Bisyuit in gleichem Grade,
An dem dein Zuckermund gelutscht  —

und selbst den Erwachsenen ist jetzt der Ankauf einer Pup¬
penstube oder eines Schaukelpferdes eine unendlich wichti¬
gere Angelegenheit, als die Austeilung Asiens oder die
wirtschaftliche Erschließung eines afrikanischen Schutzgebie¬
tes . Und was sich nicht allein die „Großen" alles wünschen!
„Eine Zobel-Pelerine , eine neue Nähmaschine, einen bunten
Farbenkasten, ein Klavier mit gold'nen Tasten, eine schön
gebrannte Truhe , (Kurhaus -Weihnachtsballfestschuhe), einen

, Mann , der nicht von Teig ist, nein, der lebt, und der recht
I reich ist (einen Marzipan-Steinreiter)," usw., usw. <?,
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ten die Güte, mir mitzuteilen, daß Ihr Herr Vetter, Graf
Kuno von Moltke, mit seinem Ehrenwort Ihnen bekräftigt
hat, er habe niemals mit männlichen Personen geschlecht¬
lichen Umgang irgend welcher Art gehabt. Auf diese Mit¬
teilung erwidere ich gern, daß ich keinen Grund habe, an der
Wahrhaftigkeit des Euer Hochwohlgeborenen gegebenen
Ehrenwortes Zu zweifeln usw." Herr Harden äußerte dann
noch im Laufe der weiteren Unterredung, daß er kaum einen
Namen ktzpne, der ihm so achtenswert sei, wie gerade der
Name Moltke. Er (Harden) wolle mir sein Ehrenwort
geben, daß ihn, soweit ihn nicht seine politische Pflicht dazu
zwingen würde, nichts mehr dazu vemnlassen könnte, sich
mit der Person des Grafen Kuno von Moltke des weiteren
zu beschäftigen.

Justizrat B e r n ste i n: Da Graf Moltke vor dem 27.
April diese Artikel als beleidigend aufgefaßt haben will, so
ist es auffallend, daß er den Herrn Zeugen erst am 8. Mai
mit der Wahrnehmung seiner Interessen beauftragt hat.

Zeuge v. Moltke:  Erst am 3. oder 6. Mai sei Graf
Kuno Moltke zu ihm gekommen und habe ihm gesagt, er sel
in schwere Bedrängnis geraten und bitte um seinen Bei»
stand.

Justizrat Dr. Sello:  Der Nebenkläger hat sein Ab¬
schiedsgesuch am 3. Mai eingereicht und cs ist erst am 22.
Mai bekannt gegeben worden. Diese Ereignisse hätten also
Auf die Interpretation der Artikel keinen Einfluß ausüben
können.

Angeklagter Harden:  Am 1. Mai wurde bei mir an¬
telephoniert. Es meldete sich ein Abgeordneter bei mir an,
dessen Name ich nicht verstehen konnte. Ich war deshalb
durch den Besuch des Zeugen überrascht. Ich sagte im Ge¬
spräche: Ich habe allerdings die Ueberzeugung gewonnen
seit Jahren , daß Graf Kuno v. M o l t ke ein von der
Norm abweichendes  Empfindungsleben hat nach
der Richtung, daß er die Freundschaft zu Männern mit
einer Neberschwenglichkeit, mit einem leise erotischen Ton
empfindet, die man nicht als normal bezeichnen kann. Der
Zeuge machte mir darauf die Mitteilung von dem Ehren¬
wort des Grafen Moltke. Meine Anschauung über das
Empfindungsleben des Grafen Kuno von Moltke habe ich
aber schon lange vorher dem Freiherrn v. Berger  mitge¬
keilt und dieser hatte schon im Jahre 1906 dem Kläger da¬
rüber Klarheit gegeben. Was die Erklärung des
Chefs des Militärkabinetts über den Privatkläger betrifft,
so ist mir von glaubwürdigen Personen, die ich als Zeugen
benennen könnte, gesagt worden, daß Graf v. Hülsen-
H ä se I e r Aeußerungen getan habe, die verletzend  sein
mußten für die Herren, die damals in der Umgebung des
Kaisers sich befanden.

Verhör des Fürsten Eulenburg.
Oberstaatsanwalt Dr. I sen b i e l : Mir wird mitge¬

teilt, daß das Leiden des Fürsten Philipp zu Eulen-
burg  sich wesentlich verschlimmert  hat . Er hat da¬
her darum gebeten, ihn sobald als möglich vernehmen zu
lassen, da er sonst leicht verhindert sein könnte, sein Zeugnis
abzulegen. Ich möchte das Gesuch des Herrn Zeugen unter¬
stützen, denn niemand ist ja, wie Herr Harden aus eigener
Erfahrung weiß, Herr seiner Gesundheit, Fürst zu Eulen¬
burg hat, wie ich wiederhole, dringend gebeten, ihn möglichst
sofort  abzufcrtigen, weil er an einer schweren Bronchitis
lendet. Es würde sich daher empfehlen, ihn vor dem Grg-
fen Kuno von Moltke zu vernehmen.

Justizrat Kleinholz:  Ich möchte um die Erlaubnis
bitten, vorher die weiteren Beweisanträge vorzutragen, die
wir zu stellen haben.

Oberstaatsanwalt I sen b i e l : Dann beantrage ich,
während des Vortrages dieser Beweisanträge die Oeffent-
lichkeit auszuschließen, auch für die Presse.

Vorsitzender:  Ich bitte, sich überhaupt über die
Frvge des Ausschlusses der Oeffentlichkeit zu äußern.

Oberstaatsanwalt Dr . Isen bi ei:  Ich beantrage die
Vernehmung des Fürsten zu

Eulen bürg bei verschlossenen Türen
stattfinden zu lasten. Dagegen halte ich es für zulässig, den
Herrn Nebenkläger in öffentlicher Sitzung zu vernehmen,
falls er nicht selbst den Ausschluß der Oeffentlichkeit
wünscht. Für die Vernehmung der Frau v. Elbe und de¬
ren Mutter  der Frau v. Heyden, beantrage ich den Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit.

Die Justizräte Kleinholz und Sello schließen sich dem
Anträge des Staatsanwalts durchaus an.

Justizrat Kleinholz:  Wir haben nur das Be¬
denken, die Herren Söhne  Eulenburgs (die den kranken
Vater in den Saal geleiten sollen), zuzulassen, weil in un¬
seren Vorträgen gerade Stellen enthalten sind, von denen
wir wünschen müssen, daß die Söhne lieber keine Kenntnis
davon enthalten.

Vorsitzender:  Die Oeffentlichkeit wird im Inter¬
esse der öffentlichen Sittlichkeit ausgeschlossen, bis auf wei¬
teres, nur für die Vernehmung des Fürsten Eulenburg, des
Grafen Moltke, der Frau v. Elbe und deren Mutter und
weiterer Zeugen. Auch die Presse wird ausgeschlossen.
Wann wir die Oeffentlichkeit wieder zulassen können, bleibt
weiteren Beschlüssen Vorbehalten.

Was Eulenburg aussagte.
H. Berlin, 20. Dezember. Ueber den Harden-Prozeß

weiß das B. T. noch zu berichten: Während der Vernehm¬
ung des Fürsten Eulenburg wurde dem Landgerichtsdirek¬
tor Lehmann ein Brief des Justizministers überbracht, der
sofortige Erledigung fand. Fürst E u l e n b u r g, der seine
Aussagen im Sitzen machen durfte, sagte im wesentlichen
dasselbe aus, wie im Prozeß des Fürsten Bülow gegen den
Schriftsteller Brandt. Er machte lediglich Angaben über
die Entstehungsgeschichteseiner 10jährigen Freundschaft zu
dem Grafen Kuno Moltke und bestritt auf das Entschieden¬
ste, daß zwischen ihm und dem Grafen Moltke eine norm¬
widrige Freundschaft bestanden habe. An den Fürsten
Eulenburg wurden sowohl vom Gerichtshof, als auch vom
Staatsanwalt und den Anwälten der beiden Parteien sehr
eingehende Fragen über sein Verhältnis zum Grafen Kuno
Moltke gestellt. Bei der Vernchmring des Fürsten Eulen¬
burg wurde auch das Gebiet der Politik berührt. Jnsbe-
sondere wurde die Tätigkeit des Fürsten Eulenburg und
seine Beziehungen zum Kaiser erörtert. Alsdann wurde
der Bericht, welchen Graf Moltke an den Fürsten Eulen¬
burg gerichtet, ausführlich durchgesprochen.

Wiesbadener General-Anzeiger«

H. Berlin , 20. Dezember. Die Vernehmung des Für¬
sten Eulenburg  in der nichtöffentlichen Sitzung wurde
außerordentlich eingehend vorgenommen. Sie erstreckte sich
über eine Stunde. Um | 2 Uhr wurde wegen Erschöpfung
des Angeklagten Harden die Verhandlung unterbrochen.
Nach einer Viertelstunde wurde die Sitzung wieder ausge¬
nommen. Nach Beendigung der Vernehmung des Fürsten
Eulenburg wurde der Nebenkläger

GrafKunovonMoltke
als Zeuge verhört. Seine Vernehmung dauerte etwa eine
halbe Stunde. Dann wurde eine Reihe von Briefen aus
der Korrespondenz zwischen dem Grafen Moltke und dem
Fürsten Eulenburg zur Verlesung gebracht. Gegen 3 Uhr
wurde Frau von Elbe in den Saal gerufen.

H. Berlin , 20. Dezember. Das B. T. schreibt: Von
einer dem Fürsten Eulenburg nahestehenden Seite erfahren
tun-, daß der Staatsanwalt des Landgerichtsl einem Klage¬
antrag des Fürsten Eulenburg  gegen Maximilian
Harden und Justizrat Bernstein wegen Beleidigung
bereits stattgegeben und ein Ermittelungsverfahren einge¬
leitet hat. Wir geben diese Mitteilung unter allem Vor¬
behalt.

Berlin, 2ll. Dez. Fürst zu Eulenburg  wurde zur Ver¬
handlung am heutigen Samstag im Harden-Prozeß jwieder vor.
geladen. Die Verhandlung wird dem Vernehmen nach zunächst
auch noch unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fortgesetzt werden.

London, 20. Dezember. Der Prozeß Harden  er¬
regt hier das gleiche Interesse, wie bei der ersten Verhand¬
lung vor Hem Schöffengericht. Die Zeitungen veröffentlichen
lange Darstellungen über die Vorgänge im Gerichtssaal.
Man lobt Harden für die Selbft-Ueberwindung. die er an
den Tag legte, indem er vom Krankenbett aufstand, um sich
seinen Richtern zu stellen.
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Berlin, 21. Dez. Die sogen. S p i r i t u s -Monopol-Vor¬
lage.wird erst nach Weihnachten in dem Ausschuß des Bundes¬
rats beraten werden. Sie führt den Titel „Entwurf betr. den
Zwischenhandel mit Branntwein".

Berlin, 21. Dez. Die gestern abend hier eingetragenen Be¬
richte über die Lage in P er si en kauten recht ungünstig.

Bus aller Wett.
Das Nachspiel zum Hauprozetz.

Lindcnau verurteilt.
Im Prozeß gegen den Agenten von Lindenau in Karls¬

ruhe schloß man gestern die Beweisaufnahme, nachdenr
noch mehrere Gastwirte vernommen waren und festgestellt
wurde, daß der Angeklagte von Lindepau wiederholt ver¬
sucht hat, durch Inserate seinen Adel zu verkaufen.

Der Staatsanwalt  bezeichnet die beiden Lin-
denau'scheu Briefe an Olga Molitor als einen Ausfluß
teuflischer Bosheit. Es sei falsch, daß Angeklagter, wie ec
sagt, am 6. November in Baden-Baden war. Der Staats¬
anwalt beantragt für jeden Brief 1̂ Jahre Gefängnis und
Ehrverlust. Angeklagter schluchzt heftig.

Rechtsanwalt P a n w i tz bezeichnet als Lindenaus
Motiv Habsucht und Eitelkeit. Er wollte im Hauptprozeß
eine Rolle spielen. Wegen des unbegründeten V or -
wu r f s des Mutte r mordes  sei das Minimum von 1
Jahr Gefängnis angemessen.

Verteidiger G ö r n er bittet, betr. Begünstigung und
Erpressungsversuchs auf Freisprechung zu erkennen, — Der
Gerichtshof zog sich zur Beratung zurück und verkündet
dann das Urteil: Drei I a h r e G es än gn i s.

In der Reitbahn des Husaren-Regiment Nr. 14 inKassel
überschlug sich ein Husar mit seinem Pferde. Der Mann erlitt
einen schweren Schädelbruch und verstarb am Abend.

s. Erderschütterung im rhein.-Ivestf. Industriegebiet. In
Herne  i . W. wurde eine Erderschütterung verspürt, die man
auf Einwirkungen des Bergbaues zurückführt. Gleichzeitig ist
auf dem von der Heydt-Schacht eine Förderstrecke zu Bruch ge¬
gangen. Dabei wurde ein Fördcr-Austeher getötet und zwei
Arbeiter leicht verletzt.

Die Börsenkrise Anlaß zu einer Bluttat. James Oliphant.
ein hervorragendes Mitglied der Stock Exchange, wurde gestern
nachmittag von dem Steuer-Einnehmer Charles Geiger, der
früher Arzt in der englischen Armee war, durch einen Schuß in
den Unterleib lebensgefährlich verletzt. Der Täter verübte
sodann Selbstmord. Die blutige Tat Geigers ist auf große
Verluste zurückzuführen, die dieser bei der letzten Börsenkrise
erlitten haben soll.

§. Hinrichtung einer Frau. Aus Moskau  meldet der
Draht: Gestern ist jene Frau, die einen Anschlag auf das Leben
des Generalgouverneurs Hörscholmann verübte, durch den
Strang hingerichtet worden. Ihr Name wurde nicht ermittelt.

fnirinnnMwi immmaammmmm

Achtung!
Die Postboten zeigen in diesen Tagen die Bestellscheine

für die Erneuerung des Abonnements auf den

Wiesbadener  G eneralanzeiger,
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden

vor. Unsere verehriichen Abonnenten bitten wir»um Störungen
in der Zustellung zu vermeiden, die Neubestelluiig sofort zu
bewirken. Wird das Abonnement erst in den letzten Tagen
des Dezember erneuert, so können leicht Unregelmäßigkeiten bei
der Zustellung unserer Zeitung eiutreten. Neuhinzutrctende
Abonnenten erhalten den „Wiesbadener General¬
anzeiger " bis zum 1. Januar gratis.

üur äsr Ümgegsircl.
Shidfuerordneten-Verlammiung in Biebrich.

e. Biebrich,  20 . Dezember . ;
Die Versammlung, die unter dem Vorsitz des Herrn

Prof . L. B e ck stattfand, war von 23 Mitgliedern besucht
Vom Magistrat waren die Herren Oberbürgermeister Vogt'
Dr. Schleicher, zweiter Beigeordneter Tropp, Baurat Thiel'
Direktor Bssttelyaujer und Schlosser Kunz anwesend.

Die aus der Tagesordnung vorgesehenen 11 Punkte
wurden wie folgt erledigt: Beschlußfassungüber die Gültig¬
keit der Stadtverordueten-Wahlen. Die Wahl wird vom
Kollegium für gültig erklärt. — Die Vorlage der Jahresab¬
rechnung von 1906 wird von der Versammlung an die Rech-
nungsprüfungslonimissionzur Prüfung verwiesen und
wird bei der nächsten Versammlung zur Genehmigung vor¬
gelegt. — Zur Abänderung der Grundsteuer- und Umsatz¬
steuer-Ordnung kommt als Nachtrag die Wertzuwachs¬
steuer.  Diese wird nach längerer Debatte von der Ver¬
sammlung mit allen gegen eine Stimme angenommen
und die betreffende Steuer auf 5—35 Prozent festgesetzt. —
Die Vermessungsarbeiten, die bisher dem Kreisniesser zu
Wiesbaden oblagen, werden nunmehr von dem beim hiesi¬
gen Bauamt eingesetzten vereidigten Landmesser vorge¬
nommen. Der Gebühreu-Tarif für die Vermes¬
sungsarbeiten wird nach der Wiesbadener Gebühren-Ord-
nung festgesetzt und vom Kollegium genehmigt. Aufgrund
des der Versammlung vorgelegten Antrages wird 'der Be¬
triebsfonds  der Gemeinde von 40000 S  auf 100000
-4̂ erhöht. — Der Abtretungsvertrag mit Herrn E. Rüder,
Wiesbadener Allee 24, zur Erbreiterung der Allee etc. wird
genehmigt. Das Terrain, welches angekauft werden muß,
wird dem Eigentümer (1 Ar 25 Quadratmeter) mit 700A
bezahlt. — Sodann werden vom Kollegium 1000 Jl  be¬
willigt für d'ie Arbeiten behufs Zurücksetzung der Vorgar¬
ten-Mauer vor dem besagten Grundstück Wiesbadener Allee
24. — Zur neu projektierten Kläranlage für die Stadt be-
nötigt die Gemeinde eine größere Grundfläche im Domä-
nen-GrundstückL. B. Nr. 2191—2197 im Distrikt „Boden",
dritter Gewann, an der Schiersteinerstraße, Apfelallee. Der
Ankauf der nötigen Flächen wird genehmigt und hierfür
pro Ar 300 Jl  bewilligt. — Gegen den Ankauf von Grund-
flächen in: Distrikt „Kleiboden" für das in Aussicht genom-
niene Amtsgerichtsgebäude wird nichts eingewendete und
sollen die Besitzer pro Ar 800 Jl  bewilligt bekommen. Falls
Grundbesitzer für den Preis von 800 Jl ihre Aecker nicht
hergebeu, soll das Enteignungsverfahren eingcleitet werden.

Tie zur Anschaffung der Dampfsprihe aufgenommene
Anleihe im Betrage von 4000 Jl soll statt in 16 Jahren
schon in 8 Jahren getilgt werden. — Die Stellvertretungs¬
kosten für einen erkrankten Lchrer werden noch bis zum 1.
Mar 1908 genehmigt. — Dann wird dep. Versammlung mit¬
geteilt, daß der Staatszuschuß zur Verwaltung der hiesigen
Realschule um 5000 Jl  erhöht worden ist. —Die städtische»
Arbeiter, die länger als 3 Monate bei der Stach arbeiten,
erhalten als We i k, n a cht s ga b e beide Feiertage ihrem
Lokmsatz entsprechend den Tageslohn ausbezächlt. — Gegen
die Anstellung des Buchhalters Gumpel ist nichts cinzu-wendcn.

* Siegen, 21. Dezember. Das im 42. Jahrgang stehende
Siegener Volksblatt  geht mit 1. Januar 1908 in eine
Gesellschaft  m . b. H, über. Das Gesellschafts-Kapital be-
trägt 70000 Ji und werben die Anteile von den jetzigen Be¬
sitzern des Unternehmens Herrn Wilhelm Büchner  in Sie¬
gen. sowie dem Zeitungsverleger Emil Bo mm ert in Wies^
baden und von ersten Industrietl «n des Sieger,'
l a n des übernommen. Die Geschästs-Führung der neuen
Gesellschaft übernimmt der bisherige Besitzer der Zeitung, Herr
Wilh. Büchner in Siegen. Wie das „Siegcncr Volksblatt"
mitteilt, wird dasselbe wie bisher seiner liberalen und unab-
hängigen Politischen Richtung treu bleiben.

Zitiung 6sr Ztacltveroränstsn.
-r- Wiesbaden, 20. Dez.

Stadtvervrdnetcn-Vorsteher Geheimrat Dr . -Pagenstechpk!
eröffnet die Versammlung, die nach der Präsenzliste von nur
25 Stadtverordneten besucht. Auf den Plätzen der Stadtv. von
Detten und Poths, deren Mandat mit Mlauf dieses Jahres er¬
lischt und die beide ihres Alters wegen eine Wiederwahl ab-
lehncn, sind prächtige Rosenbuk.'tts niederg-elegt, die ein Mit¬
glied der Versammlung den Scheidenden gewidmet hat.

Ehrenbürger Wiesbadens!
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Bürgermeister

Heß mit, daß der Vorsitzende der Stadtv.-Versammlung Ge¬
heimrat Dr. Pagenstecher am 25. Dezember seinen 70. Geburts-
tag feiere. Ans diesem Anlaß habe der Magistrat beschlossen,
ihm in Anerkennung seiner Verdienste um die Stadt Wiesbaden
die Ehrenbürgerrechte zu verleihen.

Stadtv -Vorsteher Dr. Pagenstecher  sagt dem Magi¬
strat und den Stadtverordneten für diese Ehrung herzlichen
Dank. Er gestehe, daß er überrascht sei, daß seine allerdings
40jährige Tätigkeit im Dienste der Stadt so hohe Anerkennung
gesunden hat. Allgemeines Bravo!)

An des Jahres Wende!
Derselbe Redner fährt fort: Wir sind das letzte Mal in

diesem Jahre hier zusammen, da die nächste Sitzung erst am
3. Januar stattsindet. Aus diesem Grunde nur einige Worte:
Zwei Herren—eigentlich nur einer, da der andere verreist ist—
sind heute zum letzten Male hier anwesend: die Herren Stadtv.
v. Detten und Poths.  Es ist angebracht, daß wir die
treuen Dienste der beiden Herren dankbar anerkennen. , Die
freundliche Hand eines unserer Mitglieder hat die Plätze der
Leiden Herren in sinniger Weise mit Rosen geschmückt. -
Heute sind wir am Ende der Tätigkeit dieses Jahres. Es war
ein Jahr voller Arbeit und voll schwerer Sorgen, aber auch

m
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^Jahr voll schöner Erfolge. Vor allem hatten wir die Freude,
kufi in diesem Jahre unser Kurhaus sertiggestelltwurde. Aber
guch hier wieder sind in den vollen Freudenbecher bittere Wer-
niuttropfru gefallen. Die mancherlei Sorgen darüber gelten auch
« r die allgemeinen Verhältnisse unserer Stadt . Es ist nicht
-u bestreiten, daß wir etwas zu bereitwillig waren, die Schale
j,er Ausgaben zu füllen, ohne daß wir vielleicht die Schale der
Annahmen in gleichem Maße belasteten. Wir müssen uns jedoch
^scheiden und uns Mühe geben, mit weiser Sparsamkeit die
Ausgaben des Etats zu prüfen. Vielleicht ist das Schwere nicht

schwer, wenn man näher h-erangeht. Wenn man in der Ferne
xjn Gewitter mit düsteren Wolken sieht, so fürchtet man wohl
Sturm und Unheil, und wenn es näher kommt, .bringt es oft nur
frischenden Regen und Erquickung. Ich wünsche, daß Sie die
letzten Tage in diesem Jahre recht froh verleben mögen und im
^uen die bevorstehende Arbeit mit frischen Kräften ergreifen.
tBeifall.j

Bor Eintritt in die Tagesordnung werden als Mitglieder
btt  Ko mm i ssi on zur Prüfung der bei den Rohbauarbeiten
bS  neuen Kurhauses vorgekommenen Ueschreitungen
i>ie Stadtv. Castendyck , Fischer - Dick und Massenez
in Vorschlag gebracht.

Es wird noch Kenntnis gegeben von der Einladung des
Sport - Vereins  zu einem am 2. 'Weihnachtsfeiertagstatt-
sindenden Fußballwettkampfaußergewöhnlichen Charakters.

Professor v. Thiersch und der Kurhausbau.
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Begründung

her Nachforderungenfür den Kurhausneubau durch Professor
Thiersch. Nach einigen einleitenden Worten des Bürger¬

meisters Heß ergreift
P r of. b. Thier  s ch

das Wort. Redner stützt sich im wesentlichsten auf eine Denk¬
schrift, die in allerjüngsteu- Zeit den Mitgliedern des Stadtv .»
Kollegiums zugegangen ist. Die ganzen Ausgaben konnten da-
urch außerordentlich schwierig finanziert werden, daß im letzten
Fahre außerordentlich schnell gebaut werden mußte. Nun wer-
en Sie fragen, woher kommt die große Eile und Unordnung?
Yarauf habe ich mir erlaubt in der Denkschrift die Antwort zu
.Heben, daß die Tätigkeit jedes einzelnen im Baubureau außer¬

ordentlich stark konzentriert wurde. Ich war nicht ohne Sorge,
aß die große Beschleunigung des Baues auch Nachforderungen
>ur Folge haben könne. Ich wünschte gern, daß eine größere
Aarheit in finanziellen Fragen geherrscht hätte. — Redner
ommt aus technische Fragen und auf die Schwierigkeitenbei
er Arbeitsvergebung zu sprechen. Er bemerkt u. a., daß etwa
W Firmen an der Bauausführung beteiligt gewesen sind. Da
rar ein Zusammenarbeitennatürlich sehr schwer. — Ich kann
iur sagen, so peinlich es mirftst, auf der einen Seite, daß Ueber-
chreitungen vorgekommen sind, daß es andererseits unser Be-
'treben war, das Beste herzustellcn. Und ini großen und gan¬
zen ist wohl auch das geworden, was Ihnen als Bild vorge¬
schwebt hat. Schließlich habe ich noch meinen Dank zu sagen
für das Vertrauen, das Sie mir durch Uebertragung des Baues
'eschenkt haben. Ich bitte, über kleine Unordentlichkeiten in der
Finanzierung Ihr Nachsehen möglichst walten zu lassen.

Stadtv . Kalkbrennerals Ankläger.
Stadtv. Kalkbrenner:  Di « Herren Vorredner haben

so schön gesprochen, daß eine gewisse Weihrachtsstimmung über
uns gekommen ist, daher ist es mir natürlich sehr schwer, näher
auf die Sache einzugehen. Ich glaube mich aber als Ver¬
treter der Bürgerschaft dazu verpflichtet. Herr Prof , v Thiersch
hat uns heute gedankt für das Vertrauen, das wir ihm geschenkt
haben. Er hat dieses Vertrauen auch gerechtfertigt in künst¬
lerischer Beziehung. Wer meiner Ueberzeugung nach hat er
es nicht gerechtfertigt in der Finanzierung der von uns ihm
zur Verfügung gestellten Mittel . Herr Prof . v. Thiersch hatte
uns im Frühjahr versichert, daß die zu erwartenden Ueber-
schreitungen nicht mehr als 106 000.1L betragen würden Was
die uns borliegende Denkschrift anbelangt, so hat diese sowohl
in Magistrats- wie auch in Stadv .-Kreisen allgemein enttäuscht.
Wenn Herr Prof . v. Thiersch sage, daß man die Finanzverhält-
uisse nicht immer überblicken konnte, so ist das ein Armutszeug¬
nis für die deutsch« Intelligenz . Ich erinnere an den Theater-
Neubau, wo wir jederzeit genau wußten, wir brauchen noch so¬
undsoviel und Haben noch über soundsoviel zu verfügen. Herr
Prof, v Thiersch überschätzt offensichtlich unser Kapital- und
Barvermögen: aber er unterschätzt unser Denkvermögen. In der
Denkschrift ist auch nicht ein einziges Wort enthalten, das ihn
persönlich entlasten könnte. Herr Prof . v. Thiersch behauptet,
daß so schnell gearbeitet werden mußte. Ich erwidere, daß eine
Bauzeit festgesetzt war und nur die ist eingehalten worden. —
Wir wissen heute nicht, ob noch mehr Nachforderungen kommen
werden; wir wissen auch nicht, was für sonstige Nachwehen kom¬
men werden, was für Nachwehen die Ucbereikung des Baues
haben wird. Es hat aber kein Mensch ein Recht, über unser
Geld  zu verfügen. Ich behaupte, daß nicht bei einem einzigen
Bau derartige Ueberschreitungen vorgekommensind wie hier.
Nur einige Beispiele: Die Maurerarbeiten werden mit
372 000A veranschlagt und kosteten 702 000K., für Jnstalla-
tionsarbeiten waren 45 000 vorgesehen, es wurden aber
115 OM A.  verbraucht, die Heizungsanlage sollte 120 OMA kosten,
kostete aber in Wirklichkeit 191 OMA Ich habe mir nun den
B'rtrag angesehen, den der Magistrat mit Herrn Prof . v.
Thiersch abgeschlossen hat, worin sich der Erbauer zur Herstel¬
lung des Kurhausbaues für die Summe von 2% Millionen JL
verpflichtet. In § 7 dieses Vertrages heißt es : Prof . v. Thiersch
haftet  für die Vollständigkeitund Richtigkeit seines An¬
schlages, insbesondere dafür, daß, abgesehen von besonderen
Verhältnissen, und Preissteigerungen, die Bausumme nicht über,
schritteu werden darf. — Wir haben hier keine Gefühle sprechen
zu lassen. Ich würde mich freuen, wenn Herr v. Thiersch nach¬
weist, daß er nicht schuldig ist. Dann verzichten wir auf unser
Recht; vorerst tun wir es nicht. Es ist üblich, daß bei Liefer-
ungen, die nicht eingehalten werden, der Säumige eine Kon¬
ventionalstrafe zahlen muß. Die Stadt zieht gewöhnlich diese
Konventionalstrafe nicht ein, sondern begnügt sich mit 10 Proz.
Ich glaube, daß wir hier Herrn Prof . v. Thiersch auch in irgend
einer Form haftbar machen müssen. Aufgabe der betr. Kommis¬
sion wird sein, woran es liegt, daß Ueberschreitungen in dieser
Höhe vorgekommen sind und weiter sestzustellen, ob und in wel¬
cher Weise Herr Prof . v. Thiersch haftbar gemacht werden soll.
iBeffall.) '

Prof v. Thiers  ch: Wenn man das hört, was Herr Kolk¬
brenner hier eben gesagt hat, so scheint es gerade, als ob ich ein
ganz verruchter Wortbrecher wäre. Ich glaube nicht, daß es so
gemeint ist. Der Bauherr, also die Stadt , hat zu dem ur-
sprünglichen Plan eine große Anzahl von Wünschen hinzuge-
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fügt, die berücksichtigt werden mußten und die natürlich Mehr¬
ausgaben verursachten. Im übrigen, wenn Sie sagen., Sie -wol¬
len mich haftbar machen, so sehe ich dem mit größter Ruhe ent¬
gegen.

Stadtv . Heß:  Herr Stadtv . Kalkbrenner hat hier schon
vieles gesagt, von dem ich hatte sprechen wollen. Aber einige
Fragen möchte ich doch an Herrn Prof . v. Thiersch richten. Zu-
vor möchte ich feststellen, daß die tatsächlichen Ueberschreitungen
beim Kurhausneubau 19M0M .lt. betragen. Redner kommt
jetzt auf die Angelegenheit des großen Saales zurück. In der
uns vorliegenden Denkschrift heißt es einmal, daß der ganze
Bau eingeschränkt werden mußte infolge eines Beschlusses der
Stadtv .-Versammlung. Später seien von Fall zu Fall solche
Erweiterungen vorgenommen worden, daß nahezu der alte Grad
erreicht wurde. Nun frage ich Herrn von Thiersch, warum der
große Saal nicht vergrößert worderk ist, wie er ursprünglich

^vorgesehen war ? Dann ist hier gesagt worden, daß alle Be¬
schlüsse in Uebereizistimmung mit der Kurhaus-Neubaudeputa¬
tion gefaßt worden sind. Dieser Behauptung stehe ich sehr pes¬
simistisch gegenüber. Ich glaube doch, daß es zwischen dem Bau¬
leiter und der Deputation nicht immer ganz gestimmt hat.
Darum möchte ich mir die zweite Frage erlauben, ob die Kur-
haus-Neubandeputation in allen Punkten der Bauleitung zuge¬
stimmt hat.

Professor v. Thiersch  geht in Beantwortung der ersten
Anfrage des Vorredners auf technische Fragen ein. Die Saal¬
plätze seien in einer gewissen vornehmen „Breitspurigkeil" an¬
gelegt. Man kann den Saal auch entsprechend enger bevölkern
Was den Kontakt der Bauleitung mit der Kurhausncubau-De-
putation anlangt, so glaube ich, daß ich bemüht war. möglichst
für jede Sache die Zustimmung der Deputation herbeizusshren.
Daß in der Hitze des Gefechts nicht in jedem Punkte sofort die
Zustimmung der Deputation herbcigesührt werden konnte, ist
selbstverständlich. Es mußte dann nachher Jdemnität erbeten
werden.

Bürgermeister Hetz bestätigt: Es sind keine Arbeiten aus-
gesührt, ohne daß nicht die Deputation dazu ihr Einverständnis
gegeben hätte. Nur einige Kleinigkeiten sind gegen unseren
Willen ausgeführl worden, resp. sind unsere Wünsche von der
Bauleitung nicht richtig aufgefaßt worden. Es handelt sich,
wie Redner mitteilt, nur um Klxinigkeitcn: Jußbodenbelag in
der Küche, die Zementierung des Fußbodens bei der Heizungs¬
anlage etc. -

Stadtv . Kalkbrenn er:  Ich frage Herrn Bürgermeister
Heß, ob ihm als Vorsitzender ver Deputation bekannt war. daß
100 000-tt Ueberschreitungenvorgekominen sind?

Bürgermeister Heß geht auf die Saalsragc zunächst noch
einmal ein. Wir haben jetzt nach und nach erreicht, daß 1500
Plätze im großen Saal eingerichtet sind. Ẑwischenrufe: Stimmt
nichtlj  Was die Frage anlangt, ob ich gewußt habe, daß Ueber¬
schreitungen gemacht worden sind, so muß ich das verneinen
Bestätigen muß ich nvch, daß die Bauleitung zu gewissen Zeiten
und manchmal zu längerer Zeit nicht den Uebcrblick gehabt hat
über das, was verbraucht werden dürfte.

Pros . v. Thiersch:  In dem Projekt, mit dem ich hier
vor Ihnen stand, waren für den großen Saal nur 15M Plätze
vorgesehen. Nun haben wir den Raum geprüft und 1486 Plätze
gesunden. Die nvch fehlenden Stühle sollen in den nächsten Tagen
ausgestellt werden. Redner streift nochmals kurz die Finanz-
frage

Stadtv . Gehcimrat H e y m a n spricht über die Saalfrage
In der Konimission hatte ich 2000—2000 Saalplätze verlangt
und kam damit nicht durch. Hier an diesem Ort war dann
ein Plan aufgehängt, wo der Saal mit 10M Plätzen eing-zeich-
net war. Als wir dann den Rohbau besichtigten, sagten wir
uns : Der Saal sieht ja so klein aus ! Aber wir wurden vertrö¬
stet, das sähe immer so aus beim Rohbau. Als der erste Mu¬
sterstuhl von München hier ankam, fragte ich Herrn v. Thiersch,
wieviel Raum für Plätze denn nun im Saal vorhanden wäre
Die Antwort lautete: für 940—960. Ich war darüber so er¬
schrocken, wie kaum in meinem Leben. Wern jetzt von 1400
Plätzen gesprochen wird, so wird dabei die Fläche so ausgc-
beutet, wie es sich eigentlich nicht gehört. Ich erkenne an, daß
wir in künstlerischer Ausführung, in der Wirkung der Farben
und in dekorativer Hinsicht vielleicht den schönsten Kursaal der
Welt haben. Indem ich dies aber anerkenne, muß ich gestehen,
daß ein ungeheurer Fehler gemacht worden ist, der nämlich, daß
der dekorativen Ausstattung die praktische Ausführung geopfert
worden ist.

Stadtv . o E ck: Die Herren Kalkbrenner und Heß haben
diel Wahres gesagt, aber wir müssen sagen, daß die eigentlichen
Ueberschreitungen nur das sind, was uns noch zu bewilligen
bevorsteht. Das übrige waren Nachbewilligungen. Ich habe
die Empfindung, daß Herrn Prof . v. Thierkch nicht allein dff
Schuld trifft, sondern daß die Kurhaus-Neubaudeputationeinen
großen Teil der Schuld hat.

Bürgermeister Heß bittet, heute noch 20000F. zur Deckung
eines Teils der Nachforderungen zu bewilligen

Es wird betont, daß mau zur Bezahlung der Rechnungen
rechtlich verpflichtet sei. Man behalte sich jedoch vor, die Schul¬
digen regreßpflichtig zu machen. Hierauf werden die ge-
wünschten 200 0 0 0 Jt bewilligt.

Stadtv. Castendyck  berichtet über die Magistratsvorlage
betr. mildere Handhabung der baupolizeilichen Verfügung bei
Räumung von Dachwohnungen. Er führt u. a. aus:

Nachdem der durch die Stcü>tv. Hartmann , Kalkbren.
net und Reichwein  verstärkte Bau-Ausschuß in seiner heu¬
tigen Sitzung das vorliegende Aktenmaterial, insbesondere di«
von dem Vorstand des Haus- und Gruubesitzervereins dem Ma¬
gistrat unter dem 20. Juli 1907 überreichten Beschwerden und
die Ergebnisse der im Oktober d- I - vorgenommenen Prüfung
dieses Materials durch den Herrn Städtbaurat in Verbindung
mit Herrn AssessorW i l m e s von dem Polizeipräsidium einer
eingehenden Nachprüfung unterzogen, auch von dem Ergebnis
zahlreicher persönlicher Nachforschungen des Berichterstatters
Kenntnis genommen hat, glaubt er folgende Punkte als zutref¬
fend und feststehend annehmcn zu können:

1. Die polizeilichen Räumungsverfügungen beruhen auf ge¬
setzlichen Bestimmungen und sind rechtlich nicht anfecht¬
bar.  Manche Besitzer haben sich damit abgefunden, da der
veruvsachte Mietsausfall und die eingetretene Wertverminder¬
ung ihres Grundstücks geringere sind, als zuerst angenommen
werden konnte und da sie der Meinung sind, daß die baupoli¬
zeilichen Vorschriften beobachtet werden sollten, das Letzte schon
im Hinblick darauf, daß die Strafen für Contraventionen in
den ^"lteuften Fällen den wirklich Schuldigen treffen.

2. Ein Teil der Hausbesitzer dagegen ist härter be¬
troffen,  und das sind diejenigen, die ihr Haus von dem Er¬
bauer oder Vorbcsitzer aus Grund unrichtiger Angaben ützer die
Benutzbarkeit der einzelnen Wohuungsteile und auf grund fal¬
scher Rentabilitätsberechnungen geküuft haben. Einige von
ihnen haben auf Ungültigkeitserklärung des Kaufvertrags oder

auf Schadenersatz geklagt und ein obsiegendes Erkenntnis er¬
stritten, mehrere Prozesse schweben noch. Andere haben die
2jährige Verjährungsfrist verstreichen kaffen, können nicht mehr
den Klageweg beschreiten und geraten nun durch die Räu-
mungsverfügungen in Bedrängnis und Not.

3. Für manchen Hausbesitzer, der sich jetzt mit Mühe über
Wasser hält, würde es schon eine Hilfe bedeuten, wenn Kel¬
le  r r ä u m e, die nur zur Lagerung von Vorräten benutzt
werden dürfen, in Läden oder Werkstätten umgewandelt und
zusammen mit einem als Wohngelaß bei Tage dienenden Ne-
benraum vermietet .werden dürften. Der Bau-Ausschuß ist
der Ansicht, daß die Entwickelung der Stadt eine solche Konzes¬
sion notwendig  macht, daß die neuen Straßen in den Au-
ßenvierteln bei fortschreitender Bebauung mit Obst-, Bictualien.
und Kolonialwarcnlädcn und mit Werkstätten ausgestattet wer¬
den müssen und daß bei den hohen Mietpreisen der kleine Kauf¬
mann und der Handwerker daraus angewiesen ist, seine Ge¬
schäftsräume oder seine Werkstätte in einen wenig Miete erfor¬
dernden oder bringenden Raum zu verlegen.

4. Als eine Härte  wird es allgemein empfunden, wenn
Räume, die als Wahngelasse, als Werkstätten oder als Bureaus
tauglich und als solche eingerichtet sind, nicht nur geräumt,
sondern auch zur Benutzung untauglich  gemacht werden
sollen.

Der Ban-Ausschuß stellt demgemäß, und zwar einstim-
m i g den Antrag,  die Stadtverordnetenversammlung wolle
dem Magistrat empfehlen:

1. An das Polizeipräsidium im Hinblick auf § 55,1 der Bau¬
polizeiverordnung, wonach dasselbe befugt, aber nicht verpflichtet
ist, bei Contraventionen vorschriftsmäßigeZustände herbeizu-
sühreu, die Bitte zu richten, im allgemeinen, ganz besonders
aber in Fällen, wo ein Besitzer beim Ankauf seines Hauses durch
falsche Angaben über die Benutzbarkeit einzelner Wohnungs-
1eile und eine hierauf gegründete falsche Rentabilitätsberech¬
nung getäuscht worden, und die Verjährungsfrist abgelaufen
ist, mit möglichster Milde  zu verfahren, weil sonst der
wirtschaftliche Ruin einer größeren Zahl hiefiger Bürger zu
befürchten ist

2. Für eine Umänderung  der Baupolizeiverordnung
in dem Sinne einzntreten, daß außer den jetzt nach § 48 zu¬
lässigen, zum dauernden Aufenthalt von Menschen dienenden
Räumen auch noch Läden mit einem, jedoch nicht als Schlaf¬
raum zu benutzenden Gelaß, und Werkstätten in den Keller»
sSockels-Geschossen eingerichtet werden dürfen, wenn diese dazu
geeignet sind und den feuerpolizeilichen Bestimmungen entspre¬
chen, auch wenn dadurch ein 6tes zum dauernden Aufenthalt von
Menschen dienendes Geschoß entsteht.

3. Mit dem Kgl. Polizeipräsidium eine Vereinbarung
zu treffen, durch welche polizeiliche Auflagen, die die Beseitig¬
ung von baulichen Einrichtungen und die Unbrauchbarmachung
von Räumlichkeiten zu bestimmten Zwecken verlangen, über¬
flüssig gemacht werden. Zu diesen Räumen würden auch solche
zu rechnen sein, die durch irgend welche besonderen Umstände,
wie z. B. durch einen stark fallenden Bauplatz, durch die Lage
an einer stark fallenden Straße u dgl. m. eine Gestaltung er¬
halten haben, die sie zu einem an dieser Stelle nicht erlaubten
Zweck brauckbar machen.

Nach kurzer Debatte, in der u. a. die Uebernahme der Bau¬
polizei als städt. Polizei unter städt. Verwaltung gewünscht wird,
stimmt man der Vorlage zu.

Desgl. einer Vorlage betr. Abänderungen der Baupolizei-
Verordnung vom 7 Februar 05.

Die vom Magistrat geforderte Summe von 20MF. für
zwei neue Rvhrkänäle zur Aufnahme von Thermalleitungen auf
dem Kranz- und Kochbrunncnplatzwerden ohne Widerspruch
bewilligt.

Ferner werden debattelos erledigt: Die Bewilligung von
im Etat nicht vorgesehenem Witwen- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen eines Lehrers, der Verkauf einer Feldwegfläche
bei der kl Rosselstraße an den Privatier Emil Flohr für 500^
die Rute, einer 96 qm. großen Fläche an der Johannisberger¬
straße an den Ingenieur Ernst Schmidt für 1050'J . die Rute,
von verschiedener Feldwegflächen an der Rosselstraße, der Aus¬
tausch von G' lände an der Heß- und Ringstraße mit dem Archi¬
tekten Reichwcin.

Nochmals die Knrhans-Ueberschrcitungen.
Was soll ' s geprüft werden?

Der nächste Punkt der Tagesordnung betrifft die Wahl von
3 Mitgliedern der Kommission zur Prüfung der bei den Roh¬
bauarbeiten des neuen Kurhauses vorgekommenen Ueberschrei-
tung'n. Die vom Wahlsausschuß vorgeschlagenen Herren sind
bereits oben genannt.

Stadtv . Massen « ; schlägt vor, die Kommission über-
Haupt nicht zu wählen. Es ist besser, sie tritt gar nicht erst
in Tätigkeit Was soll sie denn überhaupt noch? Die Ueber-
schreitnngen sind da und bezahlen müssen wir's ja doch, also
was soll da die Kommission noch? Oder sollen vielleicht Sünden-
bocke gesucht werden? Wir können aus der ganzen Sache nur
die Lehre ziehen, in Zukunft vorsichtiger zu sein. Redner für
seinen Teil will sich au der Arbeit der Kommission nicht be¬
teiligen und bittet, ihn nicht zu wählen.

Bürgermeister Heß:  Herr Massenez sagt, wir sind allzumal
Sünder . Aber da müssen wir erst recht ein gutes Werk tun,
um wieder losgesprochen zu werden. Ich bitte, die Wahl vor¬
zunehmen. Im übrigen soll sich die Tätigkeit der Kommission
nicht auf die Prüfung der beim Rohbau  vorgekommenen
Ueberschreitungen, sondern sich aus Nachprüfung aller  Ueber¬
schreitungen beim Kurhausbau ausdehnen.

Die Stadtv . Dr Dreyer und Kalkbrcnner  halten
es für eine einfache Psticht und Schuldigkeit der Versammlung,
die Kommission zu wählen, um Klarheit zu schaffen. I**

Stadtv . o. E ck: Die Debatte von vorhin sim Anschluß an den
Vortrag des Prof . v. Thierschs habe ich für nutzlos gehalten;
denn was ist dabei herausgekommen? Nehmen Sie aber den
Antrag Massenez an, so wird sie zur Komödie!

Nach weiterer Debatte wird aus Antrag des Stadtv. Mol-
l a t h beschlossen, die Zahl der Kommissionsmitglieder um 2 zu
vermehren. Es werden die vom Wahlausschuß vorgeschlagenen
Herren mit Ausnahme des Stadtv . Massenez, ferner die Stadtv.
Heß und Kalkstretiner  gewählt ; die Wahl des fünften
Mitgliedes soll der Kommission überlassen bleiben.

Bürgermeister Heß teilt noch mit, daß auch von seiten des
Magistrats noch ein Mitglied mehr in diese Kommission ge¬
wählt werden soll.

Mit der Anstellung des Gewerbeschullehrers Albert Ohler
aus Eberbach Maden) an der hiesigen gewerblichen Fortbil¬
dungsschule als Lehrer im Hauptamt erklärt sich die Versamm¬
lung nach kurzer Debatte eiuverstauden.

Wieder eine Stadtverordneteu-Wahl?
Stadtv . Eul hat folgenden Antrag «ingroracht:
„Die St -P -̂V. möge den Magistrat ersuchen, für den durch

Tod ausgeschiedenen Stadt . Wilh. Löw aufgrund des K23 Abs.
3 der Städteordnung baldigst eine Ersatzwahl vornehmen jit
lassen."



Sh. 299. ' a * - g onitl flg, 22. Dezember 1907.
. „\ . ©tobtö. E u l begründet diesen Antrag.
, In der Besprechung war man der Ansicht, daß bei der Um¬
ständlichkeit unseres Wahlapparates einerseits, bei der Berück¬
sichtigung der immer durch eine Wahl in die Bürgerschaft hinein¬
getragenen Aufregung andererseits sich die Vernähme dieser ein¬
zelnen Ersatzwahl nicht empfehle. Der Antrag Eul wird mit
allen gegen eine Stimme abgelehnt.

Das Kriegerdenkmal.
Stadtv. v. Dett  en stellt folgenden Antrag: „Die St .-V.°V.

möge den Magistrat ersuchen, tunlichst dahin zu wirken, daß die
Einweihung des neuen Kriegerdenkmals im August nächsten
Jahres im Anschluß an die 100jährige Jubiläumsfeier der Er¬
richtung des 2. Nass. Jns^Regts. Nr. 88 stattfinden kann."
Er führt aus: Mit allen Mitteln muß dahin gearbeitet werden,
daß die Aufstellung des Denkmals so bald als möglich stattfin¬
det. Zu der Enthüllungsfeier bietet sich eine ganz seltene Ge¬
legenheit: das hundertjährige Jubiläum des 2. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 83. Bis jetzt sind schon 3900 Anmeldungen«ingegangen, da-
runter ein Veteran des Jahrgangs 1935, weitere der Mer Jahre
etc. Ich bin fest überzeugt, daß ganz Wiesbaden und ganz Nas¬
sau dieser Idee zujubeln wird. Da ich heute zum letzten Male
hier bin, so möchte ich diesen Wunsch als meinen Schwanenge-
sang ausklingen lassen.

«Beigeordneter Körner  versichert, daß wegen des Krie¬
gerdenkmals Anfang des neuen Jahres eine Vorlage gemacht
werden solle und daß dann das Denkmal ohne Uebereilung bis
zum August fertiggestellt werden könne,
i Der Antragv. D et t en wird widerspruchslos angenommen.

Die noch vorliegenden Haushaltungspläne der Stadt Wies¬
baden̂ ür das Rechnungsjahr 1906 werden dem Finanzausschuß
überwiesen.

Schluß der Sitzung gegen7 Uhr.

Hus dem Sfadfparlamenf.
> Zum letzten Mal im alten Jahre hatten sich gestern die
Stadtväter zusammengesunden. Zum letzten Mal« nn alten
Jahre; zwei von ihnen überhaupt zum letzten Male, oder^ 6enr-
lich nur einer, da der andere, der gestern auch seinen 70. Ge-
burtstag feierte, nicht anwesend war. Es sind die Herren v.
Detten und Poths,  die beide sich vom öffentlichen Leben
ihres Alters wegen zurückziehen. Ein Mitglieder der Ver¬
sammlung hatte in sinniger Weise ans den Platzen der beiden
prächtige Rosenbuketts niedergelegt. Der Stadtv-Vorsteher wid¬
mete den Scheidenden einige warme Dankesworte
' Dann wurde auch dem Manne, der so lange still, aber mit
sicherer Hand die Beratungen der Versammlung leit«t, dem
Stadtv.--Vorsteher Geh. S -anitätsrat Dr. P agen stecher eine
seltene Ehrung zu teil. Es wurde Kenntnis gegeben von dem
Magistratsbeschluß, dem verdienten Stadtv.-Vorsteher anläß¬
lich seines 70. Geburtstages am 20. Dez. die Ehrenburger.
rechte  zu verleihen.

So herrschte eine gewisse Weihnachtssiunmung über der
Versammlung, die jedoch jäh zerstreut wurde.. Noch nicht durch
den Vortrag des Prof. v. Thiersch,  unseres Kurhauser¬
bauers über die vorgekommcnen ungeheuerlichen Ueberfchrei-
tunqen, denn der enthielt nichts erregbares, wohl aber durch
die nachfolgende außerordentlich lebhafte Debatte. Da war zu¬
nächst die Anklagerede des Stadtv. Kalkbrenner  gegen
Pros. v. Thiersch, die lebhaftes Echo fand, und die ausklang
in der Forderung, die Schuldigen für die Ueberschreitungen hast,
bar zu machen. Stadtv. Heß kam aus die Saalfrage zu spre¬
chen und griff Herrn v. Thiersch mit seinen eigenen Waffen an.
Letzterer hatte in einer Denkschrift, die den Stadtverordneten
vorlag, gesagt: Die Befürchtung, daß auf den ursprünglichen
Plan infolge seiner großen Ausdehnung allzu hohe Kosten er¬
wachsen würden, hatte zu dem radikalen Mittel,geführt den
Maßstab zu verändern, d. h. den Bau ein,chrumpf«n zu laßen.
Der Kostenanschlag mußte mit einschrumpfen Be, der Mteren
Beratung nahm man aber von Fall zu Fall solche Erweiter-
ungen vor, daß di« alte Ausdehnung nahezu wieder erreicht
wurde. Da Herr von Thierschs. Zt. erklärte, daß d'« Verklei¬
nerung des Saales durch die Zusammenschrumpfuug des Planes
gekommen sei, warum ist derselbe denn nicht beider Wi«dcram°
dehnung ebenfalls wieder in seine geplante Grosze gebracht wor¬
den? Stadtv. Heß schnitt weiter noch die Frag« an, ob zwffchen
der Bauleitung und der Kurhaus -Reubaudeputation Differen¬
zen bestanden hätten. Ein heikler Punkt das! Die Antwort des

. Bürgermeisters gab nur zu, daß „Kleinigkeiten von der Bau-
. leitung nicht richtig verstanden" worden seien. Hm. ,. . . Uno

so ging die Debatte noch weiter, im ganzen etwa,zwei stunden
lang. Endlich kam die Weihnachtsstimmungwieder und
BürgermeisterH eß den Antrag stellte, vorläufig wieder 200 000
Mark zur Bezahlung von einer Anzahl Rechnungen zu be¬
willigen, stimmte man zu . . .

Dann kam noch eine größer« Sache, die zum Teil an das
' ante Herz der Baupolizei appellierte, welche um mildere Hand¬
habung der Räumungsverfügungen, gebeten wurde; der andere
Teil dieser Vorlage betraf die Wanderung der Baupolizeiver¬
ordnung vom 7. Februar 1905. Dann ging «s, von einigen
Scharmützeln abgesehen, schnell bis zum Schluß und zu allerletzi
kam der „Schwanengesang" des Herrn v. T>et t en, der aus-
klaug in dem Antrag, das K r i e g er d en km a l bis August
1908  fertigzustellen. Der Antrag wurde ohne Widerspruch ange-

"^ Dann ging man mit den üblichen Weihnachts- und Neu
jahrs-Glückwünschen auseinander. Im neuen Jahr gibts neue
Arbeit . . . ^

am ersten Welfmachfsfeierfage wird Sfadfperord
neter ßeheimrat Dr. Pcigenffeclier

70 Jahre alt. Dies ist nicht nur ein denkwürdiger Mo
rnent für den engeren Freundes- und Verwcniidtschcfftskreis
des ebenso bescheidenen, als über den gewöhnlichen Rahmen
weit hinaus verdienten Mannes, sondern auch für die ganze
Stadt Was er dem städtischen Gemeinwesen wert ist, weis;
man freilich in erster Linie im Rathause und im Stadtver-
ordnetenkollegium zu würdigen. Und was er seit vielen
Jahren tat, tat er uneigennützig im Ehrenamt. Daneben
blieb er seinem Beruf treu. So wie seine zwei Vettern als
Augenärzte bekannt sind, hat er sich einen. Namen als
Lbrevarht gemaW, Im Dienste der Stadt ist er schon 40

Wiesbadener Ge neral -Nnzekger._ _
Jahre tätig und beliebt durch sein konziliantes Wesen, was
er sowohl im engeren Kreise, als auch gegen jeden Bürger,
der seinen Weg kreuzte, bekundet hat. Man sagt von ihm
im besten Sinne des Wortes, er habe „keinen Feind". Die
Verleihung des Ehrenbürgerrechtes dürste daher in Wies¬
baden auch in löen verschiedensten Parteikreisen und Gesell-
schaftszentren allgemeiner Sympathie begegnen.

Schon seit mehreren Jahrzehnten gehört er dem Vor¬
stand des Vereins für Naturkunde an und,hat sich durch
seine schriftstellerische Betätigung, sein eifriges Wirken zur
Hebung, sowie Vermehrung der wertvollen, hochinteressan¬
ten Sammlung große Verdienste erworben. Speziell hat
sein entomologisches Lieblings-Gebiet, die Schmetterlings¬
kunde, in ihm einen rührigen Förderer zu finden, und auch
auf ihn dürfte es vorzugsweise zurückznführen sein, daß der
Schatz der großen Röder'schen Sammlung dem Vereine ge¬
schenkt worden ist. Er selbst besitzt eine Sammlung, worin
die exotischen Exemplare.so reich vertreten sind, wie man sie
selten in einer anderen Privatsanimlnng wieder finden
wird. Er gilt auf diesem Gebiet als hervorragende Auto-
rität . Unsere heutige Generation und die Verehrer des Ju¬
bilars dürfte es wohl interessieren, daß schon vor 30 Jahren
zwei sehr interessante, vornehme und weitcilusschauende ärzt¬
liche Reklameschrifien über Wiesbaden und seine , Bade-
bezw. Trrnkkur aus seiner Feder geflossen sind. Eine der
beiden Arbeiten, die sich speziell mit der Winterknr beschäf¬
tigte, bekundet noch heute den weiten Blick des Verfassers
für die Wiesbadener Zukunft, indem heute das Hauptbestro¬
ben der hiesigen Aerzte usw. darin gipfelt, unsere Winterkur
auf die Höhe zu bringen. Daß der Jubilar vielen Kommis¬
sionen und städtischen Deputationen angehört, liegt jw schon
in der Natur seines Amtes als langjähriger Stadtverordne¬
tenvorsteher begründet. Seit vielen Jahren wirkt er in der
Kurdeputation und Krankenhausdeputation. In früheren
Jahren hielt der Jubivar auch manchen wertvollen
wissenschaftlichen Vortrag im Museumssaal. Sein Stadt-
verordnetenmandat reicht bis 1909.

Sein ältester Sohn ist bekanntlich der sehr geschätzte
Oberarzt im Paulinenstift. Selbst aus einer altangesehe-
nen nassauischen Familie stammend, ist der Geb. Sanitäts¬
rat mit einer Tochter aus der bekannten nassauischen Fami¬
lie von Rößler vermählt. Jni Stadtverordnetenkollegium
hat er sich bei jedem neuen Zuwachs die Herzen der Mitar¬
beiter jedes Mal schnell erobert. E i n Wunsch wirb sicher-
alle Stadtverordneten und Maffistrats-Mitglieder am ersten
Weihnachtsfeiertage beseelen, nämlich, daß der neue Ehren¬
bürger noch manches Jahr in Leid und Freud' seines städti¬
schen Vorsteheramtes waltet. B

Hst Gerichtspersonalien, D«r Gerichtsassessor Rehorst ist
dem Amtsgericht Idstein, Aktuar Berthold dem hiesigen Amts¬
gericht zur Beschäftigung überwiesen.

* Verlängerte Geschäftszeit. In den letzten Tagen vor
Weihnachten ist in allen Zweigen des Handelsgewerbes eine
Verlängerung der Beschäftigungszeit gestattet und zwar dürfen
die Geschäftsleute heute Samstag, 21. Dez., bis abends9 Uhr,
morgen Sonntag, 22. Dez., bis abends8 Uhr, Mvntag, 23. Dez.
und Dienstag, 24. Dez., bis abends9 Uhr geöffnet sein.

* Besitzwcchsel. Herr Bautechniker Henrich  verkaufte
sein Haus Römerweg4 auf der Wolfshöhe für 32 000 JL  an
Herrn Rentner Herten aus München.

* Dem Direktor des hiesigen Residenzthcaters Herrn Dr.
Herm. Rauch und.Herrn Regisseur Rücker wurde vom Für¬
sten von Schwarzburge-Rudolstadt die goldene Medaille für Ver¬
dienste verlieben.

** Bei der Arbeit verunglückt. Der Lackierer Philipp
Meyer,  Bismarckring 34 wohnhaft, war gestern im Hause
Schenckendorffstraße3 beschäftigt. Er wollte dabei ein Fenster
schließen und als es nicht so glatt ging, durch einen
Faustschlag nachhelfen. Er traf dabei fehl und schlug mit der
Faust durch die Fensterscheibe. Dabei erlitt er erhebliche Ver¬
letzungen, u. a. wurde ihm von dem Glassplitter die Pulsader
durchschnitten. Die Sanitätswache legte ihm einen Notver¬
band' an und brachte ihn nach dem städt. Krankenhaus.

** Wiarum die Feuerwehr alarmiert wurde. Im Hause
Nerostraße 16 befindet sich eine Schreinerei. Dort wurde heute
morgen derart mit Hobelspähnen etc. eingeheizt, daß die Flam¬
men aus dem Schornstein herausschlugen. Nachbarn witterten
«inen Kaminbrand und riesen die Feuerwache herbei, die natür¬
lich nichts zu tun vorfand.

* Zu dem Kellerbrand in der Friedrichstraße wird uns von
beteiligter Seite geschrieben: „Durch nnaufgeklärten Zufall,
vermutlich durch das aus dem Fenster erfolgte Einwerfen«incs
brennenden Streichholzes oder einer Zigarre, hatte sich auf
dem Boden liegendes Papier, welches als Umhüllung der Wa¬
ren diente, entzündet. Dieses wurde jedoch sofort abgestellt.
Kisten und Kasten, die dort überhaupt nicht stehen, sind weder
in Brand geraten, noch fand die Feuerwehr Veranlassung ein¬
zugreifen. Diese ist übrigens von unberufener Seite herbeige-
rufen worden."

. ** Polizeinotiz. Durch Urteil der 3. Strafkammer des
Landgerichts Berlin 1 vom 22. 11. er. ist auf Unbrauchbarmach,
ung aller Exemplare der im Metropolverlag zu Berlin erschie¬
nenen Nr. 124 der „Intimen Geschichten", wegen der darin ent¬
haltenen Erzählung„Schön Suschen, die Unschuld vom Lande",
erkannt worden.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 22. Dezember
Maria Stuart ", Anfang2 Uhr. —Ab. C „Höfsmanns Erzäh¬

lungen". Anfang 7 Uhr. — Montag, 23. „Schneewittchen".
lBolkspreise.j Anfang5 Uhr. — Dienstag, 24. Geschlossen. —
Mittwoch, 25. „Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang
ßy2 Uhr — Donnerstag, 26. „Oberon". — Freitag, 27. Ab D
„Husarenfieber". — Samstag, 28. Gastspiel Sigrid Arnoldson:
UMignon". — Sonntag, 29 „Schneewittchen". Anfang R/u Uhr.

Ab. C „Salome". Anfang7% Uhr.
* Weihimchts-Spielplan des Mainzer Stadttheaters. Das

Weihnachtsprogramm ist in diesem Jahre ein äußerst inter¬
essantes. Am Sonntag, 22. ds. Mts findet abends Uhr
beginnend ein« Aufführung der diesjährigen glänzend ausgestat¬
teten und inszenierten Kinder-Weihnachtskomödie„Prinzessin
Dornröschen" statt, diesem folgt Rossini's große Oper „Teil".
Am Montag ist, wiederum 5s4 Uhr beginnend, ,„Dornröschen"
und hieraus L'Arronge's Volksstück„Hascmanns Töchter".
Dienstag wird nachm. 3 Uhr „Dornröschen" als Kinder-Vor-
stcllung bei ermäßigten Preisen gegeben, ebenso Mittwoch und
Donnerstag nachmittag3 Uhr. Der erste Feiertag bringt abends
Tannhäufer", der 2. in neuer Einstudierung Kienzls „Evan¬

gelium". Am Freitag, 27, ds, ist abends7 Uhr die 20. Aufführ-
ung der . Lustigen Witwe". Hermann Sudermanns neuestes
Werk„Rosen" ist für Samstag, 28 ds. angesetzt, sür Sonntag,
26. ds. die Erstaufführung der Oscar Strauß'schcn Operette
„Hugdietrichs Brautfahrt".

22. Jahrgang.

* Bock-Ale her Wiesbadener Kronen,
strauerei.  Wie in früheren Jahren hat auch diesmal
die Wiesbadener Kronenbrauerei zu Weihnachten ihr belieb,
tes Bock-Ale „ausgestoßen", von dcni wir heute eine Koii.
wöbe machen durften. Wir freuen uns, konstatieren ^
sonnen, daß der kräftig eingcbraute Stofs ein süffiges und
im Geschmack vorzügliches Getränk ist, das allen, die gern
einmal ein Gläschen gutes  Bier trinken, eine willkomme.
ne Abwechselung im „alltäglichen Einerlei" sein wird. Und
darauf ein kräftiges Prosit!

* Die Schlierseer i nt Walhallatheater. Die
Schlicrsecr haben für kommenden Sonntag zwei Stücke gg.
wählt, welche während des diesjährigen Gastspiels außer,
gewöhnlichen Beifall fanden. Als Nachmittags-Vorstellung
ist „'s Lieserl von Schliersee" angesetzt, in welchem Direktor
Xaver Terofal feinen urdrolligen „Klarinetten-Muckl"
spielt. Als Abend-Vorstellung wird „Der Dorfpfgrrer"
zum ersten Male zur Wiederholung gebracht. Für Montag,
den 23., ist „Der verkehrte Hof" angesetzt.

(=) Eine Spritztour über die Höh' machten Ueser
Tage einige Wiesbadener Herren, darunter ein Stein -Hun.
ermeister, welcher zwei' Schweinchen kaufen wollte. Man
nahm ein Fuhrwerk und fort ging's „frohen Mutes" über
die „Eiserne Hand" nach Hahn und weiter nach Watzhahn-
unterwegs huldigte man natürlich in geziemender Weise
Bacchus und Gambrinus. . . . Nachdem man in dem
Dorschen zwei der allerschönsten Exemplare der vielbegehr¬
ten edlen Borstentiere erstanden, in eine Kiste gepackt und
diese oben mit Luftlöchern versehen hatte, ging es Wie¬
den den heimatlichen Penaten zu. Auf der Ferkelkiste nah¬
men mehrere der beteiligten Herr-,, Platz. In Wiesbaden
angelnngt, stiegen die Herren in einer Wirtschaft ab, rväh.
rend der Steinhauermeister scine„Viecher" nachHause schass¬
te. Mit dem Ruf an seine Gattin : „Katerinche, komm
erunner, und betracht emol die Scierche!" fuhr er in den
Hof ein und öffnete die Kiste. O weh! die „Seierche" lagen
eben im letzten Grunzen. Die Herren batten sich ans den
Luftlöchern der Kiste zu breit gemacht und schnitten den
beiden Tieren die Luft ab. Um dem Spriichwort: „Wer den
Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen", aus
dem Wege zu gehen, ließ er sich stillschweigend von einem
Watzhahner Bouern zwei gleiche Exeniplare bringen. Doch
wird ihm die Spritztour über die Höh' wohl noch lange in
Erinnerung bleiben.

* Eine ganz besondere Weihnachtssrcudc bereitete die Firma
Au gü st Engel,  kgl, Hoflierant hier, einer großen Anzahl
hiesiger Wohltätigkeitsvereine und Bedürftiger, indem Sie
eine größere Summe, di« ihr als Schadenersatz in einem lang¬
jährigen Prozeß zugesprochen wurde, zur Verteilung brachte. Es
erhieltenu, a.:

11. Wiesbadener Krippenverein 50
2. Verein für Kinderhorte 1 50
3. Blindenschule 50
4- Armen-Augenheil-Anstali . 50
5. Versorgungshaus für alte Leute 50
6. Kleinkinder-Bewahranstalt 50
7. Panlinenstiftung 50
8. Armen-Verein 50
9. Verein für Sommerpflcgc armer Kinder 50

10. Wiesbadener Fraueu-Mrein 50
11. Barmherzige Brüder skath.j 50
12. Arme Dienstmägde Christi 50
13. Vincenz-Berein 60
14. Israelitischer Unterstützungs-Verein 50
15. Evangel. Rettungshaus 50
16. Molfstiftitng 50
17. Protestant. Hilfs-Verein 50
18. Deutsch-Kath. Frauenvercin 50
19. Elisabethen-Berein 50
20. Evangelisches Diakonissenhcim 50
21. Schwestern vom roten Kreuz 50
22. Wiesbadener Hilfsverein Viktoriastift-Kreuznach 50
23. Altkath. Frauenverein 50
24. DiakoneNheim 50
25. Mädchenheim 50
26. Naturalvcrpflegungs-Station 50
27. Wöchnerinnen-Asyl 50
28. Theodorenhaus Eppenhain 50
29. Nass. Heilstätte für Lungenkranke 50
30. Gustav-Adolf-Verein 50
31. Genesungsheim des Vereins für Handl.-Kommis 1858 50
32. Genesungsheim des Vereins Deutschnationaler Hand»

lungs-gehilfeü Leipzig 50
33. Warmes Frühstück für arme Kinder 50
34. Heils-Armee 25
35. Krieger-Verein Germania-Memaina zurrt Krieger-

Denkmal, 50
36. Hof-Th«ater°Pensionsfond 50
37. Theater-Arbeiter 25

'Bei Sn>« agtt «»„ müsse« de« Körper vor allem reichlich
Nährstoffe zugcführt werden. + * «> <+ * « » 4.

Lcotls4*£
^  Emulsion
tut dler tu hervorragender Weise, weil
ste aus reinstem, besten Norwegische»
Medizinaliran bereitet wir», dem
beste» Lebertran der Welt. |

Nur -chtmiiMNer »̂ Cöffc ElNUlsi0N
ist lelept verdaulich und regt
Tippetit und Verdauung

Warle - dtmFisi, . .— dem Baranlik»
,eichen de» etott»

ichen Berlahrenll an.
©CutlS Emulsion wird von uni ausschließlich im große»

verlaust , u»d zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sonder»
nur in versiegelten OriginalstalÄen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott s- Bowne, <B. m.
d. H., Frankfurt a.  M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima
«lvzerin 60,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,8, untrrphoipho-
riasaureS Natron 2,0, pulv. Tragant 8.0, feinster arab . Äuinmv
pul ». 2,0,destill, Wäger 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch»
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und chaultheriadl 1«I Tropfen,

Karl Schipper, VMM
CrstklMiiee Arbeiten . — MH

Rheinstr. 31.
käsige Preise . 5668
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Vereins« und andere kleine nadirichtsn.
Der Stemm - und Ringkl u b „A t h l e t i a" Mt am

»weiten Weihnachtstageim Saale „Zum Jägerhaus (Schler»
stcinerstraßej seine diesjährige Weihnachts'seier ab. Es tst hier-
?ür ein entsprechendes Programm zusammengestellt, u. a. wird
-jn Weihnachtssetztspiel, betitelt: „Am Christabend" »der „Ate
Rückkehr aus Airika" zur Aufführ>-ig gelangen. Die Pausen
weckden durch Tanz ausgefüllt. Deck verehr!. Besuchern stehen
somit einige schöne Stunden in Aussicht.

Mä n ner g es a n gv er e i n „Cacilia ". Die . dies-
mbrige Weihnachtsfeier bestehend in Konzert, Solovortragcn so¬
wie Aufführung eines Theaterstückes nebst Ball findet am
.weiten Weihnachtsfeiertage (26. Dez.) im großen S «lle der
Wartburg". Schwalbacherstraße 25 statt. Nach den sicher ge¬

troffenen Vorbereitungen stehen den geehrten Besuchern einige
genußreiche Stunden in Aussicht.

■— Der „K l u b Edelweiß"  hält feine diesjährige
Weihnachtsfeier, bestehend in theatralischer Unterhaltung,
Konzert und Ball am zweiten Weihnachtsferertag .̂ von
abends 8 Uhr. im elektrisch beleuchteten Saale des Manner-
Turnvereins . Platterstraße 16. ab. Der Klub hat auch
diesmal wieder ein außerordentlich geschmackvolles Pro-
atiatnm aufgestellt, welches vollständig dem Charakter des
Festes angepaßt ist. Zur Aufführung gelangen u. a.:
Was im Wald geschah", großes Wechnachtssesstplel mit

Musik, Gesang und anschließendem lebenden Btld . Hieraus
folgt der Schwank in 1 Akt ,Der Weihnachtsengel und den
Schluß bildet eine humoristische Szene „Weihnachten in der
Kaserne". Nach den Aufführungen Ball . Der Erntrrtt be¬
trägt inkl. Programm und freiem Tanz pro Person 30

Brieikaften
B. 638. Aus einem Tuchrock(Wollstoff) werden Äasfeeftecke

dadurch weggebracht, daß man sie mit einer Lösung von fünf
Teilen Glyzerin, fünf Teilen Wasser und % Teil Salmiak über¬
streicht, diese Reinigungsmasse 6 bis 8 Stunden wirkenläßt,
dann die Stelle zuerst mit einem reinen Tuch und hierauf mit
völlig klarem Wasser abreibt und schließlich den Stoff zwischen
reinen Tüchern preßt. Nach dem Trocknen gibt man ihm durch
vorsichtiges Aufträgen von sehr_  verdünntem, gereinigtem
Gummiarabicumden alten Glanz wieder. Sic müssen sehr vor¬
sichtig sein und das Verfahren erst ausprobieren. Erscheint bei
-einer Probe die Farbe verblaßt, so läßt man den Salmiak weg.

Ltrafkammcr-Zitzung vom 21. Dezember.
ProzeßWoitke.

~ Der Privatier Friedrich Woitke  von hier erließ im
Oktober v. Js . in der Lokalpresse ein Inserat , worin er be¬
hauptete. den Keuchhusten in werugen Tagen herlen zu kon
neu. Auf Antrag der Kurpsuschcr-Komnnsston des arzt
lichen Vereins ist die Anklagebehörde daraufhin wegen un¬
lauteren Wettbewerbs eingeschritten, vor dem Schöffenge¬
richt jedoch ist ein F r e i s p r u ch ergangen , weil cs im Ge¬
gensatz zu den ärztlichen Sachverständigen nicht fiir ausge
schlossen hielt , daß W. den Keuchhusten Hellen tonne . Bon
Seiten der Kgl. Staatsanwaltschaft ist int  Berufung weder
dieses Erkenntnis angemeldet worden, weil der Keuchhusten
seinen normalen Verlauf nehme und vor der Zell überhaupt
nicht gehellt werden könne. - , Heute verhandelte die
Strafkammer in der Sache. Woitke ist. wie er sich se bs
-sagt. Autodidakt. Er hat vom 6. bis 10. ^ ahre ine Elemen¬
tarschule be ucht, später unregelmäßig bis zum 22. Lcbeiw
fahre P ^kbatunterricht erhalten und war wahrend voller
zweier Jahre bettlägerig krank. Seit etwa o0 Zähren be¬
laßt er sich besonders mit medrzimschen Dingen . Er be¬
hauptet , in einigen Tagen den Keuchhusten Hellen zu kön¬
nen. soweit wenigstens, daß das Ziehen aushore. wahrend
manchmal ein leichter Husten noch anhalte . Er nennt zwei
Mittel die er zur Bekämpfung der Krankheit anwcnder,
ein drittes aber glaubt er für sich halten zu sollen, .̂ m all¬
gemeinen glaubt er. daß weder Allopathen noch Homöo¬
pathen. obwohl sie dazu die Mittel hätten , m wenigen Ta-
-gen die Heilwirkungen erzielen könnten, sondern wie eie,'
möglich ist. sei lediglich sein Geheimnis . Bier . Zeugen
(ftrinqt er heute zur Stelle , welche in seinem Interesse aiw-
sagen. In allen diesen Fällen sind Kinder . 2—3 in einer
Familie , erkrankt, in allen Fällen , mit Ausnahme von
einem, hat man zunächst die Hilfe eines wissenschaftlich ge¬
bildeten Arztes in Anspruch genvinmen. welcher dre Diag¬
nose auf Keuchhusten gestellt und die Kinder längere Zell be¬
händest haben sollen, ohne jedoch Heilerfolge z» erzielen
Später hat man sich an Woitke. der ihnen von anderen eMP
fohlen worden war . gewandt, nitd diesem soll es denn auch
gelnngcn sein, mit einem Pulver , welche» er ans ^ eipzig de
zog. in einigen Tagen schon wenigstens das Keuchen zu be¬
seitigen. Ter Husten hielt zwar noch einige Scxt an, die

aber war — wie mehrere Zeugen sich ansdrncktm
beseitigt Die Fälle erstrecken sich über 30 Jahre . Dreien
Zeugenaussagen steht zur Seite ein Zeugnis eines Homöo¬
pathen aus Mainz , welches die Möglichkeit der Heilung des
Keuchhustens in einigen Tagen zugibt , während ihm wider¬
sprechen die Gutachten zweier Vertreter der wissenichaft-
lichen Medizin, nach denen der Keuchhusten Wohl gemildert
werden kann, ein eigentliches Heilmittel für dewelben aber
iricht ermittelt ist. Wenn man von Wortke'schen Heiler-
folgen spreche, so lögen Mißverständnisse vor, entweder m-
ofern nt« die Diagnose eine falsche gewesen, oder als die

Bebandluna erst in einciii Stadium übernommen worden,
chs d"e Knilis bereits überschritten gewesen sei. Das letztere
komme in der Praxis außerordentlich häufig , z. B. bei
Lnilgenentzündnng vor. - Seitdem dieses Versa wen widU
Woitkö schwebt, gibt dieser zu, nicht mehr für die Heilung
von Keuchhusten in Anspruch genommen worden zu snn.
der Kgl Kreisarzt stellt fest, daß in dieser Zell Leute bei ihm
vowchmochen haben um ibm w' tznt nlen auch ft- hatten dr-
Hülfe von Woitke bei Keuchhusten angerufcn , ohne daß da
durch jedoch ein Erfolg erzielt worden Ware - Der Dertre
ter der Anklayebehörde vertritt den Standpunkt es sei ein
Beweis für die Behauptung von W.. er tonne den Keuch¬
husten in wenigen Tagen heilen, nicht erbracht, und er be
nrtraot eine Geldstrafe vo>; 300 M. -  Heute wurde die Be-
ntfnna verworfen, so daß es bei dem Freispruch  bleibt.
Allerdings sah auch das Berufungsgericht für festgestcllt an
daß es ein Keuchhustenmittelnicht gebe, und daß es sich bm
den anacblich von Woitke erzielten Heilerfolgen nur um stll-
chr handele, die nicht den Beweis für eine ihm eigentümliche
Aeilfghigkeit erbrächten. Immerhin sei nicht erwiesen, daß
W. seine Bchauptnng wider besseres Wissen ausgestellt habe.

Elektro-Rotätionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: CarlRöstel,  beide in Wiesbaden.

Frankfurt. 2jt. Dez. Auf dem großen Holzlager von M̂i¬
chael Baer, Ostcttdstraße 90. entstand Groß 'seuer.  Drei mit
Werkholz gefüllte Hallen sind .ein Raub der Flammen geworden.

Berlin.  20 . Dez. In beteiligte« Kreisen herrscht die
Ansicht, daß der Harden-Prozeß vor Weihnachten nicht
zn Ende  gehen wird.

Glasgow.  21 . Dez. Die Vertreter von 240 000 A r -
b e r te r n der englischen Wersten beschlossen, de» General-Aus-
stand zu erklären, falls die Löhne herabgesetzt werden sollten.

Paris,  21 . Dez. Nach einer Meldung des Journal aus
Palermo sind bis jetzt 93 Leichen  der Explosions-Katastrophe
aus den Trümmern hervorgeholt worden.

Rom,  21 . Dez. In Bitonto fand gestern in einem Feuer¬
werks-Laboratorium eine Explosion  statt , wobei per Eigen,
tümcr des Laboratoriums, seine Gattin und ein Angestellter
getötet wurden.

Rom, 21. Dez. Die Tribüne versichert, daß es sich bei der
Explosion in Palermo um eine geheime Dynamit-Fabrik ge¬
handelt hat und daß die Behörden  wegen ungenügender
Aussicht verantwortlich  gemacht werden müßten. Eine
dahingehende Interpellation ist bereits in der Kammer einge¬
bracht worden.

Rom.  21 . Dcy. Der neue Nasi-Prozes; beginnt am
20. Januar und dürste nach den Dispositionen des Vorsitzenden
Ende Februar beendet werden.

London,  21 . Dez. Wie aus Newhork telegraphiert wird,
besteht keine Hoffnung mehr, die in der Dareg-Grube einge
schlossencn 250 B e r g l c n t e> zu retten.

etar « . n . J . Pfusch , Rheirkstraße 21. 316:
Künstlerisch vollendete Aussührung. Müßige Preise

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

VoraussichtlicheWitterung für die Zeit vom abend des
21. Dezember bis zum abend des 22. Dezember:

Morgen ziemlich trübe und noch vielerorts Negenfälle,
schwache westliche Seewinde, etwas kalter.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten lmonatlich 51 Pf.) ,
welche täglich in unserer Expedition ausgchängt werden.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  13 . Dezember dem Fabrikarbeiter Adolf

Herbert e. T . — 11. Dezember dem Ziegler August Nagel
e. S . — 13. Dezember dem Taglöhner Christoph Karl Knab
e. T . — 10. Dezember unehelich e. T. — 14. Dezember dem
Taglöhner Johann Breitwieser e. S . — 12. Dezember dem
Lackierer Friedrich Rößler e. S . — 8. Dezember dem Fa¬
brikarbeiter Georg Hübschmann e. T. — 13. Dezember dem
Eisenbahnrangierer Johann Gabel e. T . 13. Dezember
dem Schreiner Richard Traber e. S . — 14. Dezember dem
Tapezierer Rudolf Mahnkopp e. S . — l6 . Dezember dem
Taglöhner Georg Stichter e. S . — 14. Dezember dem Tag¬
löhner Leopold Küster e. S . — 19. Dezember dem Erdar¬
beiter Franz Belz e. T . — 16. Dezember dem Küfer Karl
Ehrhardt e. S . . ,

Aufgebote:  Der Schlosser Heinrich Maus tn Rath
und Laura Grieshaber in Düsseldorf.

Eheschließungen:  14 . Dezember der Schreiner
Heinrich Figulla in Wiesbaden und Christina Marbach hier.
— Der Schlosser Josef Anton Müller und Maria Theresia
Schuster, beide hier . — Der Schlosser Georg Heinrich Häus¬
lein hier und Johanna Wilhelmine Kleefeld in Frankfurt
a M — Der Mühlenbesitzer Moritz Gustav Töhlcr in Mer¬
lau und Gertrud « Müller hier . — Der Schreiner Franz
Hermann Kühnast und Rosa Henriette Hecker, beide hier.^
Der Taglöhner Philipp Wilhelm Merik und Karolinc Wil¬
helmine Wagner , beide hier . — Der Fabrikarbeiter Kasgar
Zimmermann und Marianne Gertrud Draude, beide hier.

Sterbefälle:  14 . Dezember Stationsassistent a.
D . Albert Max Brzczinski. 49 I . — 13. Dezember Ehefrau
Klara Dobbcrstein geb. Osterroht aus Zoppot, 57 I . — 19.
Dezember Christine Schmidt geb. Keßler, 64 I . — 20. De¬
zember Katharine Margarete Beiz, 16 Std ._ __

Sdiiiiilpiefo

von

Sonntag , den 22 . Dezember 1907.
Bei ansgehobenem Abonnement.

Ermäßigte(V°!kS-)Preise.
Maria S t ir a r

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Regie: Herr MebuS.

Elisabeth, Königin von England
Maria Stuart. Königin von Schottland
Robert Dudley, Graf von Leicester
Georg Talbok, Grat von Shrewsburch.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatz

mcister . . . . . .
Graf von . .
Wilhelm Davison, Staatssecretär
Amitis Paulct, Ritter . . . .
Morlimct, seine Nesse . . . .
Graf Aubespine, französischer Gesandter
Graf Bcllievrc, außerordentlicher Botschafter von

Frankreich .
Okellh, Mortimer's Freund
Melvil, Haushofmeister der Maria
Hanna Kennedy. Amme der Maria
Margaretha Kurl
Ein Offizier der Leibwache
Ein Page der Königin .
Sberifs der Grafschaft. Französische

Diener der Königin von England.
Schottland.

t.
Schiller.

Frl. Santen.
» **

Herr Schwab.
Herr Tauber

Herr Lefsler.
Herr Engtlmann
Herr Slriebeck.
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Herr Änbriano.

Herr Staat
Herr Müller-Tcske
Herr Kober
Frl. Ulrich -
Frl. Ressel.
Herr Reh.'ops
Frl. Jacob

und englische Herren. Pagen und
Dienerinnen der Königin von

_ .. ...._ Trabanten.
Rach dem Akte findet eine größere Pause statt.
* Maria St '-art: Frau Weincr-Sch.siter vom Hoftheater

Coburg Gotha als Gast.
Allsaug2 Uhr. ' End: 5.45 Uhr.

19. Vorstellung. Abonnement C.

Hoffmarms Erzählungen.
Phantastische Oper i» 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von

JnleS Barbier. Musik von JacqueS Ofsenbach.
Olympia)
Giulietta5- , . .
Antonia I
Niklaus .
Hofsmann
Spalanzam
Nathanicl
Herrmann
CreSpel .
Cochenille \
Puichinaccio/
Franz )
Coppclius 1
Daperlutlo (
Mirakel )
Luther
Schlcmibl .
Eine Stimme .

Ansang7 Uhr.

Frau HanS-Zoepfsel

Gewöhnliche Preise.

Frl. Heß öhl
Herr Hensel.
Herr Enzelmann.
Herr Frederich.
Herr Schuh.
Herr Braun

Herr Henke.

Herr Rehkopf

Herr Wutschel,
Herr Malcher
Frau Dinera

Ende9.45 Uhr.

Montag » den 23 . Dezember.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Anfang5 Uhr Nachmittags. Ermäßigte(Volks.Preise.

Zchneewiltchen und die sieben Zwerge.
WeihnachlSniärchen in 6 Akten(8 Bilder») von C. A. Görner.

. Musik von A. Rothcr.

Gelegenheitsüanf
Garantiert reinen Kakao

per Pfund 93 Pfg ., so lange Vorrat reicht.
Kaufhaus

für Lebensmittel.
Marktstraße 21. 3180 Marktstraße 21.

vayern-verein Bavaria.
Am Mittwoch , den 23 . Dezember findet in der Turnhall'

Hcllmundstraße 25, unsere:
Weihnachtsfeier

ftntt. Nachmittags 4 Uhr Bescherung der Kinder von Vcrcinsmit
gliedern. Abends8 Uhr:

mit Tombola, wozu all#Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereint
höflichst eiugcladen sind. Die Lcranstaltüng findet bei Bier un>
freiem Eintritt statt. - ^

__ Der Bontand

Männergesangvereiny
Union “ .

Donnerstag » den 25 . Dezember 1907 (S.
Weihnachtsfeiertag ), abends 8 Uhr , im Kaiserjaal,
Dützhcimerstraße 15:

Wrilinllchisftirr
bestehend in Konzert . Theateraufführung n. Ball

Wir laden unsere werten Mitglieder, sowie Freunde
und Gönners des Vereins sreundlichst ein
3161 Der Vorsta nd.

Telegraphischer Kursbericht
der Berlin « !'' und Frankfurter Bors3,

fflitgeteilt von der WIESBADENER BANS
S Bielefeld & Söhne . Wilhelmstrasse 13.

Ant.
Dentselie Bank . .
Diskonto -Kommandit
Dresdener Bank
Schaffhaasen ’sche Bk
Darmst . Bank . .
Baltimore . .
Canada . .
Prinz Heinrich
Hansa . .
Lombarden
Nordd . Lloyd
Paketfahrt .
Laura . .
Dortmunder Un
Bochumer <
Phönix . .
Gelsenkirchenar
Harpener . .
Eschweiler . .
Eheinthal . ,
Rheinmetall ,
Edison . .
Lahmeyer . .
Chem. Albert
Germania Comm

on

Berliner |j Frankfurter
Anfangs-Kurse:
Vom 21. Dez. 1907
223.20
i7o:—
137.60
134.90
125.50
63.—

116.70
122.80

28 80
103.50
114.60
216.50

55.10
193.—
16960
193.10
195 30
204.50
163.50
90.—

195.—
114.80
427.70
119.—

Privatdiskont7Vn0/*
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Letten und Matratzen.
Favrgern»

Kinderbetten , komplett . von Mk. 20 *— an  I Matratzen in Seegras
Eisenbetten, komplett . „ „ 20 *~ an  Matratzen in Wolle
Holzbetten, komplett . „ 25 *~ an  I Matratzen in Kapok
Ständig . Lager v. 200 Betten . Matratzen in Haar . von Mk. 2fi .- an

JU' Patentrahmen I „ „ 18 *— an
Sprungrahmen . „ „ 22 - an

von Mk. Q *— an
» » 18- an
» » 32 —an

Sil
2093

Inh. : Leopold § tern , Mauergasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Hotels n. Anstalten.
Nur solideste , reellste und beste Dualitäten.

Gustav Jourdan, Wiesbaden
Michefsberl 32, Ecke Schwaibachersfrasse

empfiehlt aus der mech. Schuhfabrik ph . Jourdan , Mainz:

INI

msl
.11“ *l.12“ i .16“

Luxus -Ausführung.

)sMdan'§Mainzer Normal
Hefoirm Stiefel.

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
Gesetzlich geschützt unter No. 97,335.

Ferner unterhalte riesiges Lager

j

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 16.

Zweiggeschäfte:
Bleichstrasse 4,

Herderstrasse 21.
Heute und folgende Tage empfehle aus

täglich frischer Emtuhrs

LebendeD) ä § MCf)t$ s| {(lt |)f£ll per Pfd. 1.—1.20.
Bamberjer Spiegel - und Rhefnkarpfen in allen Grossen.
Lebend fr. ab^eschiachlefe Karpfen per pfd. 80 pf.
Lebendfr . Flusszander 80 , Riieinzander 1.20.
IiCbendfr . Blaufelchen 1.20 , Blieinheclite I —, Barsche 81), Bi-csem 60 . ■ •

4— 6-pfünd . Salm per Pfd . 1.20 , rotfl . Salm im Ausschnitt 1.50
Elbsalm 1.80 , Wesersalm 3.50 , Rheinsalm Mk. 6.- .
Plein « Osfender -Sfeinbu tfe 80 pf., grössere Mk. 1.20.

Heilbutt im Ausschnitt 11k . 1. - , Schollen 40 - 60 Pf „ echte Seezungen 1.20 1.80 . '
Grosse AnjelscheUhsche 60 , mittel 40 , kleine 25.
3—5-pfünd. Kabeljau 30 Kabeljau im Ausschnitt 40 —60 . ! l
Lebende Schleie , Aale , Bachforellen , Bummer , Krebse . ®

Fiscbkonserven , Kummer . Krabben, Kaviar,
Uchte ^ « «hUunaern . Sp , «tteu , Bücklinge , Itaucbaal , Bauchlachs , ger &ucli . Heilbutt , Seelachs,

Feinste Ostsee -Sprotten 1m; Ki*'\ l0uö

Trotz unserer enorm
billigen Preise geben

wir von Heute an

Jedem Kunden
ein

Hübsches
weihnachtr-
-i« Geschenk

und zwar bei
Einkauf von Lj Mk . an

3 Taschentücher oder
1 Schürze,

Einkauf von 3 Mk . an
3 Handtücher od. 1 gutes
Frottiertuch,

Einkauf von 10 Mk . an
Stoff zu einer hübschen
Velour -Bluse od. 1 schönes
Umstecktuch.

Bei größeren Einkäufen
größere Gratis -Zugaben!

Extra billige Artikel:
1 Posten Hauskleider

(Noppen )^ 6 m 2 .50 I
1 Posten Siamosen-

Kleider 6 m 3 .30 j
1 Posten Cheviot-

Kleider 6 m 4 .50
1 Posten Satin -Tuch-

Kleider 6 m 9 .00

Eine erste und eine zweite

putz-
arbeiterin

werden gesucht.

Oh. Hemmer^
Gänse, Lnten,

garant. Hafermast,
Pfund 75— 80 Pfg.

Puten,
Pfd . 0.85 Pfg . 314g

Bismarckring 24, Part . r.
Passendes

. Posten Damen-
Hcmden (Madapo-
lam ) Stück 95 Pf.
Posten Damen-
Hemden (Biber)

Stück 1 .25
Posten Damen-
Jackcn Stück 1.20
Posten Damen-
Hofcn Stück 1.10

Färb . Herren -,Damen -, I
Krnder-Wäschr enorm |

billig.

Normal -Wäsche,
alle Arten , alle Preis¬

lagen.

Ferner:
1 fertiger farbiger

Bezug m. 2 Kisten
in schön. Mustern 4 .00

1 weißer Damast -Be-
zug, fertig

1 halbleinenes Bett¬
tuch ;

1 ausgebogt . .Kissen
1 Kissen mit Einsatz

und Fältchen 0 .75 I

pch -§tol.ir
in allen Arten verkaufen I

! wir zu ganz enorm billigen!
Preisen.

Versäumen Sie die günstige
■Gelegenheit nicht und er- !
ledigen Sie Ihre Weih¬

nachts -Einkäufe bei

Marktstraße 14.

Montag , de» 23 ., nach-
«nttags 5 Uhr, werden eine
Anzahl prima 3175

KunillikiilMnk
NN „Hotel Union ", Neugasse
Nr . 7, meistbietend versteigert.

Die Vögel können vor der
Versteigerung besichtigt werden.

Neuer , bequemer , gepolsterter"
Lehnsessel

billig zu verkaufen 3149
_ Adlerftr . 40, 1. St . l.

S iiiiü
(Zimmcrzierde ) für 10  Mark zu
verkaufen 3152
,_ Dotzheimcrstraße 22.

Baupumpen
aller Art sind billig zu verleiben
Scdanstraße 9. 3182

l

3 .40

1 .9»
0 .(10  I

2 junge Damen von angen.
Acuß. und cüv. Vernzög ., Häusl,
erzog., wünschen, da cs ihnen an
Herecnbckanntschast fehlt, sich auf
diesem Wege zu verheiraten.

Off . u. Ang . näh . Verhältnisse
unter „Christkind " an ^ General

u, cR>.anzeiger, Wiesbaden, 3148

Gute Wirtschaft
sofort zu vermieten . 3144
Näheres kl. Schwalbacherstr . 14

im Laden.

MH
feinster Ausführung , sichtbares
Geld , Patcnt -Münzprüfer , tadel¬
lose Funktion , sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.! Oppiieimr,ln.
An den Dominika « . I . 52

_ Automaten -Fabrik. _

öti fkftldj!
täglich frisch gewässerte. Ellen¬
bogengasse 6, Freitags aus dem
Markt . 368

Kugeln , Ketten , Sterne , Spitzen , Engelsgelänte,
prachtvolle Kollekrionen, wegen beabsichtigter Aufgabe dieser

Artikel zu änderst billigen Preisen.
Alle Sorten

Baumkerzen (Di Iroplent
$d)nee, Lametta, Baumwatte

kaufen Sie vorteilhaft in der 2935

i -lrogoiio vonG. Porizeiil,
Rheinstrasse 55. Telephon 3241.

Piehhof «viarktberirtzt
für die Woche vom ,2. Dezei» er bi-l 13 Dezember 1907.

Grösste Auswahl am Platze!
Bestellungen für die Feiertage erbitte  frühzeitig ! 'swj?

99 99

tr »» )i 140 *
Billigste Preise!

3159

..... -L V •

Dtehgarrung

Ochsen

Kühe .

Ct Baren
curgc*
trieben Qualität Preis e «an —51»

Stück oer Mk. Sf.| 3M. |W.

Rinder . .
Schweine
Mastkälber
Landtälber
Hänimel
Schafe . .|

Wiesbaden , den 18

081
32t
373
48

89
II . 50 sts 72 — 75
I. Schlacht- gg — 69
II . .->6 - 66

72 - 78
1 llq 1 14 1 22

Schiacht. 1 8iJ 1 92
>a»>qt- 1 36 1 54

1 56 1 64
1 (04 1120|

Dezember 1907.
Slll- tische Schlachtyans-Verwattnng»

Hnmerfunj.



Kredit Kredit

Anzüge
Paletots
Knabenanzüge

Mäntel, Blusen,
Kostüme, Röcke

Pelze
K wöchentlich

wöchentlich

Bekannt grösste,
verbreitetste,

leistungsfähigste
Firma

Deutschlands.

Helle, übersichtlich*

Grösste Auswahl in

U nerreicht
an Kulanz und

reeller

Bedienung.

Billigste Preise
und kleinste

Anzahlimi ?.
Wiesbaden

Barenstrasse 4
h. I., II . und III . Etage , j

Kredit bietet Ihnen die grössten Vorteile

ohneMöbel, Betten, polster¬
waren,

komplette Einrichtungen,
einzelne Möbelstücke

, Anzahlung OOO
Sonntag bis

abends 8 Ehr geöffnet,
3127

Günstigste Bedingungen,

Svmrias. 22. Dezember 1907. Wiesbadener Weneral-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Willkomm ene Weihnachts-Geschenke für Damen und Herren
sind die eleganten]?fei *COtlOS-Stlof ©! zu IO. 50, I3. 50, I4. 50, IG. 50.
Alleinverkauf : SäU6F W01H &i  Kll Chj Marktstrasse 33 (Hotel Einhorn), CO

CO

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Sen , vollständ . feuersicher gebantes Ilotel m . allem Komfort

€i ross ®s W ein -iBierBestanrant
JBxqnisite Küche.

Diners a part von 12—3 Uhr zu 1.50, •‘SJ.00 Mark und hoher. . *
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Keickkaldge Frühstücks * und Tageskarte.
ilamnl mitS mm

An .». « hlung

Pi 00

Qp. M. fllbersheim
Fabrik feiner Parfümerien Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.

•Versand gegen Nachnahme. FfankfUrt 3 . M . . Kaiserstrasse 1 .Illustrierte Preisliste kostenlos . * * OIAÄAUAl « ■au . ,

Prachtvolle Neuheiten
in blondem und rötlichem ScIlllcIpcltt ' HclHrSChmUCk

in Imitation und echten HOMlkänilTTGfl*

- - -- - - 22Ä

Vornehmes

lilmadili
Straussfedern,
Boas, Stolas,
Ballblumen,

Detail zu Ettgros«
' preisen.
Straußfcdern-Manufaktu»

BIsnek,
Fricdrichstratze 29»

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 476

Ca. ilenle
Paletots, Anzüge.Jopp. '
Hosen(Gelegenheitskauf)

aus Matzstoffen gearbeitet,
Leibweite bis 130 cm,

werden zu billigsten Preisen
verkauft. — Ansehen gestattet.
— I. Stock, Schwalbacher-
strafte 30 . 1 . Alleeseite. 933

!»
Rabatt

bis Weihnachten für Kleider«
büstrn in allen Größen auch,
Verstellbareu. solche nach Maß.
Schnittmusterverkauf. ?l)2

Akademie Luisenplatz'1a,'2.

Ünziindeholz
sein gefualten per Atr. Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. l,3v

liefert frei Haus 7734
Hch. Viemer

Dampsschreinerei,
Dotzheimeräraße 96.

Tel. 766Tc!. 766.
Sill'auj von Hcrren-Meioern uao
Schnhwerk£

Sohlen und Zleck
für Damenstiesel2.— dis 2.2O
lür Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Rcparaiuren schnelln. gut.
Pius iuefeSr"53835a2

Gelegenheitskausk
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kachclcinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225 Al., ferner
Galericschr.25, Siegt, 20, Stühle
42 M., Itür. Kleitzerschr. 18, 2tür.
26, Küchcnschr. 20, Sofa 35,
Vcrtik. 32,34u. 36, Sprnngr. 20,
Matr. 15, Deckb. 12 M. 7507
_ Frankenstraße 19, part.Adler-Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage. 1328
Stück4 Pfg., IOiO Stück3.50 M.
Ilffs lipra-Lm

7 Kl. Langgaffe7

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzt, aeäeinpelt
in jedem Feingehaltu. Preislage
von M. 12 .OO da? Paar an,

(Aul Anfertigung derselben kann
oewartet werden.)

C. Strack. Goldschmied.
Marktstrage!8», 9. St., Eingang

Grabenstraße2 839.
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Behren -Strasse 9—13.
Aktienkapital
Reserven

BERLIN W. Behren -Strasse 9—13
200 Millionen Mark
100 Millionen Mark

Im letzten

BREMEN-:
DRESDEN:
FRANKFURT a. M.
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
WIESBADEN:

Zusammen 300 Millionen Mark

Jahrzehnt ( 1897 — 1906 ) verteilte Dividenden: 10, 10 *|„ ' 11 , 11, 11, 11, 11, 12, 12, 12 "̂ .
FILIALEN:

Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22 — 25,
Dresdener Filiale der Deutschen Bank, Ringstr. 10 (Johannesring), mit Depositenkacse in Meissen.
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kaiserstrasse 16.
Hamburger Filiale der Deutschen Bank, Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street E. C.,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg, Luitpoldstr. 10,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Depositenkasse Augsburg, Philippine Welserstr. D. 29.
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank, Wilhelmstr. 10a. — Von April 1908 ab im Neubau Wiiheimstr. 18

Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen* und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.

Accreditierungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder unter Benutzung direkter Verbindungen.
Ausgabe von Welt-Zirkular-Kreditbrieten , zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt, etwa 1800 Steilen.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumentenauf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.
Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.

Bevorschussung von Warenverschiffungen.
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliche Annahmestelle von
Zahlungen für Jsihaber von Scheck -Konten bei dem Kaiser !. König!. Oesterreichischen postsparcassen -Amte in Wien.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Bcrstchernnzsgfl.-tz staatlich genehmigte sterbe kaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegriindcr ls85 . — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 370,000.

Aufnahmefähig sind aste gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mi. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 8 Pf., 25 Jahre .i 20 Pf.

20 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31. Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von lOO Mk . bis I .»00 Mk . znlässir.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt !Lvi » r . Kaiser . Äellriffstraßelg,
W . Bickel , Langaaffe 20; S*h , Born , Friedrichstraße8 ; Mg , Miilesiicimer , Dratum
straßc 37: M . Salzbach Nerostraß: 15. 63

Nur im Einkauf liegt mein billiger Verkauf
iigsle Bezugsquelle für

|I WZ!
Beste Qualitäten.

Vorzügliche Passformen.

liier Mm  Jakob Kunze,
im Hause Linnenkohl, Ellenbogengasse 17.

. - Bat « Rabattmarken . 7

Achtung! Junger PferdefleischEmpfehle für die
Feiertage:

(allerbeste Qualität ), sowie alle Sorten Wurst und Rauchwaren.
Erste, ältest« und größte Roßschlachterei Wiesbadens . — Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.

Damen -Sack- u. Kinder -Mäntcl
sehr billig zu verk. 3120
_ Frankcnstr . 3, 1,

limo .!Vii Ml
fast neu, zu verkaufen . 3131
Arndtstraße 1 p. links._

Knabcnüverzieher
für 5 Mk. zu verkaufen 31 8
Dcchheimerstraße 15, 3. Et.

MSt-Knzug,
gut erhalten , sowie große Hänge¬
lampe , billig abzugeben 3139
Schwalbacherstraße 37, 2 r.

Nähmaschine
für 45 Mk. zu verk., Hermnnn-
straße 15 Stv . 1. 3135

Gelegenheit srauf.
Kanarienhähne u. Wcibch. (St.
Seif .) , sind umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hcllmundstr . 51, 3. ist. _

Junge Hasen
zu verkaufen 3123

Oraiiicnstr . 60, Htb ., 1. St.
Ein gcbr. Federyandkarren zu

kaufeit gesucht. 3128
Näh , in der Exp , d. Bl.
In Mainz ist eine gutgcbcnde

Bäckerei (Eckhais) mit fämtl.
guter Kundschaft , Inventar und
Maschinenbetrieb Familicnverhält-
nifse halber sofort zu verkaufen.
Sind) ist in derselben eine Wirt¬
schaft mit Inventar . Mictcin-
nabmc 8000 Mark . Verkaufs¬
preis 136 000 Mark.

Näh , in dcr Exp . d. Bl . 3125
Vertiko, fast neu , mit Spiegel,

25 M ., Zither , fast neu, mit 16
Noten 10 M , zu verk. 3083

«ecrobenstr . 11, Mtlb . pari.

Telephon 2612. Illh . \ ÜMlIgfO Telephon 2612.
Nur 17 Hcllmundstratze 17.

Filialen:
Biebrich: Wiesbadenerstr. 81. Idstein : Krcuzgasse. Kelsterbach bei „.anksurt. ^ ie, a. Lahn.

Winke» i. Ryringau. L 3156

Danksagung.
Für die herzliche, wohltuende Anteilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir tief-
gefühllen Dank. 3133

Familie Philipp Fekel,
Sonnenbcrg.

Sarg -Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse (4.

Telefon 2876 - 9268 Telefon 2976.

sucht behufs Uebcrnahme von
800— 1000 cbm . Hausteine in
gelb geflammtem u. bell. Sand-
stemmaterial einen tüchtigen ver¬
lässigen Vertreter gegen hohe
Provision für Wicsb . u. Umgeg.
Näheres unter L. 3120 an die
Exped . d. Bl . 3121

I

II
Berlitz

School
Sprachlchrinst.

für Erwachsene
l

9604

Unter jeden
Tannenbaum
Cliristbaumkonfekt!

100 g Butter und 200 s  Zucker rührt mau schaumig,
fügt £  Eier und 4—6 Eßlöffel Milch hinzu . 500 g Mehl
mischt man mit 1 Päckchen Dr . öetker ’s Back¬
pulver ä 10 Pfg . und verarbeitet alles auf einem Back¬
brette zu einem feinen Teige. Von diesem nimmt mgn
soviel, als man zu einer Brezel gebraucht , formt diese, be¬
streicht mit Ei und backt schön gelb. Aufbewahrcn im
Blechkastcn. Zu empfehlen als seines Gebäck zum Kaffee,
Tee und Wein. 109

Er ist erreicht! Ez ist erreicht!
Grosser Fleischabschlag.

3000 Pfd . prima junges Rindfleisch 56 Pf ., von 5 Pfd . an billiger,
1000 Pfd . Schweinefleisch 68 und 75 Pf ., 600 Pfd . Kalbfleisch 68 n.
75 Pf ., 240 Pfd . Hammelfleisch 68 u. 75 Pf ., Roastbeef 60 u. Lenden
75 Pf ., auch so im Ausschnitt , Würstchen 10 Pf ., sowie auch alle

anderen Wurstsorten frisch und billig . 3143
Ecke Zictenrurg.

telMlmiüii Mer Jäte«,
Röderstraße 3.

Metzelsuppe.
wozu sreundlichst einladit 3137

Wilhelm Stock.
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chinnen wissen dieselbe daher sehr zu schätzen, während die
Männer schwärmen für Fritz S t r e n f ch, Kirchgasse  36,
weil sie dort eine seltene Auswahl in sämtlichen Herren-Ar-
tikeln antreffcn, welchen Namen sie auch immer führen mögen.
Dieser Herrenbazar sei ganz besonders empfohlen, da er äu¬
ßerst leistungsfähig ist. Dasselbe gilt auch von der benachbar¬
ten Firma I . W. H o m m c r, K ir chg a s s e 30. Sie wird un¬
seren Weihnachtstisch mit Früchten schmücken:, Trauben, Aepsel,
Minen , Nüssen aller Art, Mandeln, Datteln , Feigen und nicht
zu vergessen: Ananas zur Weihnachtsbowle, denn dazu sollte man
sich vor allem in seinem Patent -Portemonnaie „Practicum"
von W. Reichest , Gr . Burgstraße  6 , einen Reservesond
deponieren. Uebrigens halten diese aus einem Stück gearbei¬
teten Portemonnaies selbst die härtesten Strapatzen in der
Weihnachtszeitaus.

Zum Schlüsse der heutigen Wanderung sei noch die Weih¬
nachts-Ausstellung von B . Schmitt,  Möbel und Innendeko¬
ration, Friedrich st raße34  erwähnt. In 14 Schaufenstern
zeigt die Firma die Reichhaltigkeit ihres enormen Lagers. Die
Neuheiten in Kleinmöbeln, ganz reizende Sachen darunter, sind
so recht zu Geschenkzwecken geeignet. Die größere Anzahl der
prächtig dekorierten Schaufenster liegt in dem Durchgang nach
der Luisenstraße. Man lasse sich den ausführlichen Katalog der
Firma kommen. \

(Fortsetzung folgt.)

* Wiesbaden. 21. Dezember.
* Die im Handelsregister K. eingetragene, nicht mehr be-

stehende.Firma F. Urban  u . Cie., Wiesbaden, soll von Amts-
wegen gelöscht werden. Der Inhaber der Firma oder dessen
Rechtsnachfolger wird aufgefordert, seinen etwaigen Widerspruch
gegen die Löschung der Firma bis zum 1. Mai 1996 geltend zu
machen.

□ Bei einem Biebricher Professor a. D. in der Rheingauer.
straße stand zeitweilig der Gärtner Karl Herschbach in Diensten,
und soll dort eines Tages von einem Regal einen Fahrräd-
Sattel nebst einer Luftpumpe als krimineller Hieb gestohlen
haben. Er selbst gibt zwar zu, die Sachen weggenommen zu
haben, jedoch nur um deswillen, weil er sie für wertlos ge¬
halten. Zusätzlich zu einer noch nicht verbüßten Strafe erhält
er heute vier Monate Gefängnis.

el. Im hiesigen Gartenbauvcrein sprach Herr Kreis-Obst¬
baulehrer Bickel über die Verwendung des Carbolincum im
Obstbau. Das Carbolincum, führt Redner aus, war früher
nur als Imprägniermittel bekannt und hatte nebenbei nvch den
üblen Ruf als Pflanzengift. Und nun soll dieses Pflanzengift
auf .einmal ein Heilmittel sein. Die erste Anregung der Ver¬
wendung des Earbvlineums im Obstbau machte ein Norddeut¬
scher,,indem er eine Anzahl verkümmerterObstbäume im Winter
mit Carbolincum anstrich und siehe, im kommenden Jahre be-'
merkte man, daß diese Bäume sich bei weitem besser entwickelt
hatten, als diejenigen ohne Anstrich. Es wurden weitere Ver¬
suche gemacht, aber leider manche Mißerfolge, welche später auf
eine unrichtige, unzeitige Anwendung dez Carbolincum zurück- '
geführt wurden- Durch die Verdampfung der im Carbolincum
enthaltenden Gifte ging manche edler Pflarizenteil zugrunde. Es
wurde nun versucht, die schädlichen Gifte abzusondern, das Car-
bolineum zu verdünnen, was sehr schwierig war, da Carbolincum
sich in Wasser nicht auflöst. Im Im Laufe der Zeit ist cs nun
den Earbolineumfabrikanten ober doch gelungen, ein wasserlös¬
liches Carbolineum herzustelleii. Trotzdem man es nun in der
Hand hat , eine stärkere oder schwächere Lösung herzustellen, ist
besonders noch der richtige Zeitpunkt bei der Anwendung zu be¬
rücksichtigen. So darf man z. B . das Carbolineum nicht bei
starkem Frost und großer Hitze anwenden. Die beste Zeit der
Anwendung des Carbolineum ist der Herbst, wenn der Saft
fällt, im zeitigen Frühjahr , wenn er steigt und im Sommer bei
trübem Wetter , ausgeschlossen natürlich Regen. Richtig ange¬
wendet ist das Carbolineum sozusagen ein Allheilmittel geworden
und wird fast gegen alle Obstbaumschädlinge angewandt, seien es
Pilze, Moose, Flechten, Lause etc. Namentlich wird es gegen
unsere allgemein bekannten Schädlinge wie Blutlaus , Krebs,
Gummifluß, Schildläuse angewandt sowie gegen borkige Rinde
als auch als Schröpfmittel, welches früher vermittels Längst-
fchnitte im Stamm gemacht wurde. Für den sehr lehrreichen
Vortrag erntete Herr Bickel großen Beifall, wünschenswert ist
es, wenn Herr Bickel seine gesamten Erfahrungen im Obstbau
auf diese Weise noch recht oft im Dienste der Allgemeinheit stellt.
Im Anschluß an den Vortrag entspann sich ein lebhafter Mein¬
ungsaustausch. — Infolge oiner Zuschrift eines bekannten Gar-
tensreundes und V'ogelliebhabers zur Verteidigung der Amsel
wurde die Am sel f r a g e wieder aufgetischt. Schreiber bestritt
die der Amsel zugeschriebenen Greueltaten, wie das Raubcn-der
jungen Vögel, Verscheuchen der kleinen Vögel, besonders der
Nachtigall. Der starke Zuwachs der Amsel sei nur darauf zurück-
zufühven, daß dieselbe nicht wie andere Vögel in der Nähe ihrer
Brutstätte ihre Lieder erschallen lasse, sondern von dem Gipfel
eines Hauses oder eines Baumes , entfernt der Brutstätte, und
infolgedessen dieselbe den Feinden verborgen bleibt. Der Ein¬
gang der kleinert Vögel sei der Mangel an schützenden Brut - ;
statten und besonders das Ueberhandnehmen der Vogelfänger
(Katzen, Sperber , Falken etc.) zuzuschreiben. Anstatt der Amsel
den Krieg zu erklären, ist es wünschenswerter, das Raubzeug
auszurotten und für genügende Nistgelegenheit der kl-einen Vogel¬
welt zu sorgen durch Anlagen von Vogelhainen. Ganz besonders
aber soll man den Katzen den Garaus machen, denn «s gibt kein
schlimmerer Feind der Vogelwelt wie die Katze, trotzdem gibt es
noch Gärtner , besonders am Waldesrand, die die Katzen pflegen,
anstatt der größte Feind derselben zu sein. Die Katze gehört in
den Frucht-, Heu- und Strohspeicher. Schreiber dieses beob¬
achtete eine Katze, die in der kurzen Zeit einer Stunde ein
Amselpärchen samt einem Neste holte, in dem Augenblicke des
Versuchs, ein Lerchennest zu holen, wurde sie selbst geholt! Dabei
war es keine sogenannte wildernde Katze ohne Heimat. Ich will
jedoch hiermit nicht zur allgemeinen Ausrottung der Katzen auf¬
sordern, sondern gegen das Ueberhandnehmen derselben. Der
Nutzen der Vögel ist leider bei manchen Menschen zu wenig be-
kannt, sonst würde die Allgemeinheit mehr zum Schutze der
Vögel tun , eine Fütterung der Spatzen auf dem Balkon oder
der Fensternische tut es nicht'allein.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Professor Mcrbach über Kaufmannsdeutsch. (Eingesandt.)

Kaufmannsdeutsch war das Thema, das Professor Dr . Melbach
in einer Versammlung des Allg. Deutschen Sprachvereins in
packender Weise behandelte/ Er stützte sich auf die Preisschrift
von August Engels: „Sprachverderbnis im Handelsdeutsch
und ihre Bekämpfung". Diese stellt den schönen Leitsatz auf : Ter
kaufmännische Brief soll möglichst von Fremdwörtern rein ge¬
halten sein, d. h. es sollen solche Fremdwörter vermieden werden,
für welche gute  und gebräuchliche deutsche  Wörter vor¬
handen sind. Der Vortragende nahm besonders die wenigen an¬
wesenden Kaufleute dadurch vorweg für sich ein, daß er voraus¬
schickte: „Wir sind ja in dem Punkte allzumal Sünder !" und
deshalb wurde denn auch einstimmig anerkannt, daß durch über¬
mäßigen Gebrauch von Fremdwörtern daS Verständnis erschwert
wird. Viele Kaufleute sind in der Meinung, daß Schwierig¬
keiten betreffs der rechten Bedeutung entständen. Dem ist aber
nicht so. Auf die Frage, was mit prompt  gemeint sei, gaben
fünf junge Leute 5 verschiedene Antworten: „sorgfältig, pünktlich,
gewissenhaft, gut, ehrlich," aber keiner von ihnen kannte die
eigentliche Bedeutung „schnell, geschwind, rasch, hurtig, unver¬
züglich". . Der Satz: „Rimessen nach dem Auslände werden
meist durch Devisen oder Schecks bewirkt," verlangt die Erklär¬
ung, daß Rimesse hier nicht wie sonst „Wechsel", sondern „Zahl¬
ung" oder „Wertsendung", desgl. „Devise" nicht wie gewöhnlich
„Wahffpruch", sondern Wechsel bedeutet. Die Fassung: „Zahl-
ungen nach dem Auslande werden meist durch Wechsel oder
Schecks bewirkt" ist doch gewiß klar. Eine ganze Anzahl Wörter
wird von den Geschäftsleuten wie eine Krankheit fortgeerht; der
eine hört und sieht sie vom andern ab, niemand gibt sich Rechen-
schuft darüber, ob sie an ihrem Platze etwas zu sagen haben oder
nicht. Und wenn die F o r t b i l d u n gs s chu 1e n sich noch so
große Blühe geben, die jungen Leute werden mit diefer Kenntnis
in den Geschäften nicht beachtet. Jeder überbietet den andern in
der Art der Empfehlung; auf sein Schild läßt er z. B . „Spe¬
zialgeschäft in Kaffee' (oder Kafe, Cafe, Cafee) malen; links und
rechts wird das unvermeidliche en detail — en gros gesetzt. Alles
ist nur Prima oder erstklassig, auch die geringste Sorte ; wer
5 Pfund kauft, erhält eine G r a t i s zu g a be , als ob eine..Zu-
gabe nicht umsonst oder kostenlos wäre! Alles im deutschen
Vaterland ist erstklassig,  wenn man den Anzeigen in den
Zditungen Glauben schenken darf : Dinge und Menschen, Harz-
käse und Reisender, Autos und ihre Lenker, die Matinees und
Soirees im Kurhause. Nächstens dürfen wir wohl zu lesen
bekommen: „Erstklassige Schneiderinnen legen den Damen erst¬
klassige Muster vor und erstklassiger Hausknecht sucht Stellung
bei erstklassiger Firma . Vor allem aber hat das öde „per"
einer Post gleich unter den Verhältniswörtern gehaust und ihrer
eine ganze Menge dahingerafft. Die Ware wird per Eilgut , per
Schiff, per Post, per Fuhrmann geschickt. Die Zahlung geschieht
per bar, der Wechsel wird per 1. Januar gezogen, der Lehr¬
ling per sofort gesucht. In den Läden liest man per Pfund (statt
das Pfund ) und der junge Handlungsbeflissene tauscht natür¬
lich' mit seinem Liebchen„per Distanz" Micke, um mit ihr abends
per Arm in schickem Kleide spazieren zu gehen. In unfern
Schaufenstern steht freilich chicker Anzug, chicke Weste, ohne
Angabe, wie man das aussprechen soll? Das „c" spielt noch
immer eine große Rolle, trotzdem es nach der neuen Recht¬
schreibung fast gänzlich weggefallen ist. Es muß jetzt heißen:
Delikatesse, Kaffee, Kontor, Kognak. Zentner, Zigarre , Zenti¬
meter (nicht Cangtimeter). Die Empfehlungsschreibenenthal¬
ten noch vielfach die Ueberschrift: P . P . Wieviele mögen wohl
wissen, was es heißt? Die Reichsbank ist übrigens mit Ver¬
deutschung mancher Fremdwörter mit gutem Beispiel vorange-
gangcn. Sie setzt Valuta-Währung, Awistawechsel-Wechsel,
Koptrolle der Verlesungen — Nachsehen und Prüfen der Ver¬
solungen, Jncassopapiere = Einzugspapiere u. a. — Der Bor¬
trag verursachte nachher lebhafte Besprechungen; manches Mit¬
glied brachte seine Klagen, aber auch Lobpreisungen vor. Wir
kennen ein großes Herren- und Kuabenkleidergeschäst, dessen
Besitzer Sfacher Hoflieferant (warum nicht Ho'flioferer?) ist,
das. seine Empfehlungen und Ausschreibungen in reinem Deutsch
bietet. Das hat dem Geschäft nichts geschadet, ihm höchstens
eine Anerkennung der zahlreichen Mitglieder des Sprachver¬
eins gebracht. Nur schade, daß so wenige Kaufleutc den zahl¬
reichen Einladungen zum Vorträge gefolgt waren. K. W.

* Gewcrkeverein der Heimarbeiterinnen. (Eingesandt) Die am
15. Dezember versammelten Mitglieder der „Gruppe Wies¬
baden" des Gewerkvereiusder Heimarbeiterinnen Deutschlands
haben in einer 'Resolution mit Befriedigung davon Kenntnis
genommen, daß der christliche Arbeiterkongrcß in Berlin auch
zu den Wünschen der Heimarbeiterinnen Stellung genommen
hak.. — Sie begrüßen seine diesbezügliche Entschließung, die
1. Einbeziehung der Hausgewerbetreibendenin die Bersicher-
ungsgesetzgebung, 2. Ausdehnung der Gewerbein'spektion auf die
Hausindustrie und die Einführung der Wohnungsinspektion mit
gleichzeitiger Vermehrung der weiblichen Beamten sowie3. die
Schaffung von Instanzen als Einigungs- oder Tarifämter für
die Regelung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse in der Haus¬
industrie, die mit dem Berhandlungszwangftir beide in Betracht
kommenden Jnteressentengruppen ausgestattet sein müssen, von
Reichstag und Bundesrat fordert, aus das Wärmste! — Sie
erklären aber, daß sie nach wie vor die Erfüllung sämtlicher
Forderungen des Programms ihres Gewerkvereius für notwen¬
dig halten zur .Herbeiführung gesunder Verhältnisse in der Haus-
industrie, und daß allein obligatorische  M i n d e st stück¬
loh  n t a r i f e durchgreifende Besserung versprechen.

W . Giroüberweisung der Beamtengehälter. Nach einer
Anordnung des Finanzministers soll die bei den staatlichen Be¬
hörden in Berlin bestehende Einrichtung, daß den Beamten,

_ 22. Jahrga ng.
welche ein Konto bei einem an den ReichsdankgiroverkehrO^
geschlossenen Bankhause haben,' ihre vierteljährlichen Geha'»
bezüge ganz oder zum Teil dem Bankkonto im Girowege itn
führt werden, vom 1. Januar 1908 ab auf die staatlichen
Hörden in den Provinzen 'ausgedehnt  werden , deren Be
amte ihr Gehalt von einer in den Reichsbankgiroverkehr einbe'
Menen Kasse gezahlt erhalten. Die Giroüberweisungist '
vom nächsten Vierteljahr ab versuchsweise für die vierteljäh^
lich zahlbaren Zivilpensivnen, Wartegelder und Unterstützung«
der Pensionsempfängersowie für die im voraus zahlbaren Hst.
terblicbenenbezüge(Witwenpensionen, Witwen-, Waisengelder
bzw. -reuten, Erziehungsbeihilfenusw.) zugelassen worden. Die
Überweisung würde an dem dem Fälligkeitstage vorhergxh-y.
den Werktag und, wenn der Fälligkeitstag auf einen Sonntaa
oder Festtag fällt, an dem zweitvorhergehenden Werktag erfolgen
und zur Sicherung der rechtzeitigen Uebertragung aur das Konto
des Empfängers zwei Tage vorher dem Bankhause angemeldet
werden, lieber die erfolgte Giroüberweisung ist von den Em«.
fängern nach Gutschrift der Beträge auf ihren Konten der staat¬
lichen Kasse Quittung einzusendeu. Auf Beibringung einer K-I
scheinigung über Leben des Empfängers und eigenhändig
Unterschrift unter den Einzelquittungen wird verzichtet, wenn
das Bankhaus sich verpflichtet, überwiesene Beträge, deren Ul-
ligwerdeu der Empfangsberechtigtenicht mehr erlebt hat, der
Staatskasse wieder zuzusühren. Unter den Jahresguittungen
sind die vorgeschriebeuen Bescheinigungen in jedem Falle beizu¬
bringen. Endlich in die Zahlung von Pensionen und Hinter-
bliebenenbezügen im Postanweisungsverkehrohne Einzelguitt-
ungen, welche bisher auf einen Höchstbetrag von 800X beschränkt
war, in jeder Höhe gestattet worden.

rr . Der Bädcr-Berkehr 1607. Die Feststellungenüber die
Ergebnisse des Bäder-Berkehrs in den Sommermonaten sind
nunmehr abgeschlossen. Sie lassen erkennen, daß das schlechte
Sommerwetter  den Verkehr aus unserer Gegend nach
den Ost- und Nord'see'bädern in nicht unerheblicher Weise beein¬
flußt hat. Die Zahl der Reisenden nach diesen Bädern ist fo,
deutend zurückgegangen. Es hat sich dabei herausgestellt, daß die
Benutzung der Bäd erfahr karten  eine außerordentlich
schlechte war und nur durch solche Reisenden geschah, die die
Eisenbahntarife nicht genau kennen. Die meisten Reisenden be-
nutzten einfache Fahrkarten, weil sie erheblich billiger sind.
Die Ursache der Preis -Differenz zwischen Bäderkarten und an¬
deren Fahrkarten ist darin begründet, daß bei ersteren die Ge.
päckfracht vom Festlande zur Badeinsel mit eingerechnet ist.
Die meisten Reisenden behelfen sich jedoch mit Handgepäck und
sparen  auf diese Weise, in der dritten Klasse bis zu 8 Mark
pro Person. Die Eisenbahnverwaltungwird sich mit einer ent¬
sprechenden Acnderung der Bädcrkartentarife für das nächste
Jähr jedenfalls befassen müssen. Im Gegensatz zu den Sec-
Bäderreiseuden nahm die Zahl der Reisenden nach der Schweiz
und Italien etwas zu.

Tod eines Kriegshelden. Aus Gonsenheim - Mainz
wird uns geschrieben: Verflossenen Sonntag fand unter überaus
großer Beteiligung die Beerdigung des in weiten Kreisen be¬
kannten, langjährigen Gemeinderatmitgliodes, Zimmermeister
Franz Krollmann II statt. Der Verstorbene nahm au den
Kämpfen von 1870—71 als Unteroffizier im Hess. Pionier-
daiäillon teil und wurde in Gemeinschaftmit Generalmajor
d. Menges, damals Oberleutnant in demselben Bataillon, wäh¬
rend der Belagerung von Metz durch mutiges Eindringen in
erneu' von dem eingeschlosscnen Feinde als Ausfallvfvrte benutz¬
ten Äbwasserkanal sowie spätere heldenmütige Verteidigung,
bzw. Bergung einer von Mannschaften bereits völlig entblößten
Batterie mit hem eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Die-
ser Heldentat ist auch in dem Generalstabswerk übep die Kriegs¬
jahre 1870—71 Erwähnung getan. Der greise Oberst a. D.
Brentane , früher Hauptmann im hessischen Pionierbataillon,
ließ es sich nicht nehmen, dem einstigen Kriegsgefährtendie letzte
Ehre zu erweisen. — Der Präsident d:s Kriegervereins „Ger¬
mania" widlnete dem Entschlafenen unter Nicderlegung eines
Lorbeerkranzes einen ergreifenden Nachruf.

* Nassauische Landcsbank und Nassauischc Sparkasse. Die
Sparkassenordnungfür die Nassauische Sparkasse hat durch Be¬
schluß des Laudes-Aüsschusses verschiedene Acnderungen er¬
fahren. Die wichtigsten sind die, daß nunmehr Spareinlagen
bis .zum H ö ch stb e t r a g e von 10600 X angenommen werden
und daß der Zinsfuß für Spareinlagen vom 1. Januar nächsten
Jahres ab für Beträge bis zu 5000 X auf sy2 Proz . und für
Beträge von über 5000 X bis 10000 X auf 3 Proz . festgesetzt
worden ist. Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für
Einzahlungen, die in den drei ersten Tagen und für Rückzahl¬
ungen, welche in den 3 letzten Tagen des Monats erfolgen, die
Zinsen auch für den laufenden Monat vergütet. Ter Ver-
kaufskurs  der 4proz. Laudesbank-Schuldverschreibungcn be.
trägt 100,30 Proz. Dieselben sind mündelsicher und bis zum
1. April 1915 unkündbar.

Mancher
fernt's nie!

begreifet),dass Cocgsbutter das xjesürjdeste
veroaulicljste uod billigste Speisefett ist,und dass
fClBHIiC BIAB die feigste und reifste
BmlSO !iiBB̂ fJ'i »Cocosbütter ist. ,
zurj Braier) Bäcker) Kocbei) Zleic!) leicht
vervOeodbar, ar)get)ebn) vor) 6®Scl)n)acH
uod urjvernjiscbt.

Mein Geschäft Michelsberg 11 beabsichtige ich baldmöglichst aufzulöscn. Zur
schnellen Räumung dcS Lagers gewähre ich Rabattsätzc von 40 % bis 30 % auf die in
Zahlen vermerkten bisherigen Verkaufspreise. Gummischuhe, die durch Lagern im Aus¬
sehen etwas gelitten haben, verkaufe ich jetzt wie folgt:

Damen-Gummikchuhe . . . 1.73 Mk.
2583 Herreu -Gummischuhe . . . 2.50 „

Kinder-Gnmnrischnhe . . . 1.00 „
Eine Anzahl Einzelpaare habe, ich im Schaufenster Michelsberg 11, zum Ausver¬

kauf ausgestellt. Sehr billig abzugcbcu ist die Ladcnciurichtung mit Schubladen, sämmt-
Ilche Glasplatten für Fcnsterdekoration, Schilder, Markise rc.

RR Sfc HMA *F*KT * M H Michelsberg 11,WW a 9 neben dem Neubau.

Gibt ohne Binde, ohne
Brennen,

Jedem Schnurrbart Lag' u.
Kraft,

Streicht man Jllma auf
den Bart,

Und dreht ihn nach beliebiger
Art,

So steht stolz mck>hoch der
Mannesbart.

Flakon zu 1, 2 u. 3 Mt.
Alleinverkauf:

Andr. Jürgens , Coiffeur,
Parfümerie,

Wiesbaden, Fricdrichstr. 14.

Laubsägeholz
billig zu verkaufen 372

K. Blumer & Sohn,



Vorteilhaftes Angebot
für

WImiiclik - bettlieM.
-r-

KleiberstoSie.
Waschechte Baumwollstoffe för Servierkleider . . .
Gemusterte Wollstoffe Im englischen Geschmack. . . . . . . . .
Crepe Cheviot (rein wollen), alle färben, für Sfraßenkleider
Armure Caro (rein wollen), reizende einfarbige Neuheit . . . . . . . .
Kamm̂ aru-Safiil In schwarz und vielen neuen Farben . . . . . . . .
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben . . . . . . . . .

Gelegenheitskauf!
Crepe Voile In schwarz und allen neuen Farben , reinwollenes , solides Gewebe , das

Kleid (6 Meter ) Mk . 9 -50.

das Kleid (6 Meter ) Mk . 4 . —

das Kleid (6 Meter ) Mk . 6 .50

das Kleid (6 Meter ) Mk . 6 .—

das Kleid (6 Meter) Mk . 9 —
das Kleid (6 Meter) Mk . 12 .50

das Kleid (6 Meter ) Mk . 15 . —

SeiOenstoife und Samte.
Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben . . . von Mk. 2 .50 per Mtr. anfangend.
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten in soliden Geweben. . . . .. Mk. 3 .— per mtr.
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins . . . . . . . . . . " Mk. 2 .50 per Mtr. „
Crepe de Chine , reinseiden, alle Ballfarben, 110 cm breit . . . . • * • * " Mk 4 . per Mtr. ,,
Blusensamte , einfarbig und gemustert, viele Heuheiten > . . . » ' " Mk 2 . per Mtr. „

Halbfertige Ballroben
in Seidenbatist in Seidenfouiard in Tüll

Mk. 9 bis 30 . Mk. 17 bis 55. Mk. 20 bis SO.

KonieMion.
Jackenkleider . ♦ ..
Paletots und Havelocks . .
Abendmäntel . * .
Gesellschaftskleider . . . . , . .
Wollblusen , Tennisstoffe
Spitzenblusen , Seidenblusen

—  Blusen , Morgenröcke , Unterröcke etc . etc.

von Mk. 22.— anfangend.
.. Mk. 15—
.. Mk. 15-
.. Mk. 40 —
„ Mk. 9 —
„ Mk. 13.50

3100
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Das entflogene huktfLM.

, Corn T7zam.6a .ri toi/e 'l ori  <
Ter Ersatz für die „Patrie", das Lu,tschtff„Bille de Paris ".

Das lenkbare Luftschiff „Ville de Paris ", das fein Be¬
sitzer, der Großindustrielle Henry Deutsch de la Meurthe,
dem französischen Kriegsministerium als Ersatz für die ent¬
wichene„Patrie " zur Verfügung gestellt hat , hat mit dieser
nicht viel Aehnlichkeit. Während die „Patrie " die läng¬
lich-ovale Form streng bewahrte, ähnelt die „Ville de Pa¬

ris " mehr dem wuchtigen Körper eines Walfischs. Der
Motor des Deutschen Luftschiffs stammt übrigens aus Ber¬
lin . Bereits im Oktober 1907 sollte es vom Staate über¬
nommen werden. Der äußerst leicht zu regierende Aero-
stat hat bereits mehrfach Proben feines Könnens abgelegt.

gusa'1Gegründet 1872 Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Grosse Weihnachts -Ausstellung
in 14 Schaufenstern

von B . Schmitt , Möbels und Innendekoration
nur 34 Friedrichstrasse 34 , ' Durchgang- nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am platte und Umgegend in dieser Branche.
Musterzimmer. Fahrstuhl.

j --  i  Neuheiten in, Nleinmöbeln i -.  i
zu Weihnachtsgeschenk en geeignet, in hervorragender Auswahl eingetroöen.

Gardinen, Dekorationen, Teppiche.
Abteilung für moderne Bureaumöbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenratli —Söhne , Barmen.
Spezialität : Selbstöffner in Schränken , Pulten , Registratoren , konkurrenzlos in Form, Gediegenheit

und Preislage . Vollständig standsicher . I
. - — - - - Man verlange Kataloge . ■- . 1325

Wiesbadener ttronen-Srauerei.
Keine aufdringliche, marktfchreiende Reklame

Mt .-
Gej. *

Kurtfb Literatur und WitfenfdiGft
# Ein preisgekröntes Operettenlibretto. Man schreiht

uns aus Triest : Das Musiklieemn in Triest Hatte einen Preis
für das beste einaktige zweiteilige Operettentextbuch ausgeschri».
ben. Die Jury Hat nun unter vierzig eingereichten Arbeiten da?
Werk „D i e s chö u e M ü l l er i n" fMotto: „Wo man singt. -o
mit dem Preise einstimmig ausgezeichnet. Die Eröffnung des
Kuverts ergab als Namen des Autors : Alexander von Biezo
Der preisgekrönte Verfasser, geboren 1868 zu Wien,  lebt als
Schriftsteller in seiner Vaterstadt. Er ist bisher vorzugsweise
als Jeuilletonist hervorgetreten, schreibt aber seit längerem auch
reizende Liedertexte wienerischen Charakters, von welchen einiae
„I ' und der Mond", „'S Glück is a Bvgerl" u. a. sehr bekannt
geworden sind.

feinstes ^ eihnacktsgebZck
läßt sich Herstellen mit

kunerol
feinstem Kokos-Speisefett.

t
Aus Wunsch senden Rezepte die 120/109

ttunerolwerke Bremen.
feie Auswahl

in

Kravatten, Kragen
Manschetten
Kragen sehonern
Hosenträger

Winter-Handschuhen
finden Sie zu billigsten Preisen

L. Sehwenck
Milbigasse 11—13.

2085

Empfehle vorzügliche Qualität:
Dresdener Stollen

Mandel-Stollen
Mohn-Stollen ::

309.8
Lebkuchen in großer Auswahl

Ktfeinstes Kuchenmehl

tos***5*1 dafür befte Qualitäten la. Lagerbiere.

| Trinkt n. überzeuge sich Jeder!
Für die bevorstehenden "Weihnachtsfeiertage
kommt von heilte ab unser rühmlichst bekanntes

BO CK-ALE
WIESBADEN, den 21. Dezember 1907.

in Fässern u. Flaschen
=zzuni Ausstoss

DIE DIREKTION.

Zpezial Tee-Geschast
mit Probierstube

3 Webergasse3
gegenüberI . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceyl on -Tee -Marken
der bekannten Firma

Ol». & A.  Klöhringer , Co ’ombo.
Pfund von 1.20 bis 6.- Mark

in 7. 'U  7 * Vt Packungen. 170

Rahnaintliclie Güterbestätterei

|P Bureau:
" im 5üdbahnhos

men speanoara«i«»«»™.
G. m. b. H

Telephon 917 . S49
Prompte Au- und Abfuhr von Stückgütern.

tSroszer Smuhvertaufi 9391
Gut ! Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

EdisonsGolOguss»Walzen
Krstes Spezial -Geschäft am Platze für

Ctramitiioplioiie u.Phonogi 'aphen
Grösste Auswahl in Platten und Walzen.

Der Stück Mk. 1.—, 14. Heb. Matt lies Wwe., Äme : Kirch?asse 54’
Telephon 3425.
thgasse 54,
1. Etage 2714



1 Radgradl
4 Webergasse 4.

Wege»

Photographischen Apparaten
bietet das Spezial-Geschäft filr Amateur-Photographie

Kirclusrasse 6,
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes in vollendeter

Konstruktion und Ausführung- von Mk. Z.— bis Mk 385.— auf Lager.
MF * Kodaks sowie alle Kodak-Artikel za Originalpreisen.
ISanpt -NiedcrIage der renommierten Fabrikn Pr . Kriigener , Hiittig & 8vhn,

Ei -nemami , C. P . Goerz , Voigtländer , Zei *s & Steinheil,
jqjf- Vergrössermigs -Apparate für Tages und künstliches Licht. "PH

Projektions-Apparate für Amateureu.Vereine vonM-25.—bisM.550.—.
Sämtliche Bedarfsartikel in grösster Answahl zu billigsten Preisen.

Reich illustrierte Preisliste gratis,
Praktischen Unterricht für j4dsn Käufer eines photographischen Apparates bis zur

vollständigen Erlernung kostenlos.

L. Korn Ww.f Inh.: Fritz Korn,
Neugasse 16, WIESBADEN, Kl. Kirchgasse 1.

Spezialgeschäft fe  itawieii- ind Korbwaren-BromheM
Reelle Bedienung * Telephon No. 2845. Billige Preise.

Weihnachts-Geschenke
Puppenwagen Puppensportwagen Leiterwagen
Rohrsessel Triumphstühle Kindersfühle

Delikatesskörbe Handarbeitskörbe Konfekt körbe
1020

-k Mache besonders auf meine Ausstellung im I .aden II , kl . Kirchgasse 1, aufmerksam.

Verkaufe von heute bis Weihnachten spottbillig:

1 post,  hochmod. HerreipAiuOge
vor» 9- 50 Mk.

1Post halhschw. Herrenpaiefofs
von 10- 45 Mk.

Zirka 300 Sf. $ute  Buckskinhosen
von 2 Mk. an.

Ia Badische Tuchhosen
von 6,50 Mk. an.

Leibhöschen von 70 Ptz. an.
Kinder«Anzüge in allenpreislägen.
Villiger als jede Konkurrenz.

Pli 1. Dernier,
<Jnh . L. Haapstick Wwe, ) , 2673
Wiesbaden , Oranienstratze 12. -WU

stets in allen Grössen, Breiten u.
iPreislagen , sowü‘ Matrgold vor-
(rätig. Meine Spezialität:
(Fugenlose Kugelfasson-Eingefaus
einem Stück gegossen) Marke

„Chlmgos“Patentamt!, gesell, berechne ohne Preis
crliölinng . Gravieren umsonst, worauf gewartet

w, tui kann. 907

Herrn. Otto Bernstein, Juwelier,
Wiesbaden, nur 40 Kirchgasse 40, Ecke Kl.ÜSehwalbacherstr

aus Kulturen der
Maja Yoghurt-Compagnie
Dr. Landsberger & Co.

Berlin SW. 61.
Alleinverkauf für

Wiesbaden:

Preise:
Liter 1 M.

V. „ 50 Pf.
lU » 25 „

frei Haus.
Prospekte

gratis!

Yoghurt -Milch
erhält

das
- Leben

Molkerei Hermann Braus , Schwalbacherstr . 2iK

J . Hetze !, Goldschmied,
Bismarckring 38,

Parterre . — Kein Laden!
Verkauf von Gold- «ad Silberwaven , sowie Uhren

zu außergewöhnlichbilligen Weihnachts-Preisen.
Spezialität r Selbstgefertigte Trauringe.

Reparaturen billigst und güt.
2099 26jährige Tätigkeit am hiesigen Platze.

Gelegenheitskänse!

das beste in Qualität , reiche Auswahl
zn streng soliden Preisen 2004Thurmanns Hut-Bazar

Helenenstratze 27 (n. d. Wellritzstr.)

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
vibt daS bekömmlichste) wohlschmeckendste Gebäck, bei leichtester An¬
wendung. Paket 10 Pfg., 0 Pakete 50 Psg., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte.gratis beim FabrikantenApatllrtlErC.Forhehl,
3692 Rheinstraße Sä.

großer Ausverkauf mit
SS"!» Rabatt.

SW Gsleosolieit lor Hiaihrsodiis-Beäflsenhe aller Ari,
Koffer und Lederwaren,

wie Rohrplattcnkoffcr, Kaiscrkoffer, Schiffskoffcr, Handkoffer, Knpec-
koffcr, Dicnstbotenkoffer, Handtaschen, Schulranzen, Damcntäschchen,
Portenronnaics, Aktenmappen, Brief-, Visit- n. Zigarrentaschen, Toi-

lcttcs, Hntkartons, Schaffnertaschcn, Rucksäcke, Plaidriemen re.
Alle Bürstenwaren, Parfümerie» «. feinere Toilettenseifen
in eleganten Kartons, Bnrstcn-Garniturcn, Kleider-, Kopf-, Möbcl-

Bartbürstcn rc.

Allo Toiletten-, Reise- und Bade-Artikel,
Vrcnnschccrcn, Frisicrlampcn, Spiegel, Zahn-, Gesichts-, Nagel¬
bürsten, Necessaires, L-chwämmc ec. Alle Arten Kämme, Kamm-
Gariiitnrcn. Eail de Cologne, priina Ware, Parfüms in allen
Blumen- und Phantasicgerüchcn, alle Kopfwasser, Zur Zahnpflege
Zahnbürsten, Zahnpulver,Zahnwasser. Hand- und Nagelpflegc, Mani-
knrcs-Ilrtikcl, Rasier-Pjnscl, -Schüsseln, -Seife, Bartbinden, Streich¬
riemenu. a. m., Badeschuhe, Badebürsten, -Schwämme, Waschhand¬

schuhe, -Lappen, Frottierhandschuheund -Bänder, Lnffah re.

Haushaitnng:s=Artikel in grosser Auswahl.
Alle Besen- und Bürstcnwaren, Boden-, Hand-, Teppich- u. Straßen-
bcsen, Kleider-, Wichs-, Möbel-, Putz-, Silber-, Hand- und Fegbürstcn
x.  Markttaschen, Wagenleder, Fensterleder und -Schwämme, Fuß¬
matten, Fcdcrabstäubcr, Teppichkehrmaschinen, Stahldrahtbürsten, Fnß-
bürsten, Parquettbürsten und Bohncrschrubbcr, Kartätschen, alle Putz¬
ünd Scheuerartikcl, Waschbürsten, Schrubber, Putztüchcru. a. m.
empfiehlt in größter Auswahl nnd nur gediegener Ware

E . Yaumgarten.
Bahnhofstrasle IO. 2944 Fernruf 3822.

Großes Lager

Herren^
in goldenen nnd silbernenund

vamen-Uhren,
sowie Wand -, Stand -, Wecker-Uhren
re., Goldwaren in großer Auswahl.
Wegen Ausgabe des Artikels werden
„Goldene Herren- «. Damen-Uhren"
zn staunend billigen Preisen anSver-

kanft. 2177
A,  Dormaiui,

Doizheirncrstr. 4, pari.
Kein Laden.

KB. Reparaturen jeder Art.

OSSl * Gelegerrheitskanf! Wer schöne elegante nnd
£| | | | . dauerhafte Stiefel für Herren, Damen» .Kinder

a* v » in neuester Fasson, in Chevreanx, Boxkalf,
MMIlkKOPf Kalb und Wichslcder, zn wirklich billigen

Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

Heugaffe 22, \. $1.
Kein Laven.

Durch Ersparnis der teuren Ladenmicte uird vorteilhaften Einkäufen
bin ich in der Lage nur gute, gediegene Schuhwaren zu sehr

mäßigen Preisen zu verkaufen.' 2358

Als vorzügliches nnd billiges Painilien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 309

Teespitzen.
Feine Qualität
Hoch'ei 10 Qualität

per Pfd. Mk. 1.20.
per Pfd. Mk. 1.40.

Drogerie Chr « Tan her.
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Gmaiile-fnirmenfchiider
liefert in jeder Größe als Spezialität

Möshsdonsr LmMisr-iVorh,
t305

Mattia Roffi,
Metzgergaffc*
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Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.

VHene Stellen
Männliche Personen.
MSuche zum baldigen Eintritt
tüchtigen

Packer,
welcher an flottes und gewandtes
Arbeiten gewöhnt ist und gleiche
Stellungen bereits bekleidet hat.

M. Schneider,
3117 Kirchgasse 35—37.

Unentgeltlicher
KrbeitrmchweiI.

Tel. 574, Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. DerkaufSpcrsonal.
Köchinnen.
Alleni-. Haus-,, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag^

löhnerinnen. 40 J6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhabcr"

.Genfcr-Verband', .Verband
deretscher Hoteldiener', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Suche per bald für mein
Pittzatetter tüchtigeMeiler!

Lehrsowie

aus achtbarer Familie. 3118

I MM
Kirchgasse 35—37.

L ee
geg. sofortige Vergütung gesucht.

Zigarettenfubrik „Mencs ",
2207 Rheingauerstr. 7.

ne
gut empfohlen, für vornehmes
Haus gesucht. 259164

Adressen unter K. A . 83 &8
an die Exp, d. Bl._

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gef. 9859
_ Helenenstr. 9, 1.

Suche zum baldigen EintrittliitI.Meilerin
für bessere Genre. Nur erst-
klasfige Kräfte belieben Offert,
nrit Zeugnisabschr. und Salair-
ansprüchen einzureichen. 3119

M . Schneider,
Kirchgasse 35—37.

CruifUidies Keim.
Herdersk. 31 , Part, l.,

KteUenuachWeis.
Anständige Mädch. jed. Konicsstou
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
AllcinmädLen 4010

Sdic eibmafdiineiu
UntfcriAt

auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. — Näheres
Stritters . Kirchgasse 38, 1. 119

Im AnSfahreu».Waggons
aller tlri, sum Ucberiiabmc ganzer
Baute« bei billigsteu Prellen
em. fihctl sich 8289

Aari Güttler,
Doybeimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter¬
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur Bermietuna.
Umzüge und sonstiges Fuhr¬

werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber»

Hcllmundstr. 26.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lunrpcn, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gunnni il. Ncutuchabfällc:e.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr. 88.

Gebrauchte Flaschen
werden zu höchst. Preisen augek.

Helenenstr. 4, Aug. Dorbatt.
Postkarte genügt. 2862

Reizende junge Spitze
u verkaufen, 3116

ilippsbcrgstraße 15, 2 r.
Was i 't das schönste

Ein kleines niwlichcs

ZwersreEipinsdierdien!
Ohren , Schwanz koupiert.Mehrere
zur Ansicht. 3109

Hochstätte 1—5.
2 Fokstcrriers billig zu ver¬

kaufen 3023
_Rhein gauerstr. 5, Hth. 1. r.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
prciswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13. 3036

Junge Krirgshnnde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Rambach, Burgstraße 31 H.
Ruf.__

Waldvögel. J
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge, Stieglitze u. sclbstgez.
Dompfaffen billigst. K. Gruber.
Vogclhandlung, Metzgergasse 31.

2048

r. St . Seifert, billig zu verkauf.,
Hartingstr. 8 p. 30v1

, Wegen Arrangement
meiner Vögel werden
Kanarienhühne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge¬
geben. Römerbcrg 28.

_ F. Elsholz.
40 prima

Uanarienhähne
St . Seifert v. 7- -40 M.
2920_ Göbenstr. 4, 3. l.
Kanarienhähne n. Weibchen
(Seifert) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.nee

(St . Seifert) ,
preiswert zu ver¬
kaufen 1355Hem« ,T

Neue sitberpl. u. gcbr. Einsp.-
Geschirre, Arbcitskummcte in jed.
Größe billig zu verk. 1937

Blücherstraße 7.
2 gebe. Landauer, 4 Jagdwag .,

Halbverdeck usw. billig zu verk.,
' Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen. 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen. gcbr. Milchwagen, acbr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzheimerstr. 85.

35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helenenstr. 12.

Sehr guter Geschäftswagc »,
leicht, mit Breakeinrichtung, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.

fast neu, find ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Wcllritzstraßc51, Part . 2897

Reue Fcderrokte
zu verkaufen 100

’_Oranienstr . 34._
Prakt. Weihnachtsgeschenke!

Kleidcrbüstcnin Stoff und Lack.
2343 Albrcchtstr. 36, 1. St . r.

Notcnstän 'd., Puppcnh ., Kupfcr-
aeschirr, billig zu verkaufen 3069
Lothringcrstr. 5 p._

Eine komplette neue

"ir'
(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre) sehr billig zu
verkaufen

M -ruritiuostrasre 8,
Hof

Zu verk. wegen Platzmangels
fast neues Sofa , Tisch nnd
Spiegel und sonst noch vieles
mehr zu billigen Preisen bei

August Lenz,
2880 Kellerstr. 16.Drehorgel
für Kinder, 25 Platten , billig zu
verkaufen 3076

Vorkstraße 27, 3. r.
Vertiko, fast neu, mit Spiegel,

25 M., Zither, fast neu, 16 M.,
Noten 10 M., zu verk. 308x

Seerobenstr. 11, Mtlb.
Pnppenküche u. Puppen¬

stube mit Inhalt billig zu verk.,
Lehrstraße 3 Part . 2521

Reue Strickmaschine zu ver¬
knusen 3092
Karlstraße 17 p l.

Matratzen,
Seegr . 9 M., Wolle 18M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr
12 M ., zu verk. 1830

Rauenthalerstr. 6. park.

Zu verkaufen
1 Ladenlchrank 2,20 mal 3,00 m,1Thekem.Eisschrank 2,20 in.1
Schaukasten2 50 m hoch. 8793

M Beysieael. Friedrichstr. 502 MusdiBlbBilen,&S:
Matr . nnd Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1831

Rauentalerstr . 6, Part.
17 Betten

v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchenschränke, Auszieh-, Zim.-
und Kuchen-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel, Anrichte, Kuchen¬
bretter, Deckbettu. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien. Portieren u. vieles spott¬
billig zu verkaufen. 1932

Rauenthalerstraße 6, p.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u, Mk. 3.90
per 100 Sk. verlauft bei 9445

J. C. Roth,
Wilhelmstr. 54, Hole! Ceeüte.
Ueberziehrr nnd Geyrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraße 30, Park.

33  Chaiselongues
a 18 M. nt. schöner Decke 24 M.
Diwans 40 M., Garnitur 75 M.
1833 Raueirthalerstr. 6, p.

Hegen BenMilPl.
Eine feine Herreu-Garderrobe,

2 Winter-Paletots, mehr. Anzüge,
Hausjoppen, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzugebeu. Näheres in der
Exped. d. Bl. 2827

Schwarzes Piano f. 250 M.
zu verk. B . Flick, Eltville a. Rh.,
Mühlstraße 6. 2325

Reizendes
Weihnachtsgeschenk

Swliss Ni 10
mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Roonstr. 11, 2. links.
Gebrauchte, gut erh. Herde

u. Amerik. Oese» billig abzu-
geben. 238

H Hohlwei«,
Schwalbacherstraße41.

Beleuchtungskörperfür Gas u.
Elektrizität. Glühlampen, 115
Volt 16, 10, 5 Kerzenä 0.45 M.
Osman -Lampen 25, 16 Volt,
a 2.— 3Ji., 12, 8 Volt a 1,5 M.
Vs pferd. lieg. Dampfmaschine m.
kupf. Kesselu. Heizung, 1 Paar-
weiße Psautaubeu u. 2 Tüubinn.,
2 Elstertauberte, rot und gelb,
1 Kropftnubert, gelb, enorm lull,
z i verk. Kirchg. 11 Stb . r . 1. 3033

2 fast neue Füllöfen z
verkaufen 301

Schlosserei, Röderstr. 33.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-

satzöfen billig zu verk. 1048
Näh. Otto Friton, Moritzstr. 46.UiHtauiig
u. eine Partie alter Münzen,
zu Weihnachtsgeschenken sehr ge¬
eignet, preiswürdig zu vk. 2444

Dotzheinierstr-. 4, Part.MelpMs,
Fell und Plüsch verkaufe zu enorm
billigen Preisen. 2893

Wellritzstraße47.
3 Flaschen (6 Schoppen) reiner

Himbeersaft
zu verkaufen. Näh. in der Epp.
d. Bl._ 2886

Zirka 300 qm In SortePflastersteine
(Schläferskopf) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen. 2076

Näh. Frankcnstr. 28, 1 St.

Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine rr
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehen in der Expedition
dieses Blattes._ 904

Mrhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331
_ Albert Luttermann.

Ein fast neues, schönesu. sehr
solides 2938

Aquarium
ist preiswürdig zu verk. bei

L. D . Jung , Kirchgasse 47.

Verfdifedenes
Kau Nerger lvw.

Beinle Kariendeulerifl,
Sich.Einiresicnjcd.Augclegrnb. 771
Marktstr.21.J-5f !‘?[‘
Frai Han,
Sprcchst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 960

ilur\\mt  3nt liier!
Wirkl. wisjenschaftl.
Beurteilung von
Charakter u. Fähig¬
keit u. Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes. 2025

Sprechzeit v. 11—8 Uhr abends
Neugaffe 13, Vdh.. 3.

8r. vletzing.
22 j. Weinhändlerstocht., blonv,

sch. Ersch., m. 80 000 Mk. Bar-
v. rm., w. s. zu verheir. Nur
vorurtcilsfr . Herr., bei den. geg.
eine rasche Heirat kein Hindernis
vorl., woll. sich meid. u. „Sehn¬
sucht", Berlin 18. 67/15g

Witwer, in den 40er Jahren,
evangel., Handwerker, wünscht die
Bekaimtsch. e. Mädchens, Witwe
nicht ausgeschl., zwecks späterer
Heirat.

Off. u. G. A. 26 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 2724

vor- und rück¬
wärts nähend,
stopfend und
stickend. Erst-

klasstgcs
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierenden Ver- s

besscruugen.
Ratenzahlung!

Langjähr. Garantie!
Fahrräder

der renomirt. Fabriken
Deutschlands.

Iacsb Gottfried/
Mechaniker,

Wiesbaden,Grabenstr.26 . 1
Tel. 3895. 28911

Eigene
Reparatur- ^
Werkstätte.

NB. Gcbr. Nähmaschinenj
u. Fahrräder stets am Lager.

Nie wiederkehren-!

500 kTS

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herrenu. Knaoea
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelcacnheitSkäuseund
Ersparnis der hohen Suötnimete
verkaufe zu schein annehmbaren
Preis . Bitte sich -u überzeugen.

Nur Neugaste 22,1.
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f. Gelegenheitskänse
Gegenüber der Eisenhandluiig der

Herrn iiltgraff. 2317

billig zu verkaufen 3089
Kirchgasse 23, im Hof.

zri haben bei Sleinhaner,
vis-a-vis d. Bouifatiuskirchc. 2820

Puppen»
Stuben , Küchen, Wagen, Betten
iverden modernisiert u. repariert
Schön. Billig.

Blücherstr. 24, 3. 2842

Carl Kreidei
3i > Weberaaffe 3«

Gegründet ^ Telephon
1879 . 276 «.

Mz Spsise-Hsnl
„König Ludwig"

Faulbrunncnstraße 4.
Menü zu 60 Pf . für Freitag.
Boullonsuppc oder Fastcnsuppc.

Cabeljau mit Butter und
Kartoffeln,

oder Schweinebraten m. Wirsing
und Kartoffeln. — Süßspeise.

Auch uutzei dem Hause von 12
_ bis 3 Uhr._ 3060

Speise- •
Kartoffeln

(gelbe und weiße), 100. Pfund
Mark 2.70.

Kartoffel-Großhandlung
Ch. Knapp, 2759

Jahnstr . 42. Telephon 3129.

Arrzüudeholz
liefert frei ins Haus, sein ge¬

spalten, ü Ztr . 2 Mk.,
Abfallholz, ü Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
_ bad)). Telephon 95._

Brennholz
a Hen na 1.39 Mk.
llnzündeholz

fein gcspauen, ä Zir. 2.20 Mk.
frei inS Haus. 9368

Ottmar Kissüng,
_ Kaveücnstr. 5/7. He, 488
Kief. Anzündeliolz,

kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg. frei Haus.

L. Debns, Holzhandlung,
Gneisenaustr. 5, 1. 1080

Feinste Almeria-VssintkZuden
per Pfd . 40, 50 u. 60 Pfg.

81. liiel-ünenos,
kleine Früchte 90 Pfg. per Pfd.,

im Anschnitt M. I.Bananen
p. Stück 3, 6 und 7 Pfg.

Datteln Muskat, Datteln»
per Pund 400 Gr .-Kart 60 Pfg.,

30,35,40 Pfg ., ausgewogen Pfd.
70 Pfg.

Johannisbrod p. Pfd. 20 Pfg.
Prinzeß-Mandeln

Pfd. 83 und 90 Pfg.Haga-IraMasH
per Pfd . 80 , 90 n. 100 Pfg.

J. Hornung& Co.,
41 Hellmnndstr. 41.

Tel. 392. 3025 Tel. 392.
Nur 1. Qualität

Rindfleisch 60 Pfg.,
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu haben.
Adam Bomhardt,

Hcrderstraße 3. 2144

Metzgerei
Prima Onalit . Rindfleisch

prr Pfd 36 Pfg.
Prima Qualität Hilft und
Roastbeef p. Pfd. 7V Pfg.

Prima Onalität Kalbfleisch
per Pfd. 70 Pfg. 3080

1 Bund Schlüssel
gefunden. Abzuh. Schwalbacher-
struße 25 bei Kramer, 3078

üpreiswertl!
Zn Weihnachten empfehle:

Herrcn -Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10.- .
Herren °Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.-
Danren -Schnür - und

Knopfftiefel
Mk. 5.—, 6.—, 8.— bis 10.- .

Kinderschnhe nnd
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Serren-Stiefel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

M. 6.—,7 —,(8 50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michelsbevq 26,

gegenüber der Synagoge.
NB. Mache noch auf meine

fieparoirtrliille
bei den bekannten bill. Preisen
für Sohlen nnd Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam. 2611

it
Mehrere wenig gebrauchte gut
erhaltene 2871

Fahrräder
(als Weihnachtsgeschenk sehr pass.)
billig zu verkaufen

)ak. Gottfried,
Grabcnstraßc 26.

BilligerMtihststchts-
Aeslfkckfttif.

Teilweise bis zur Hälfte der
bisherigen Preise. — Ver¬
säume niemand die günstige

Gelegenheit.
1 Posten Anstandsröcke jetz't nur
Mk. 1.48. 1 Posten Damen-Bein-
klcider jetzt nur Mk. 1.38,1 Posten
Bettjackenv. 95 Pf . an. 1 Posten
Damen-Hemden von 95 Pf . an.
1 Posten Damen-Schürzcn von
50 Pf . an. 1 Posten vorgezeichnet,
u. gestickter Parade -Handtücher v.
78 Pf. an. 1 Posten za. 300

Gardinen, Stores , Rou-
caux, Scheibengardinen, hocheleg.

Tüll-Bettdecken für Einzel- und
Doppelbetten, um zu räumen, bis
33 ' ,*°/, unter Preis , l Posten
trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von eieg. Damen-Hemden,
Knie-Beinkleider, Unterröcke, Ma-
tinces, Nachthemden, Tisch- und
Bettwäsche, Gürtel, gestickteBlusen,
Strümpfe aller Art bis zur
Hälfte des bisherig. Preises
ubzugcben. 2844

Wäsche-Fabrik
Faulbrnnnenstr. 9, Laden.

Anerkannt
sachmünu.
Reparatur
Werkstätte.

Preise
billig.

Gt. Lager
in Uhren , Gntd»

u. Sildermarcu u.
optische Artikeln

Trauringe
werken,nach Mast ange-cnizt.

kuul Jäntsch,
3 FaiUbruuuinstraste3-

+Fmi !+
Bei Stockungen und Stör¬

ungen der monatlichen Hegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

„uunnen
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv. sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men-
struationspnlver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Ei folge nach¬
zuweisen, wie . Geisha *.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co .,
Ct.m .b .H .. Halle 8 . 233
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Kredit ! Kredit!
heute weih gewiß ein jeder
wohin er sich wendet, wenn er zum Feste für ji

!ober die Seinen einen neuen Anzug, Hr-metst,
iein neues Jackett . Cape , Stiefel oder irgend
welche Möbel oder Betten kaufen will; wer

jedoch hierüber noch im Zweifel ist, besuche
einzig und allein das großartige

I löli,
Wiesbaden,

Fricdrichstr. 33 . Fricdrichstr. 33.

Anzüge, Paiefofs u. Pelerinen.
Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

Anz. MK. 3.
Snz. „ 5.
Knz. „ 8.
anz. iv.

Nobel.
Einrichtnng Mt - 98 , Anz. Mk. 10.
Einrichtung ,, 150 , Anz. „ ! » •“
Einrichtung „ 200 , Anz. „ 20.
Einrichtnng „ —»0, Anz . „ 25.

Hur reell! Streng diskret!
3039

30 M., wöchentlich 90 Pf.

IM
Her

liBOBL
ir und

auf

Teilzahlung.

12 Mauergasse 12.
2821

Pfd.30,35,40 Pf. Psd. 45u.40Pf' ,

Pfd. 75u. 85 Pf. Stck.v.20 Pf.anR
Pfd. 17. Pf. Pfd. 13 Pf.

Z. Hornung&Ls.
Tel. 392. Tel. 392.

41 Hellmundstraße 41. 3026

in Fondant, Schokolade, Marzi¬
pan, CrLme, Likör, Pasten re,

NarLiM-Uai'sn,
größte Auswahl,

Spezialität:
3- und 1v -Pfg .-2lrtikel,
Kaufladen-Artikel

st 5 und 10 Pfg. und höher,

Nürnberger,
tzildebrandr,

Torner
Lebkuchen.
ca. 50 Sorten zu äußerst billigen
Preisen, in nur frischer Ware,

siW wi  Geise,

Allein -Äusschank

Sdiloss *Restauranl
Hotel Grüner Wald.

3141

Weihnachts-Bonbonnieren,
Weihnachts-Attrappen,
Weihnaüits -Schokoladen,
Weihnachts-Gebacke,

Aachener Printe«
Holland. Speenlatins

re. re.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit 2890

IMF.Müler,
Schokoladehans

8 Langgasje8.
Filiale 1: Bahnhofstraße 3.
Filiale 2 : Wellritzstr. 12.

wierdaden,
Langgasse 2123.

pelze. pelze.
Enorme Answahl,

außerordentlich preiswert.
Stola - nnd Shawlform in jeder Pelzart.

taelis-KroiilG»
beliebteste Neuheit, von

2.15  bis 28  ÜKf.

luaDsr-iismii
Pelz, Krimmer, Plüsch
von 75  Pf. bis»2.59  Mk.

Kuto-Zcarss,
Saison -Neuheit,

von 1.75 bis 7.59 Mk.

Boas.
echt Straußu. Marabout,

von 8 .59 bis 75 Mk.

Besonders preiswert:
Ein Posten

Lyoneru. spanische Echarpes.
Ein Pollen

creme seidene Blusen
unter Preis. 3094

? Unser Vorrat in. WDsiMy.ünnisrfen
auch die letzten Neuheiten

bis

s

59 Prozent Lmätzigung.

Täglicher Eingang von Neuheiten,

Konditorei

IUcitdaner.
Als ganz vorzügl . Weihnachts -Konfekt empfehle:

’ pro Pfund pro Pfund
Anis - 1<20
Pfeffernüsse 1,00
Frankfurter Brenten 2,00
Geduldbisguits 2,00
Marzipankleinbrot 2,00
Schokoladeu. Manüel-

. schäum l,80

Spezialität: StolleO.

Buttergebackenes
Spekulatius
Zimtsterne
Makronen-Konfekt
Marzipan-Kartoffeln
Makronen

1,40
1,20
200
2,00
1/00,
2,00

Honigkuchen
(Hildebrandt-Berlin, Sobtzik-Schlesien)'.

Maldaner, lllarhiftr. 34,
Filialen : Weüritzstr. 39 U. Schiersteinerstr. 6. 3099

i irer
Bekanntlich werden dre Zrgarrm rn den Fabriken vermüte st

eines Klebstoffes utü> gcwohnheitsmatzzgem Sper!<elzusatz geklebt.il J, n, PtiHirf. behandelte Spitze der Zegarre führt man dannDZ fk unapMitlich behandelte Spitze der Zigarre rü̂ vt man dann
cĥ den Mund und leistet sie auf diese Wesse der Uebertraaung von
Anstecknnasstossen(Tuberkelbazillen re., nachwelslrch fit .An hoher™!t .CtlA:5 's .. . aiLvven.evheiter tuberku osl auf faeit Raucher aller- .

kh. Post sen,?
Hochstätt- 2,

empfiehlt seine reineu. gut geh.
Weine, z. Teil eigenes Wachs-
tum, v. 60 Pfg. n. höher, sowie
R otwein (Ober-Jngelheimer) u.
abaela gertc Bordeaux.  29a6

Anstecknnassto sen tTuverrewazruen re., uuuuuiwmvi . . v*v“
Prozentsatz der Zigarrenarbeiter tuberkulös) auf den Rauchn.' aller- ,
Sn Vorschub. Da unsere Patent-Zigarre ohne Mn Klehstoff
bcraeiteÜt ist bleiben die oben erwähnten Gefahren vollkommen aus¬
geschlossen und empfehlen wir unsere nngellebten Patent-Zigarren,
vesmrderS als passende Weihnachtsge,chenke. ^ 88

Weihuachtspackuug von 25 , 5V «. 199 Stück
in jeder Preislage.

G.lillH.
BC Nur Langgasie 56.

En gros. — »«ttiil.
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Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

von45 PfD-an Ms zu den teinsten.
Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar“

Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen, Zigarren-Efuis, Portemonnaies, Handtaschen,
Akten- u. Musikmappen etc.

A.  Letichert,
Vaulbrunnenstr «IO . Fauibrnnnenstr . LG.

IrSsgr' Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

j _ t t ^4 «, p K « MI v ®“'

r Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
J bietet mein

* Räumungs - Verkauf
wegen Umzugs eine

Z äußerst günstige Gelegenheit_
P zum Einkauf praktischer und nützlicher

\ MM L_ . .. „
0  und lade ich zum Besuche meiner WdhnacMs - Aun
J stellma «^ höfl. sin.
) Conrad Krell , Taunusstrasse 13.

Als passende Weihnachtsgeschenke
lisiiiser, Hein,LIM,

Scheren in (Etuis,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,

ÜZUUM, »MWlM
kompi. Rasiergarnituren
empfiehlt in nur guter Ausführung

8peziaI -Aagazin für Haus- uud Küchengeräte.

Inhaber Emil Gauberg.

Wiesbaden, MoasSB 34.

Marmorwerk Wiesbaden6. m. b, H.
Anfert igung aller Marmor - und Oranitarheifen.

Restaurant 3 Könige,
26 Marktstrasse 26.

Heute, sowie jeden Sonntan:

Großes Konzert,
Anfang uachmittagt 4 Uhr. Emlritt frei. Für aule Speisen und

Lelranke ist Sorge gelragen. — Zu freuudl. Beiuche labet ein öl 15
Carl Gilles.

Telephon 3532 . 2780

KieMadr, xnm Adler",
neu erbttlkt, Tanzfläche ca. ISO Quadr.-Met.

Heute Sonntag von4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik,
«ozu ireuudiichft eivkdel ^ Heinr. Brühl Besitzer.

Prima «-peis-n und weiränke 1260

Micrstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Gr-iik’f Al ’ Z - MUSIK,
prima Lpeiseu und Getränkwozu  ergebend einlaoel 3148

i °h . 8 «4ri ebener , Besitzer.

Bierstadt.
Gasthausu. Saalbau„Zum Bären".

>‘ eu  erco.iter, 10C0 Personen fassender Saal, fs. Tanzflache.
He ute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

VV Große Tanzmusik . "W8
>Starte« Orches,er.)

Separates Sälch-n für Ge ellschaslen. - Garten. - Prima Getränke
(eigen? Iineittfcltecci), sowie warmeu. kalte Lpeisen zu jeder TaqeSreit.
Telefon 37<0. st'art Friedrich , Be sitzer. 3v?°°

Orangen
feinste spanische Früchte

Stück vom 8  Pfg *. stm
empfiehlt

S * . Hoflieferant
Eier* \i.  Buttergrosshaaiung 2919

Telefon JbTo. 13S . l l̂lenbogengasse 4.

0.
in grosssr Auswahl

zu den billigsten Preisen.

ll TlieiS , Uhrmacher,
Wiesbaden , 1205

4 Morifcsfrasse 4. =ss=
Neu!

ft
ii

Neu!

„I • CIIIIIIUI IUI IIUI ,

1000 Personen fassend, 200 PN Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonntag:

Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartill,erie-

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
_Ludwig Gieberman « , Besitzer.

Restauration Weber, Ä *,i
Heute Samstag: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einlädet 3102
Wilhelm Weber.
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Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
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Zweite Ausgabe. )
Die Wirren in Perfien.

Die verworrene innere Lage Persiens hat sich durch das
vom Schah eingesetzte reaktionäre Ministerium noch ver¬
schlechtert. Die tiefgehenden Kontroversen zwischen den re¬
aktionären und den liberal gesinnten Nationalisten haben
zu Feindseligkeiten Veranlassung gegeben, die einem Bür¬
gerkriege nicht unähnlich sehen. .Die Reaktionären in Tehe¬
ran, die durch tausend Radaulustige aus Beramin verstärkt
wurden, besetzten daselbst den Kanonenplatz und die Nach¬
barschaft des Schahpalastes. Sie begingen verschiedene
Morde und Plllndereien. Die Nationalisten dagegen, un¬

Pferde. Dagegen hieb ein anderer roher Geselle in der gemein¬
sten Weise dem einen Pferd etwa dreißigmal mit dem Peitschen,
stock direkt über den Kopf, so daß sich das arme Tier bäumte
und krümmte. Eine große Anzahl Passanten standen aus der
Chaussee und sahen diesem wilden Treiben eine ganze Weile
zu. Auch hier kam zufällig ein Polizeibeamter hinzu_ Hoffent¬
lich gelangen die Fälle zur Anzeige. In den meisten Fällen han¬
delt es sich hier nicht um besonnene Fuhrleute, sondern um
Knechte von 18—20 Jahren, die Kraftproduktionen üben an ihren
armen Zugtieren.

er. Hahn i. T., 20. Dez. Das Resultat der im Oktober d.
Js . zu Steuerzwecken erfolgten Personenstandsauf-
nähme  war insgesamt 734 Personen. Im Jahre 1906 betrug
die Einwohnerzahl 625. Mithin ergibt sich eine Zunahme von
109 Personen, die meistens durch Zuzug entstanden ist. — Die
am 2. Dez. d. I . stattgefundene Viehzählung  hatte hier
folgendes Ergebnis: Es wurden gezählt: An Gehöften 109, vich-

gefähr zehntausend Mann stark, hapen 1j Kilometer we.t
um das Parlamentsgebäudeherum Barrikaden errichtet, in¬
dem sie dieses als Stützpunkt ihres taktischen Vorgehens be¬
nutzten. Das Parlament, d. h. die Nationalisten, sandten
ein Rundschreiben an die Vertreter der europäischen Natio¬
nen, in dem es diese um Sympathie für seinen Kampf gegen
bie Verfassungsverletzung durch den Schah bittet. Dieser
selbst entsandte zwei Hofbeamte an das Parlament und
empfahl eine Beilegung der Differenzen. Zugunsten des
vom Schah verhafteten Premierministers Nasir el Mulk hat
die englische Gesandtschaft in Teheran interveniert.

tim  der Umgegend.
er. Biebrich, 20. Dez. Eine ganz besondere strenge Auf¬

sicht bedürfen die Fuhrleute, welche mit dem Anfahren von Bau¬
material etc. in dem neuen Anlageviertel, der Neumannfchen
Sandgruben beschäftigt sind. Etz ist durchaus nicht nötig, daß
man Mitglied der Wiesbadener Tierschutz-Vereine ist, hier muß.
auch jeder übrige, wenn nicht ganz roh veranlagter Mensch An¬
stoß an dem Treiben der Fuhrleute nehmen. Es kommt beson¬
ders das Gelände in Frage, welches erst vor kurzem anfgeschüt-
tet bzw. von der Hohl aus in die tieferen Teile der Sandgrube
gefahren worden. ’Naturgemäß sind diese Flächen noch ziemlich
weich und besonders jetzt durch das nasse Wetter geradezu un¬
passierbar für Lastfuhrwerke. Hier sieht man täglich, ja fast
stündlich, wie schwer beladene Karren oder Rollwagen bis zur
Achse in den weichen Boden einsinten. Erst vor einigen Tagen
sahen Passarten von der Wiesbadener Allee aus, wie ein Fuhr-
mann ein Pferd im Karren mit Backsteinen gespannt, fast
eine halbe Stunde lang schlug, bis endlich ein Polizei-Sergeant
hinzukam und dem gemeinen Treiben ein Ende machte. Heute
vormittag konnte man wieder einmal ein Bild der ärgsten Tier¬
quälerei sehen Ein Fuhrmann stak auch mit seinem Rollwagen
tief in dem Sand, so daß die Pferde nicht ziehen konnten. Kur¬
zerhand stieg ein Mann -auf den Wagen und schlug auf die

haltenden Haushaltungen 112, 40 Pferde, 234 Rindvieh, ' 18
Schafe, 265 Schweine, 1147 Federvieh, 36 Bienenstöcke, 66
Ziegen. Die Viehzucht bleibt in den letzten Jahren- ziemlich
gleich. Von 1864 ab hatten sich Ackerbau sowie Viehzucht ganz
bedeutend gehoben. So standen 1864 nur 21 Scheunen. Heute
sind es deren 68. — Die Preise der Lebensmittel sind im allge¬
meinen ziemlich hoch. Rindfleisch kostet hier 80 Schweine-
fleisch 70 4 , Schwarzbrot 45 $ und Weißbrot 50 <$..

Y. Wehen, 20 Dez. In -einer der letzten Nächte stattete ein
Eindringling  dem nicht immer im Gebrauch befindlichen
Wirtszimmer Hotel „Zur Post" dahier einen Besuch ab. Den
Weg nahm er durch das Fenster, an dem er zu diesem Behuse
eine Scheibe, eindrückt-e. Er schlief auf einem Sofa und hieß
das in diesem Zimmer aufbewährte Weihnachtsgebäck mitgehcn.
— Das in diesem Jahre zu fällende kieferne Stammholz
wurde zum Preise von 18 A pro Festmeter an die Firma O.
BenderI zu Dotzheim verkauft Es werden 500 Festnieter sol¬
chen Holzes gefällt, und hat somit unsere Gemeindekasse eine
ganz nette Einnahme zu erw-arten.

s. Vom Rhein, 21. Dez. Einen interssanten Versuch zur Nutz¬
barmachung des Oberrheins  für die Schiffahrt wird im
kommenden Jahre die Harpener Schiffährtsgesellschaft'unter¬
nehmen. Die Gesellschaft wird den Versuch machen, den auf
dem. mittleren Stromgebiet vor einigen Jahren ausgegebenen
Tauereibetrieb nunmehr aus dem Oberrhein zur Einführung zu
bringen. Hierzu sollen die zurzeit im Hasen zu St . Goar Iie
genden Tauer'eiboote, die sogenannten„Hexen" und die gesamte,
sich dort noch vorsindende Einrichtung zur Tauereischleppschisf
fahrt wieder zur Verwendung gelangen.

m. Rüdesheim, 20. Dez. Gestern nachmittag fand eine
Treibjagd im fiskalischen Jagdgebiet  statt , wobei-1 Reh
und4 Hasen erlegt wurden. — Der Wa sser sta nd des Rhei¬
nes hat nun wieder seine normale Höhe, erreicht, so daß die
Schisse wieder voller Ladung fahren können.

s. Lorch, 21. Dez. Nach der am 2. Dezember hier stattgefun
denen Viehzählung  besitzt unsere Gemeinde 357 Gehö'te
mit einem Viehstand von 421. Die Zahl der viehbesitzenden
Haushaltungen beträgt 251. Die einzelnen Gattungend-es Viehs
setzen sich wie folgt zusammen: Pferde 38, Esel'2,. Rindvieh 170,
Schafe1, Schweine 235, Ziegen 253, Fed-ervieh 708, Bienenstöcke
96. — In Lorchhausen  wurden gezählt: 114 Gehöfte, mit
97 viehbesitzenden Haushaltungen, Pferd-e 2, Rindvieh 96, Schafe
1, Schweine 118, Ziegen 111, Federvieh 47, Bienenstöcke 4.

s. Canb, 21. Dez. Der aus dem „Rennseiter Stollen" be¬
schäftigte Obersteiger Schwab hat vor kurzem eine wichtige
Erfindung  gemacht. Nach langen Studien ist es ihm end-

22 . Jahrgang.

lich gelungen, eine Maichine zu konstruieren, mit welcher man
den Schiefer sägen kann. Der große Vorteil einer solchen Ma¬
schine wird jedem klar sein. Herr Schwab beabsichtigt, Patent
anzumelden.

Kuntt, üiteratur und WiHenidiaiL
Mainzer Stadtthcatcr.

Jyi Mainzer Stadttheater gastierte gestern der erste
Tenor der Großen -Oper m Paris , Herr Alvarez  als
Don Josü in „Carmen". Mit den vorhandenen, inbezug
auf Zahl gar nicht unzulänglichen Mitteln könnte wenig¬
stens eitle fähige Regie  mehr leisten, als sie. gestern ge¬
boten hatte. Das persönliche Interesse des fremden Besu¬
chers blieb ganz an der Person des Gastes haften, das künst¬
lerische Interesse konnte sich von der Gesamtleistung des
Ensembles höchstens inbezug auf dessen musikalische Exakt¬
heit etwas befriedigt finden, für die Hofrat Stein bachs
Direktion garantierte. Herr Alvarez fand natürlich in der
Partie des Jos6 lvenig Gelegenheit, seine Gesangskunst in
erster Linie ins Licht zu stellen. Der einzige günstige Mo¬
ment hierfür war der Des-dur-Satz im Duett des zweiten
Aktes „Hier an dem Busen treu,geborgen, die Rose sich von
jene.m Morgen",' uwd hier,entfaltete -der Gast denn auch alle
Vorzüge, seiner ausgezeichneten Schule und Stimme. Es
war ein Genuß, diese wahrhaft klassische Atemführung und
diese Eleganz der Tonbehandlung zu hören, die,wir in
Deutschland bei Bühnensängern kaum mehr kennen. Spon¬
taner, minutenlanger Applaus feierte den Künstler nach
dieser Leistung. — Die Carmen wurde von Frl. Kann,  der
vorjährigen Salome, gesungen. Angesichts der Tatsache,
daß Frl . Kann, eine geborene Ungarin, diese Partie noch
nicht deutsch gesungen hat und sic gestern überhaupt zum
ersten Male sang, und dies ohne Orchesterprobe— angesichts
dessen verzeiht man Frl . Kann gerne ihr nicht gerade sym¬
pathisch wirkendes Zutiefgreifcn in der Auffassung und
ihre diversen hieraus resultierenden unbeabsichtigten Hei-
terkeitsersolge und konstatiert gern ein sehr bedeutendes ge¬
sangliches und dramatisches Talent, dem man nur eine vor¬
nehmere Durchbildung wünschen möchte. Aus der Reihe der
übrigen Mitwirkenden, die auch in Nebenrollen teilweise
erste Kräfte ins Feld führte, können wir noch Frl. Egge-
I i n g anführcn, welche die Micaela sehr sauber und ge¬
fühlsinnig sang. H. G. G.

* Wiesbaden, 21. Dezember.
Dies und das.,

Wiesbaden vor dem  Feste.
In aller Stille hat heute jemand bei uns seinen Einzug

gehalten. Ein stiller, alter Mann, der hart und kalt oft
uns ins Antlitz schaut und der doch ein weiches Herz be¬
sitzt, denn wenn er andere unter seiner harten Zuchtrute
erbeben läßt, deckt er die schlafende Natur mit einer wannen
Decke zu. Es ist der Winter,  der jetzt kalendermäßig sei¬
ne Regierung übernommen bat, der zwar schon seine Vor¬
boten schickte, der uns aber heute in völliger Verkennung
unserer Gefühle nur mit einem milden Regen in der Nacht
„erfreute". „Hurra , der Winter der ist da!" So jubelten
wir auch einst. Damals, „als ich noch im Flügelkleide. ."
Damals, wie heute war's uns aber das Zeichen, daß Weih-
nachten nun ganz nahe ist.

Wer das noch nicht genau wußte, der konnte es gestern
abend hören im Stadtparlament , wo man mehrmals von
einer Weihnachtsstimmung sprach, die doch kaum für Mo¬
mente spürbar war. Sonst war's ja alles andere eher wie
weihnachtlich. Erst zum Schluß klang es versöhnlich aus
und man verabschiedete sich mit dem gegenseitigen Wunsch
auf ein fröhliches Fest. . , ,

Auch sonst, wenn nian Umschau hält, ist vieles noch
recht wenig weihnachtlich. In einer Versammlung von
Handlungsgehilfen dieser Woche gab es z. B. ganz unerhörte-
Szenen. Man stand sich drohend gegenüber wie zwei käm¬
pfende Parteien , beide zum Losschlagen bereit. Das war
auch so ganz entgegen dem, was uns weihnachtlich stimmt.
Friede, Versöhnung. . . . Es soll damit nicht gesagt wer¬
den: diese oder jene sind die Schuldigen, sondern wir beidau¬
ern nur das, daß sich Glieder eines Standes so feindlich ge-
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genüber stehen, der Bruder das Schwert gegen den Bruder
zückt. . . .

Doch wir wollen ja nicht davon sprechen, was unweih¬
nachtlich ist, sondern von der Festesstimmung, die sich all¬
mählich auf uns alle herabsenkt. Noch heißt es, die Hände
fleißig rühren, denn der Arbeit gibts gar viel vor den Fe¬
sten— daheim und im Beruf. Aber nur noch zwei Arbeits¬
tage und dann flammen die Christbaumkerzen auf und
fröhliche Stimmen singen überall: „Christ ist geboren, freue
dich Christenheit!" Noch gibts gar viel zu tun, aber wie
gern geschieht es doch! Mancher behauptet, die Vorfreude
sei das schönste. So ganz falsch ist das vielleicht nicht. Wie
gern schaffen und arbeiten wir still und heimlich, um unfern
Lieben eine Freude zu machen und an ihrer Weihnachts¬
freude uns Zu freuen. Und dies heimliche Schaffen gewährt
uns eine selige, herzliche Freude. Aber wenn dann der
Heiligabend gekommen ist und eitel Freude herrscht, dann
ist doch erst die ganze Weihnachtsstimmung über uns ge¬
kommen. +

* Prozeßagent. Dem früheren Aywalts-Bureauvorsteher
Jean H eu ß hier wurde von dem Herrn Landgerichtspräsi¬
denten die Erlaubnis erteilt, als Prozeßagent vor dem Kgl.
Amtsgericht in Eltville  mündlich zu verhandeln.

** Große Aufregung verursachte heute mittag das Aus¬
rücken der Feuerwehr, die heute mittag gegen 12% Uhr in zwei
Loschzügen durch die Friedrich- bzw. Mauritius-, weiter die
Schwalbacherstraße usw. zog. Man sprach sofort von einem
Grobfeuer. Es handelte sich indessen nur um einen Kamin¬
brand im Hanse Steingasse 13, der in kaumi Stunde gelöscht
War.

□ Ein ertappter Fahrradmarder , Zeitweilig wur¬
den bei unserer Polizei die Anzeigen über von der Straße
weg gestohlene Fahrräder außerordentlich zahlreich erstattet.
Endlich gelang es, in der Person des Hausburschen Chri¬
stian Schmidt von hier den mutmaßlichen Dieb zu fassen. —
Von dem Schöffengerichtwurde Sch. in drei Fällen der Ent¬
wendung von Fahrrädern für überführt erachtet und mit
fünf Monaten Gefängnis bestraft.

-lH Wildsachsen beschäftigt die Gerichte  nicht
allzu häufig und würde es noch weniger tun, wenn nicht die
Ehefrau Johann Staudt , Magdalene geb. Turk, dort Auf¬
enthalt genommen hätte. Diese Frau nämlich scheint zu
denen zu gehören, die sich, ohne daß das eine oder andere
Prozeßchen, bei dem sie beteiligt ist, schwebt, nicht so ganz
wohl fühlen. Ueber 30 Prozesse soll sie bereits auf dem
Rücken haben. Besonders schlecht ist sie auf den Bürgermei¬
ster zu sprechen, von dessen Familie, nebenbei bemerkt, die
Bürgermeistergeschäfte schon fast seit einem Jahrhundert ge- '
führt werden. Vor einigen Jahren schuldete der Mann der
St . der Gemeinde einen Betrag von 50 M,  der trotz aller
Mahnungen nicht beizutreiben war und für den nachher int
Walde ein 'Quantum Holz gepfändet wurde. Eines TageS
wurde dem Bürgermeister mitgeteilt, dieses Holz sei der
Vollstreckung entzogen, indem es von St . abgefahren wor¬
den sei. Um festzustellen, daß dem tatsächlich so sei. begab:
er sich in die St .'sche Hofreite und ermittelte auch hört einen
noch mik dem Holz beladenen Wagen., —.Seit diesem Tage
datiert die Ammosität der Frau gegen den Bürgermeister.
In den verschiedensten Eingaben an das Landratsamt suchte
sie ihm etwas anzuhängen, in der ausgesprochenen Absicht,
ihn aus dem Amte zu entfernen, und zuletzt warf sie ihm in
einer solchen Eingabe vor, daß er, indem er unter Eid be¬
hauptet, bei der fraglichen Gelegenheit nicht in der St .'schen
Hofreite gewesen hu sein, einen Meineid geschworen, daß er
Strafzettel und eme andere Urkunde gefälscht und daß er
eine ihm erstattete Strafanzeige nicht weiter gegeben habe.
— Auf Grund dieses Schriftstücks ist sie durch Schöffenge-
richtsurtei! in eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen verfallen,
ein Urteil, wider welches beide Prozeßparteien die Berufung
angcmel'det haben. Heute wird die Angeklagte wegen wis¬
sentlich' falscher Anschuldigung und Beleidigung mit einem
Monat Gefängnis bestraft. Auch erhält der Bürgermeister
SebastMiu Publikationsbefugnis.

* Kgl . Schauspiele. Wie bereits gemeldet, absolviert die
KammersängerinFrau Sigrid Arnoldson am Samstag ,28. ds.
Mts. ein einmaliges Gastspiel. Die Künstlerin wird in einer
ihrer Glanzrollen als Mignon austreten. Das Gastspiel findet
außer Abonnement statt und bei erhöhten Preisen. — Die mor¬
gige Aufführung„Schneewittchen und die 7 Zwerge" beginnt,
worauf besonders hingewiesen wird, 5 Uhr zu ermäßigten Volks¬
preisen. '

* Spielplau des Residenz-Theaters vom 22. bis 28. Dezbr.
Sonntag, 22. Dez.: nachm. %4 Uht: „Die Sittennote": abends
7 Uhr: „Kean"; Montag und Dienstag geschlossen: Mittwoch,
25., Uhr nachm.: „Staatsanwalt Alexander": 1. Feiertag,
abends7 Uhr: „Der Dieb": Donnerstag, 26, nachm. y24 Uhr:
„Die schöne Marseillaiserin": 2. Feiertag, abends7 Uhr: „Ganz
der Papa" (Neuheit!): Freitag, 27.: „Fräulein Josette — meine
Frau"; Samstag, 28.: „John Glayde's Ehre (Neuheit!).

* Die Weihnachtswoche im Kurhaus. Die 'Kurverwaltung
veröffentlicht soeben das Programm ihrer besonderen Veran¬
staltungen in der Weihnachtswoche. Die erste derselben ist eine
Orgel-Matinee im Abonnement am ersten Weihnachtstage mit
dem rühmlichst bekannten Organisten der Kaiser Wilhelm-Ge¬
dächtniskirche zu Berlin, Richard Noeßler. Die Verwaltung
bezweckt hiermit unseren zahlreichen Weihnachtsbesuch mit der
prächtigen Orgel des großen Konzertsaales, von Meisterhand
gespielt, bekannt zu machen. Nachmittags findet im Abonne¬
ment Symphonie-Konzert des Kurorchesters statt. Am zwesten
Feiertage veranstaltet die Kurverwaltung abends ein großes
Extra-Konzert mit dem Diolin-Birtuosen Franz von Vecsey und
mit Rücksicht auf daS durch die Probe am Vormittag in Anspruch
genommene Kurorchester nachmittags ein Konzert der hiesigen
Regimentskapelle. Am Freitag findet von 4 bis 7 Uhr großer
Weihnachtskinderballmit Christbescherung in der Wandelhalle
und dem weihnachtlich geschmückten kleinen Konzertsaal statt,
dessen Dekoration der Chef-Dekorateur des KaufhausesS . BIu-
menthal u. Co. übernommen hat. Ein großes Weihnachtsfest
mit Weihpachtsball ist für den Samstag anberaumt. Die Wan¬
delhalle wird durch die Kunst der FirmaA. Weberu. Co. weih-
nächtlich ausgeschmücki sein und 20 wertvolle Gegenstände wer¬
den unter den Besuchern zur Verlosung kommen. Sonntag,
29. Dezember findet im Abonnement am Vormittag eine Orgel-
Matinee unter Beteiligung der Frau Afferni-Brammer Violine,
des Frl . E. Kloos von hier (Alt) und der Herren Kapellmeister
Affetni (Orgel) und A. Hahn (Harfe), sowie nachmittags und
abends Festkonzert der Kurkapelle und des Regiments Oranien.

G Auf der Vogei-Ausstellung(Westendhof.) wurde ein von
Fabrikant Wilh. Bender, Dotzheim ausgestellter Vogelkäfig mit
der silbernen Medaille und Diplom ausgezeichnet, und dürfte
derselbe. welcher in Sonnenberg den1. Ehrenpreis erhielt, jeden.
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falls manchen Vogelfreund intereffieren, und sei nochmals auf
bis reichhaltige Ausstellung aufmerksam gemacht.

* Weihnachtsfeier in der Zionskapelle, Adlerstraßc 17.
Am Sonntag, 22. Dezbr.. nachm. 4 Uhr findet in der Zions¬
kapelle die Weihnachtsfeier der Sonntagsschule der hiesigen
Baptistengemeindestatt. Diese Feier verspricht eine erhebende
zu werden. Neben Deklamationen, Kindergesängen, Liebervor-
trägen des gemischten wie des Männerchors etc. gelangt die
Kinder-Symphonie1. Satz von Romberg und die Weihnachts-
Symphonie von E. Simon (für Klavier, Harmonium, 6 Vio-
linen und 11 Kinderinstrumente, ausgeführt von Schülern des
Herrn Zerbe und Frl . Reuter, unter Leitung von Frl . Reuter
sowie„Largo" von Händel und Meditation von Bach(für Vio¬
linen, Klavier und Harmonium zum Vortrag. Der Eintritt
zu dieser Veranstaltung ist frei.

rr . „Prinz Heinrich"-Werft im Rheinga«. Die schon früher
aufgetauchte Meldung von der beabsichtigten Errichtung einer
Motorbootwerst in Niederall uf  am Rhein findet jetzt
ihre Bestätigung und die Gründung der Gesellschaft, welche die
Werft betreiben wird, hat bereits stattgefunden. An dem Un¬
ternehmen sinh Frankfurter und Rheinische Industriellen be¬
teiligt und Prinz Heinrich von Preußen, der dem Unternehmen
das größte Interesse entgegenbringt, hat gestattet, daß die Werft
seinen Namen führt. Sie wird, wie verlautet, „Rheinische
Mökdrboot- und Jacht-Werft m. b. H. Prinz Heinrich" heißen.
Eine jetzt schon bestehende Schiffsbauanlage in Niederwalluf
wird in geeigneter Weise umeebaut und die schöne breite Bucht
entsprechend vertieft. Um die behördliche Genehmigung zur An.
läge der Werft, die für die Entwicklung des Motorbootwesens
aus dem Rhein von allergrößter Bedeutung ist, ist bereits nach¬
gesucht. Leiter des Unternehmens wird voraussichtlich der In¬
genieurB. von Lengerke  sein , «in bekannter, in den Krei¬
sen der Motor-Industrie sehr geschätzter Fachmann.

* Weihnachtspostkarten mit Ansicht vom neuen Kurhaust
bzw. Kochbrunnen erschienen soeben im Verlage der Buchhand¬
lung Limbarth - Benn,  Kranzplatz 2. Die reizenden
Kärtchen zeigen die betreffenden Ansichten, umrahmt von hand-
gemalten Tannenzweigen und sind sehr geschmackvoll ausgeführt.
Der.Verkaufspreis ist 10 $ , Dutzend1 JL Die Karten emp¬
fehlen sich durch ihr hübsches Aussehen von selbst.

* Galerie Banger, Lnisenstraße9. Neu ausgestell!: H. v.
d. Horst „Die Wiendurg bei Münster": „Italienische Veil¬
chen", „Landschaft", „Haide". Ch. Bartlett-London: „Prozession",
„Dance", (Britany), „Woman and child", „A little Britany Girl".
„Peasant women in church", Study of a woman", A dutch pea-
sant girl", R. B i r i n ger-Höchst 10 Zeichnungen. R. B r a-
h a n d- Wiesbaden„Damenporträt" (Pastell). Ferner neu
ausgestellt: eine große Kollektion Töpfereien, holländischer und
deutscher Künstler.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gêc,.

über keine Verantwortung.
Der Versammlungs -Skandal im Kaisersaal.

Gestatten Sie uns, zu Ihrem Berichte in Nr. 297 vom
20. d. M. einige Erklärungen zu den Vorgängen in der
Kaufmannsgerichts-Wahlversammlung im Kaisersaal mit
der höflichen Bitte, auch Ihren Lesern davon Kenntnis zu
geben.

Wir beklagen es aufs tiefste, daß die Versammlung zu
solchen Tumulten ausartete. Die „Radaumacher" aber be¬
fanden sich nicht, wie man nach den Zeitungsberichten an-
nehmen könnte, auf unserer Seite, sondern auf der Seite
der Einberufer. Wir erklären jede andere Behauptung
für eine bewußte Irreführung der öffentlichen Meinung.

Der Streit mußte kommen, weil sich die Leitung der
Versammlung zur parlamentarischen Führung gänzlich un¬
fähig zeigte. Die Versammlung war eine öffentliche,
was durch ihre polizeiliche Anmeldung bewiesen wird. Je¬
dermann hatte Zutritt . Wir erhielten vom Einberufer eine
besondere Einladung, die kein Wort über eine „freie Aus¬
sprache" enthielt, welch' letztere wir für selbstverständlich
hielten, weil sie uns ja für jedermann, ohne jede Ein¬
schränkung von den Gegnern in unserer letzten Versamm¬
lung im-Friedrichshof direkt versprochen worden war. Pie
öffentliche Ankündigung aber enthielt seltsamer Weise für
die Diskussion, die selbstverständlich immer nur an den
Vortrag sich anschließen  kann, den Zusatz: „Aus¬
wärtige Redner ausgeschlossen". Um diesen unverständ¬
lichen Widerspruch zwischen Versprechen und Halten zu klä¬
ren, erbat sich nach Her Einführnngsrede des Versamm¬
lungsleiters, also vor dem Referat,  unser Frankfur¬
ter Geschäftsführer, Herr Schellin, das Wort, „zur Ge¬
schäft  s o r d n u n g", wohlgemerkt: zur Geschäftsord¬
nung, nicht „Diskussion". Die Antwort war erst: „Wir
haben keine Geschäftsordnung" ( !!), später: „Sie sind ein
Frankfurter! Sie bekommen das Wort überhaupt nicht!"
Dabei waren doch auswärtige Herren' nur von der „Diskus¬
sion" ausgeschlossen! Diese Tatsachen beweisen hinreichend,
in welch' unfähigen Händen die Versammlnngsleitnngge¬
legen hat. Als gegen die Vergewaltigung des freien Wor¬
tes durch den Vorsitzenden Herrn Steffens und gegen das
Fehlen jeglicher Geschäftsordnung unser Redner Protest
einlcgen wollte, fetzte auf Seiten der „Verbündeten Ver¬
eine" ein solches Schreien und Johlen ein, daß eine Verstän¬
digung unmöglich war. Jeder Versuch unseres Redners, zu
sprechen, wurda durch Geheul und durch die fortgesetzten
Rufe „Hinaus!" unterdrückt. Und damit die Oeffentlich-
keit erfährt, welch' mildes Gebühren unsere Gegner an den
Tag gelegt haben, erklären wir hiermit öffentlich und decken
-es zur etwaigen Berichtigung durch eine Klage mit unserem
Namen, daß die sich nach außen hin den „vornebmen" An¬
schein gebenden Anhänger der Verbündeten Ver¬
eine  unseren Redner mit Biertellern beworfen haben.
D a 8 i st d i e W a h r h ei t ! Und darum haben wir in der
Pause uniere Anhänger tmfgcfordert, nickst länger die
„Gastfreundschaft" der anderen Verbände in Anspruch zu
nehmen. Nur durch unser kluges und besonnenes Auftre¬
ten ist es nicht zn Tätlichkeiten gekommen, zu denen wir
durch das Brüllen der Gegner geradezu herausgefordcrr
wurden.

Angesichts dieser Feststellungen, die wir jederzeit unter
Anführung der Beweise auch in einer gegnerischen Ver¬
sammlung zu wiederholen bereit sind, läßt uns die von un¬
seren Gegnern angenommene Entschließung kalt. Daß sie
nicht freundlich über uns denken, ist klar, sonst wären sie
eben nicht unsere Geaner! Charakteristisch aber ist. daß die
Entschließung Herr Ncunzerling eingebracht und begründet
hat, der während. der tumultavtschen Szenen überhaupt

__ 22. Jahrgang
noch nicht der Versammlung beiwohnte. Und was die ShT
fälle des Herrn Malkomesius anbelangt, so fordern wir ij
hiermit öffentlich auf. wenigstens einen bestimmten Nam» >
zu nennen, damit wir ihm durch eine Klage beweisen ko '
neu, wer sich„rüpelhaft" benommen hat. Zum Schluß
merken wir noch, daß wir uns auf diese Erwiderungz
schränken und unseren Gegnern in einer öffentlichen sg»6*
sammlnng Anfang Januar Gelegenheit zur Wiederholnn'
ihrer Angriffe geben werde». Es sei schon jetzt beincrff
daß wir de» Rednern, -mich auswärtigen, wie seither Red'
frciheit gewähren

Hochachtungsvoll! 1
TentschnationalerHnndluiigsgehilfenvcrband,

Ortsgruppe Wiesbaden. ' y
Haarmami, Fischer.

ketzts lölegramms.
Moltke Harden Prozeß.
(Verhandln»!, am Samstag.)

- (Dra h tb er >cht ' des „Wi es b. G« n.»Anz."> >
Berlin,  21 . Dez. Das außerordentlicheSchutzmanns.

Aufgebot ist heute noch viel größer als sonst. Der Ausschluß
der Oefsentlichkeit wird ausgedehnt auf den Raum vor dem kleL
neu Schwurgerichtssaal. 1 Polizeihauptmann. 2 Polizeileut,
nants und 60 Schutzleute bewachen alle Zugänge. An allen
Stelle» gibt cs erregte Szenen zwischen Presse nnd Polizei. I«
Saale scheint, dem Vernehmen nach, Neigung zu einem Ber.
gleich  zu bestehen, insofern als durch die Zeugenaussagen sich
Harden  zu einer Erklärung bcreitfinden wird, die er früher
nicht abgeben konnte. Dazu soll angeblich auch das Zeugnis der
Frau v. Elbe  geführt haben. Man spricht davon, sie habe er.
klärt, sie bezichtige weder heute, noch habe sic früher den Grase»
Moltke homosexueller Neigungen bezichtigt.

Es war y2U Uhr , da erschien— wie immer von beiden
Seiten gestützt—Fürst E u l en bn r g. Oberstaatsanwalt von
I sen diel  beantragt eine Panse vonz Stunde, um de» P«r.
teien Gelegenheit zu Bergleichsverhandlnngen zu geben. Diese
sollen sich angeblich daraus stützen,, daß Harden über de» Graft»
v. Mvltke sal sch, informiert  gewesen sei und in diese«
Sinne eine Erklärung abgab. Es heißt, Gras MÄtke habe unter
seinem Eide  ausgcsagt, daß er sich niemals  homosexuell
vergangen habe.

Män ist allgemein der Ansicht, es sei keine genügende Ge.
nugtuung für den Grafen Moltke, der in voller Oefsentlichkeit i»
der ersten Verhandlung an den Pranger gestellt wnrde, daß er
nun seine Rechtfertigung hinter verschlossenen Türe»
erhalte. Die Verteidiger haben bedeutet, daß ihre Plädoyers,
falls es überhaupt dazu kommt, öffentlich sein werden.

Um ll Uhr ist die Panse beendet und die Verhandlung wird
unter Ausschluß der Oefsentlichkeit fortgesetzt. Es heißt, die
Sachverständigen werden vernommen. Um%12 Uhr wird Fra»
v. El be als Zeugin aufgerufen. Es hat den Anschein, als ob
die Bergleichsverhandlnngen gescheitert  seien . Fürst
Einl on d nrg hatte übrigens gestern einen Ohumachtsanfall,
der eine halbstündige Unterbrechung der Sitzung notwendig
machte.

Uniy2l Uhr wird Frau v. Elbe vernommen. Fürst Eulen,
bnrg wohnte der Verhandlung bis zum Schluß bei und wurde
der Frau v. Elbe gegenübergestellt. Frau v. Elbe wurde vom,
Oberstaatsanwalt und vom Verteidiger des Nebenklägers in ein,
scharfes Kreuzverhör genommen und verließ mit vor Erregung
hochgeröteten Wangen den Saal.

Die Verteidigung des Nebenklägers Justihzrat Sskto
hatte beantragt, während der Vernehmung der Frau v. Elbe dies
Oeffentlächkeit wiederherzustellen. Harden widersprach diesem
Anträge, da er au die Zeugin Fragen zu stellen habe, di« er in-
der Oefsentlichkeit nicht stellen könne. Der Antrag des Justiz-
rats Selto wurde hierauf abgelehnt. Die Vernehmung der Fran
v. Elbe dauerte bis 1% Stunden. Als dann wnrde Frau von
Heyden,  die Mütter der Frau v. Elbe vernommen.

Nach Beendigung des Verhörs dieser Zeugin erfolgte die
Wiederaufnahmeder Oefsentlichkeit Der Gedanke eines Ver-
gleiches  ist noch nicht anfgegeben. Ein hoher Herr  soll,
heißt cs, gegen jeden Vergleich sein. Harden soll im evtl. Ver.
gleich erklären, daß er keine Unterlagen besitzt.
Elektro-Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bo mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für,
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl R östel, beide in Wiesbaden.

Auszug aus den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 21. Dezember 1907.

Geboren:  Am 18. Dezember dem Maler Friedrih
Rüde! e. S ., Friedrich Nikolaus. — Am 19. Dezember dem
Hilfsschaffner August Domboe. S ., Hans August Norbert.
— Am 16. Dezember dem Hausmeister Philipp Sprunkel \
S ., Heinrich Karl. — Am 18. Dezember dem Taglöhner
Ludwig Fuchsohre. S ., Karl Paul . — Am 15. Dezember
dem Fuhrknecht Ernst Schuh e. T., Anna Josefine. — Am
14. Dezember dem Bäckergehilfen.Karl Motzhammere. S .,
Friedrich Karl. — Am 21. Dezember dem Maurergehilfen
Wilheln: Hahn e. S ., Gustav Wilhelm. — Am 19. Dezember
dem Kaufmann Philipp Lieser e, S ., Paul . — Am 19. De¬
zember dem Vermessungsgehilfen Karl Krebs e. S ., Emil
Karl Ludwig. — Am 16. Dezember dem Küchenchef Friedrich
Möckele. T., Luise Helene.

Aufgeboten:  Kaufmann Albert Kraenkel hier mit
Helene Stroh hier. — Tüncher Jakob Füll in Bleidenstadt
mit Elisabeth Morgenstern hier.

Verehelicht:  Kgl. Oberleutnant Karl Tutt in Ulm
mit der Witwe Maria Weygo-ld geb. Fcrber hier. — Mecha-
nikergehilfe Karl Petry hier mit Helene Stemmler hier. —
Hoteldicner Kilian Weid lein hier mit Pauline König hier.
— Taglöhner Johann Georg Martin Petermann hier mit
Anna Stolz hier. — Zeugschmied Heinrich Kranz hier mit
Wilhelmine Schaus hier. — Schlosser Wilhelm Kämpfer
hier mit Emma Ludwig in Mannheim.

Gestorben:  18. Dezember Fabrikarbeiterin .Katha¬
rine Theodore Schöppner, 18 I . — 19. Dezember Schloß¬
frotteur a. D. Wilhelm Bodach, 68 I . — 19. Dezember
Schlossergehilfe Wilhelm Schaack, 56 I . — 20. Dezember
Privatier Josef Grunow, 62 I . — 19. Dezember Rentnerirr
Natalie von Kalnasso 65 I . — 20. Dezember Wilhelmine
geb. Steiger. Witwe des Gastwirts Peter Seibel, 72 I . —
20. Dezember Marie Neichel, 1 I . — 20. Dezember Sophie
geb. Voiß. Witwe de? Geh. Negierungs- und Schulrats Pe¬
ter Schmidt, 68I . {

Königliches Standesamt
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Denksprnch.
Kindlid) lein beibt: zui Kindheit binauflteigen, kindi(d) lein:

•uv Kindheit berab[teigen.
^ liegende Blätter.

Vach der Reise.
Humoreske von Fritz Gantzer.

t i'cact brutf terboteiM

Ich habe da vor gar nicht langer Zeit eine kleine
Geschichte von meinem Freunde Fritz Grunow erzählt,
Mie er nach vielem Plänemachen eine Reise nach Tirol
unternimmt, zu der er sich im Schweiße seines Angesichts
400 Mark zusarnniengcspart hat, welche Summe eine
gute Erbtante noch im letzten Augenblick, als man schon
„ns dem Sprunge nach dem Bahnhof steht, durch Zu¬
wendung einer Reiseuntcrstützung auf 500 Mark er¬
höht. . . . Neulich traf ich Fritz Grunow und erkundigte
mich nach seinem Ergehen und nach dem Verlauf de?
Tiroler Reise.

Er schien durch meine Frage wenig gngenehm berührt
und sagte mit einem bitteren Lächeln:

„Ach, diese nichtsnutzige Reise!"
Ich sah ihn verwundert an und glaubte nicht recht

gehört zu haben.
„Nichtsnutzige Reise? So hat es euch nicht ge*

fallen?"
„Das schon. Aber das, was nach der Reise kam, war

Essig"
Ich verstand nicht und bat uin Aufklärung . Und dck

erzählte er mir folgendes:
„Wie gesagt: die Reise selbst war im großen und ganzen

sehr nett. Wir hatten zivar mehr Regen als Sonnen¬
schein und sahen die Berge meistens nicht, sondern nur die
Wolkenmützen, die sie sich mit konstanter Bosheit auf¬
zusetzen beliebten. Und die Wege waren so scheußlich
grundlos, wie ich das für Tirol gar nicht möglich ge¬
halten. Ich hatte immer geglaubt, ein Regen dort ivasche
alles so blank und rdin wie bei uns den Bürgersteig,
daß man auch kein Tüpfelchen Schmutz an die Stiesel
bekäme. Ja , Kuchen! Im tiefsten Morast sind wir
stundenweit gewatet. Das ging immerhin noch. Nied¬
licher war's schon, als wir von der Landshuter Hütte nach
dem Pfitscher Joch hinübergingen. Wir waren am Tage
vorher vom Brenner aus in: dicksten Schneetreiben zur
Hütte aufgestiegen und hatten oben bei 8 Grad unter
Null zähneklappernd kampiert. Ant Morgen fanden wir
noch das alte, tolle Schneetreiben. Hinüber zum Pfitscher
Joch wollten wir trotzdem. Ta wir für ein derartiges Wet¬
ter und für verschneite Hochgebirgspfade absolut nicht aus¬
gerüstet waren, stellte meine Frau auf den freundlichen
Rat eines erfahrenen Hochtouristen, der mit uns in der
Hütte genächtigt hatte, aus alten Säcken Gamaschen für
uns her. Wir sahen nun allerdings aus wie die Kesselflicker,
kamen aber unter der sicheren Führung des Hüttenwirts
mtt leidlich trockenen Füßen zum Pfitscher Jochhaus und
nachher allein bis Breitlahner im Zillertal ., Die uns
Begegnenden musterten uns zwar mit arg verwunderten
Blicken, lächelten wohl auch spöttisch, als wir in unserem
Aufputze an ihnen vorüberstapften, vermochten aber nicht
zu erreichen, daß wir weniger vergnügt weitergingen."

„Ihr habt euch also, wie man aus deinen Worten
heraushört, auf der Reise ganz wohl gefühlt," warf ich
ein, „und habt schöne Eindrücke und Erinnerungen ,mit
nach Hause genommen, nicht wahr ?"

Fritz Grunow nickte. „Wie ich schon sagte : im großen
und ganzen äußerst nett, wenn man das schlechte Wetter,
hie hohen Preise und das niiserabele Essen in den Gast¬
höfen und die noch miserabeleren Zigarren abrechnet.
Aber ich wollte dir ja auch eigentlich weniger etwas
von der Reise selbst erzählen, als davon, wie es uns nach
der Reise erging. Wenn du Lust hast, das zu hören,
fo. .

„Aber natürlich," beeilte ich mich zu versichern. „Ich
bin äußerst gespannt."

Fritz Grunow lächelte höhnisch, schnippte die Asche
von seiner Zigarre und fuhr fort:

„Als wir also unsere vier Wochen herum hatten
und glücklich bis Tegernsee gekommen waren, wo wir
unter dem eleganten Publikum der Hochsaison mit un¬
seren Schmierbotten und der stark verregneten und arg
mitgenommenen Garderobe unangenehmes Aufsehen er¬
regten, reisten wir über München und Nürnberg nach
Hause.

In München wechselte ich den letzten Hundertmark¬
schein. Durch den Kauf eines Bildes zur Erinnerung
an unsere Reise und nach Begleichung der Hotelrechnung
wurde derselbe bis 'auf 30 Mark kleingemacht. Der
Erwerb einiger Andenken für liebe Verwandte ließ
weitere 10 Mark den Weg alles Irdischen gehen. Und
mit dem letzten Fuchs fuhren wir nach Nürnberg . Als
wie der altehrwürdigen Hans-Sachs-Stadt am über¬
nächsten Tage den Rücken kehrten, hatte ich noch etwa
fünf Mark im Portemonnaie . Dieser stolze Betrag wurde
nach Bezahlung eines kleinen, bescheidenen Dejeuners,
das wir zum würdigen Abschluß unserer Reise im Speise¬
wagen unseres v -Zuges einnahmen, um vier Mark ver¬
ringert . In Halle hatten wir Aufenthalt und tranken
jeder eine Tasse Kaffee, Das machte wieder fünfzig
Pfennige. Und mit dem elenden Rest einer halben Mark
stiegen wir in Berlin aus dem Zuge.

Wir hatten uns während der ganzen Zeit unserer
Reise tadellos vertragen und wie ein Paar Turteltauben
gelebt. Mit dem ersten Atemzuge, den wir in Berliner
Luft taten, schien es plötzlich anders zu werden. Es war
gerade, als wenn wir mit ihm eine Unzahl Bazillen
ausgenommen hätten, die einen Streit erzeugten.

„Wir fahren natürlich Droschke," meinte meine Frau,
indem sie an ihrem Kleide hinabsah und die geschmierten
Stiefel — sie waren infolge der wochenlangen Einfetterei
nicht blank zu bekommen gewesen — besonders miß¬
trauisch betrachtete, als wir den Bahnsteig hinabgingen.

„Wir werden das schlechterdingsnicht können," er¬
widerte ich mit einem sarkastischen Lächeln.

„Weshalb denn nichts ' fragte die kleine Frau naiv.
„Ja, " entgegnete ich mit einem leisen Hohn in

der Stimme, „meinst du denn, es führe uns ein einziger
Weißlackierterfür ganze fünfzig Pfennige bis nach dem
Norden hinaus ?"

„Fünfzig Pfennige !?" hauchte sie entsetzt, ahnungs¬
bang. „Ja , aber du willst doch damit nicht sagen, daß wir
nur noch. . ."

' „Fünfzig Pfennige haben," vollendete ich, was ihr in
ihrem Entsetzen nicht möglich gewesen war . „Natürlich
wollte ich diese Tatsache festnageln."

„Aber das ist ja gar nicht möglich!" jammerte sie
aus. „Ich glaubte, wir besäßen wenigstens noch fünfzig
Mark !" -

„Besaßen wir einmal. In München. Seitdem ist's
mit unserem Mammon rapide bergab gegangen."

„Und Da mußten wir noch das teure Bild kaufen,
das über vierzig Mark gekostet hat , und alle anderen
unnötigen Ausgaben machen. Aber Fritz !"

„Abets Grete !" suchte ich zu beruhigen. „Weshalb
hebst du solch Lamento an ! Wir fahren nun eben Omni¬
bus. Für fünfzig Pfennige kommen wir noch ein paarmal
quer durch Berlin . . . Und dann weißt du doch, daß uns
mein Roman, der jetzt gerade angenommen sein wird,
für eine ganze Weile aus dem Dalles hilft ."

„Wenn er nur angenommen ist," sagte sie zweifelnd.
„Du weißt doch, daß alle meine Sachen genommen

werden," erwiderte ich verletzt, da meine Frau eine von
mir erwartete Selbstverständlichkeit in Frage zu stellen
wagte. Und mit höchster Ueberzeugung im Ton fuhr
ich fort : „Natürlich ist der Roman akzeptiert."

Sie zuckte nur mit den Schultern.
Ich fühlte ein nervöses Kribbeln durch meinen Körper

laufen Und wollte aufbrausen , bedachte aber in demselben
Augenblick, daß der Ort dazu schlecht gewählt sei, und
unterdrückte die scharfen Worte, die ich schon auf Der
Zunge gehabt hatte.

Stumm gingen wir bis zur Omnibüshaltestelle,
warteten fünf Minuten , ohne ein Wort miteinander zu
sprechen, und kletterten schließlich in die' alte Rumpel¬
tante, um uns bis weit hinter dem Oranienburger Tor
tüchtig durchschaukeln zu lassen. Natürlich waren wir nun
erst recht stumm, zumal wir uns weit schräg gegenüber¬
saßen.

Endlich waren wir in unserer Wohnung. Puh ! wie
dumpf und kellerartig das in allen Räumen roch! Alle
Fenster wurden geöffnet, um eine einigermaßen an¬
nehmbare Atmosphäre zu schaffen.

Ich ging dann sofort zur Post, Um die für mich dort
lagernden Sachen abzuholen. Denn da wir uns während
unserer Reise fast an jedem Tage an einem anderen Orte
ausgehalten hatten , war eine Nachsendung der Eingänge
schlecht möglich gewesen.

Ein ziemlich bedeutender Stoß wurde mir aus¬
gehändigt.

Zu Hause sichtete ich. Da kamen zuerst einige kleinere
znrückgesandte Arbeiten zum Vorschein. Sie wurden
ärgerlich beiseite geworfen. Ein paar Geschäftsleute
sandten mir Rechnungen. Ich überflog den Inhalt dieser
Liebesbriefe mit einem ironischen Lächeln und dachte
lakonisch: „Gefälligst wartenl"

Du klingelte es.
Gleich darauf erschien meine Frau . „Fritz, der

Kohlenhändler ist da. Er bittet um die Begleichung seiner
Rechnung. Hier, 15 Mark 50 Pfennig ."

„Schön !"
„Was soll ich denn dem Manne sagen?"
„Er möchte übermorgen wiederkommen."
Seufzend ging meine Frau . Und ich wetterte heim¬

lich in mich hinein.
Von meinem Roman war noch keine Nachricht da.
Ich nahm mir vor, am nächsten Tage persönlich

auf der betreffenden Redaktion Nachfrage zu halten.
In meinem Schreibtisch wußte ich noch einen Not¬

groschen. Ein elendes Zehnmarkstück.
Das nahm ich und trug es zu meiner Frau in die

Küche.
„So , 'Grete, nun besorge uns Abendbrot," sagte ich

sehr freundlich. „ Und morgen sieht's anders aus ."
Sie nickte, trübe lächelnd, und ging, um für 'eine

äußerst frugale Abendmahlzeit Sorge zu tragen.
Es war wirklich äußerst frugal : Brot, 'Butter , sechs

bis acht mohnblattdünne Scheiben'Wurst , ein Kümmelkäse
für zehn Pfennrg uno — eine Flasche Schultheiß.

„Magst du nicht trinken ?" fragte ich, auf die eine
Flasche weisend, während ich mit hochgezogenen Augen¬
brauen die lukullischen Genüsse überflog.

„Nein, ich danke!"
„Dann trinke ich auch nicht," entgegnete ich eigen¬

sinnig, würgte eine halbe Schnitte herunter und starrte
begehrlich auf die einsame Flasche Bier — da ich fürchter¬
lichen Durst hatte.

Trank aber nicht. —
Wir gingen bald zu Bett . Ich träumte viel und

kunterbunt. Einmal watete ich im Neuschnee. Dann
patschte ich durch den Regen. . . . Ein Felsstück kam
polternd auf mich zugestürzt. Ich schrie auf und erwachte.
Als ich glücklich wieder eingeschlafen war , kamen neue
Träume . Wir sahen an ^iner üppig beladenen Tafel
und schmausten wie die Götter . Ach, es war einfach
köstlich! Und solche Genüsse würden wir uns nun lange,
lange gönnen- können: denn mein Roman war verkauft.

Für zweitausend Mark !!
O, diese wundersamen Träume!
Ja , wirkliche, echte Träume ! —
Als ich am Vormittag des nächsten Tages auf die

Redaktion der P-Zeitung kam, empfing man mich zwar
äußerst liebenswürdig , wie man das gewöhnlich auf
Redakttonen tut, bedeutete mir aber dann mit einem be-
dauernden Achselzucken, daß mein Roman — abgelehnt

Ich kam heim wie eine zerknickte Lilie und wagte
merner Frau nichts von dem gräßlichen Mißerfolg zu

Als sie es endlich doch erfahren mußte, rief sie
halb weinend, mit gerungenen Händen : „O, hätten wü
doch die Reise nicht gemacht!"

Ich pflichtete ihr wütend bei. „ Ja , diese Reise! Nut
können wir Hungerpfoten saugen."

Acht Tage lang vegetierten wir leidlich, da uner¬
wartet einige kleine Beträge für Nachdrucke eingingen.
Es war uns sogar möglich, den Kohlenmann zu bezahlen.

Aber dann war eines Tages der letzte Groschen
verbraucht.

Meine Frau eröffnete mir diese fürchterliche Tatsache
gelegentlich eines Mittagessens , das nicht einmal mehr
die Bezeichnung „ frugal " verdiente, da wir uns an

Kartoffeln und einer mehr als Dünnen Specktunke delek¬
tierten.

„Was soll nun werden?" jammerte sie.
Ich wußte es auch nicht. Dumpf vor mich hinbrüten!»

saß ich vor meinem Schreibtisch und malte wunderliche
Arabesken auf ein Blatt , das ich hervorgezogen hatte,
um einen neuen Roman zu beginnen. Schließlich dachte
ich an unsere Bergschuhe, die uns der alte Weichmann
in der Königgrätzer-Scraße zu unserer Reise gemacht hatte.

Vielleicht nahm der die Dinger gegen ein Geringes
wieder.

Ich machte mich sofort zu ihm auf den Weg und'
trug ihm mein Anliegen vor, das ich damit begründete,
die Schuhe würden von uns nicht mehr benutzt und
ständen zu Hause nur im Wege.

Der alte Weichmann ließ seine Hornbrille auf die
Nasenspitze rutschen und sah mich mit einem philosophisch¬
spitzfindigen Grinsen an.

„Un nu soll ick se Widder nehnien? Nich zu machen!"
„Vielleicht kauft sie Ihnen jemand gelegentlich ab,"

bemerkte ich schüchtern, um ihn umzustimmen.
Der philosophische Schuster lachte hellauf. „Eher

läßt sich König Edeward de Vüjelfalte in de Weste machen,
als daß mir eener diese ausgetretenen Botten abkooft.
Nee, nee, mein lieber , alter Freund , wir können kein Ge-,
schüft nich machen."

Und wie um jede weitere Einwendung meinerseits
unmöglich zu machen, schlug er auf die Sohle des Stiefels,
den er zum Ausslicken zwischen Den Knien hatte, so wild
los, daß ich mit meinen Bergschuhen resigniert den
Rückzug antrat.

Wütend versetzte ich in einer Pfandleihe, an der ich
gerade vorüberkam, meine Uhr und löste dafür fünfzehn
Mark.

„Nun können wir uns wieder acht Tage lang durch-
hüngern," dachte ich, höhnisch lächelnd, und ging heim?' —

Fritz Grunow schwieg und sah mich mit Augen an,
die zu fragen schienen: „Und du denkst natürlich, wir
hckben dann nach und nach die ganze Wirtschaft versetzt."

Ich lächelte nur mitleidig.
„Na , glaube nicht, daß ich dich nun anpumpen will,"

fuhr er halb zornig , halb lachend fort . „Wir haben den
Dalles seit vierzehn Tagen glücklich überwunden und
machen schon wieder Pläne für die nächste Sommer¬
reise. Mein Roman ist sehr gut verkauft. Der neue ver¬
spricht auch nichts Schlechtes zu werden. Schön war
es nicht, was wir da nach unserer Heimkehr aus Tirol
erlebt haben, das wirst du mir glauben. Ohne Frage
werden wir uns ein anderes Mal besser vorsehen und
vor der Reise etwas zurücklegen für die Zeit nach der
Reise,"

Die Entdeckung eines alten sizilischen Tempels. BrI
Terranova auf Sizilien fanden kürzlich unter Leitung von
Professor Orsi, dem Direktor des Archäologischen Museums
von Syrakus, Ausgrabungen statt, die zu der Entdeckung
eines sehr alten Tempels geführt haben. Am Ostende der
Stadt stehen noch die spärlichen Reste eines dorischen Tem*
pels aus dem 5. Jahrhundert . Als man diese nun näher
untersuchte, entdeckte man in dem Unterbau das Stilobat
eines anderen älteren Tenipels, der allem Anschein nach
von den Einwohnern des alten Gela selbst zerstört worden
ist, um dem neuen Tempel Platz zu machen. Der archaische
Tempel maß 35,40 Meter zu 17,60 Meter. Am Epistyl war
er mit farbigen Tonplatten geschmückt, von denen man noch
viele Bruchstücke wiederfand. Es ist bemerkenswert, daß das
Schatzhaus von Gela in Olympia dieselbe Art der Dekoration
ausweist,

Dumor.
DerZweckder Hebung.  Gast im Dorfwirtshaus be-

trachtet mit verdächtigen Blicken das Bett mit den einge¬
drückten Kissen und dem zerknüllten Laken.

„In dem Bett hat doch schon jemand geschlafen, HerrWirt?" meint er dann.
„Ahwer nadierlich/' ist die triumphierende Antwort.

„Genn'n Se mer vielleicht middeilen, wozu de Bedden sonst
da sein?"

Freundschaftlich.  Fräulein Eltlich: „Fritz Mah-
nert hat gestern um meine Hand angehalten, ich habe ihn
aber abgewiesen."

Fräulein Bissig: „Du denkst eben immer an das Wohl
anderer, nicht wahr. Liebste?"

*

So geht ' s. „Ihre Heirat war eine große Enttäuschung!
für alle ihre Freunde."

„Wieso?"
„Alle prophezeiten, daß sie unglücklich ausfallen würde,

sliyen sich darin aber getäuscht, denn sie lebt in sehr glücklicher
Ehe!"

*

Aehnlichkeit.  Er (ist zwar noch gar nicht lang
verheiratet, hat aber trotzdem bereits angefangen, abends
am alten Stammtisch wieder seinen Skat zu spielen): , Alle
Wetter, jetzt tst meine Zigarre ausgegangen. Zu dumm:
es verdirbt rede Zigarre, selbst die allerbeste, wenn man sie
östers ausgehen läßt. - Sie (seufzend): „Ja , ja! Darin
haben lewer die Zigarren eine merkwürdige Aehnlichkeitmit den Männern !"

Gut erklärt.  A .: „Was versteht man eigentlich
unter einem sechspferdigen Motorwagen?"

B. : „Wenn davor sechs Pferde gespannt werden müssen,
um ihn nach dein übliche» „Tejeil" iprmznlatzren!"
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HL SCHNEIDER
Neu eröffnetes Manufaktur - und Modehaus Kirchgasse 35/37.

-Äser -- —

Vorteilhafte Nethnachtsdteschenhe.

Moderne Schlafzimmereinrichtungen
Korbmöbel, moderne Luxusmöbel.

Neu
auf genommen!

Weisse Möbel.
Paravantr,17 ", 277
Handschuh- u. Schleier-

schränste 3*a, 4". 7?
Toilettentische 18, 50  28"
tzutschränke. Ltagerenl67.t8.72I.

M.
00
M.

0

Nussbaumu. Eichen-Möbei.
Salontische 37 , 57, 57, 77. 97
Serviertische 167, 177, 217 , 267
Stander- ii, ftMfipm H7,157 . 207.
NotensdiranKE 11. Inder 307. 45,7 607

ESO
M.

Mahagoni- u. Messing-Möbel,
Salontische 207, 227. 327
Rauchtische 97, 127, 19?
Notenständer 9,7 15,7 25?
Toilettentisch, 65?
Paravantr, BluiGenliidre197, 287 , 55?Truhen-Bänke 217  267 337 57

krosses Lager in Teetischen, Nähtischen, Wandschränken, Zigarrenschrä;ken, Bücher Etageren,
Zeitungsständern, Hockern, Paneelsu. Standuhren.

Neu aufgenommen: Kinderwagen.
gpgM"*Enormes Lager in eisernen Bettstellen.

Teppiche.
Axmlnsfer , hübsche

Muster . . . . .
Axmlnsfer , sol. Qual.
Axmlnsfer , modernste

Dessins . . - . .
Axmlnsfer , hervor-

ragendes Fabrikat .
Velour , prima, in reicher

Auswahl . . . .
Tapesfry , Strapazier¬

ware .

Grösse:
za. 180/200 160MO 195/800 cm

9.-
12  —

17.50

13.

16.- 22.- Mk.
20.- 29. - Mk.

28.50 40 .- Mk.

49 - 70.- Mk.

32.- 48 .- Mk.

18.- 27.- Mk.

Bettvorlagen.
Axminsfer -Vorlagen

in hübschen Mustern . . .

Axmlnsfer , dauerhafte Quali¬
täten in unübertroffener Aus¬
wahl .

1.95 1.50 Mk.

Tischdecken.
Gusse toll im Phantasie-,M-und Piiisdided«.

Filztuchdecken mit reicher Stickerei 5.50, 4.25,
3.25, 1.95.

phanfasiedecken , moderne Muster, 6.25, 4.75,
3.50, 2.50.

PIQschdecken , hochflorige Qualitäten mit aparten
Stickereien und Applikationen, 25 .—, 21.-»—,
16.50, 13.25, 10.50, 6.50.

Diwandecken,
grosse Auswahl in Qualitäten und Dessins.

Fanfasie -Decken , za. 150 300 cm,
18.50, 15.25, 12.50, 9 50, 7.50 Mk.

Plüsch -Decken, za. 150/300 cm gross,
38.00 , 29-00, 25.00 Mk.

Moquef -Decken, modernste Muster
und Farben . bis 85.00 Mk.

. 5.50 3.50 3.25 Mk.

la Tapesfry , Grösse za. 52/110 cm . . 2.25 Mk.
la . Velour , Grösse za. 62/125 cm . . . 5.25 Mk.
Imlf. Perser -Teppiche und

Vorlagen .von 95 Pf. bis 70 Mk.

Porfieren -Gamifuren,
von den einfadislen bisn ien etesonlei

weiss, grau, schwarz und gelärbt,
8 25  ßOO A73 0 525  O. Mk O - Mk. £fr. Mk O - Mk.

45
Mk.

Weiss Thibet-Angora
9 76  ß 00  4 50 Q• Mk. Mk. Mk. 0,

50
Mk.

Wollene porfieren , 2 breite Shawls,
7.50, 5.25, 4.20, 3.50.

Gesfickfe Filzfuch -Dekorafionen,
, 2 Shawls und 1 Behang von Mk. 4 .50 an.

Applizierte Leinen-Garnifuren , moderne Ausführ.
16.- , 14.50, 12.50 Mk.

Tuch-Garnifuren in den neuesten Zeichnungen
60.— bis 18.— Mk.

Steppdecken.
Satin mit Reformfutter . . . . 5 .50, 5.00 Mk.
Safln mit Jac -Futter . . . , . 7.00 , 6.00 Mk.
ff. Satin • . . . 9>75 Mk.
Gleichseitig Satin,

beste Füllungen . . . 22 .50 , 17.50 , 13.50 Mk.
Kinder-Sfeppdecken . 6.75, 5.50 Mk.
Ein Grosser

feile.
Schöne langhaarige Ziegenfelle,

Wolldecken.
fnormes Laser» ersiassiger FaHofe.

Gute Qualität, Grösse za. lBO|180 cm i . 4 .50  Mk.
Feine weiche Ware, Grösse za. 140|l9Q cm 6.75 Mk.
Gediegene Qualität, elegante mod. Muster

15.- , 12.- bis 7.50 Mk.
Künstlermuster, reine Wolle . . . . bis 35 .— Mk.
Wollfries, weiss prima Qualität. 130 cm

breit, reine Wolle . Mtr. 5.25 Mk.

Daunen-Sfeppdecken
feinste Ausführung, za. 160X210 cm. gross , bester

Satin mit Seidenglanz, 35.00 Mk. an.

■

Seidene Steppdecken,
einfarbig und in hocheleganten neuesten Mustern,

von 55.00 Mk. an.

Orientalischer Teppiche, Vorlagen, Vorhänge,
ausgesucht schöne Stücke,

zu aufsehenerregend billigen P̂reisen.
3156

Für den Kenner orientalischer Erzeugnisse wird die Schönheit der einzelnen Stücke besondere Freude erwecken , die Preiswürdigkeit überraschen-
Das absolut reelle Verkaufsprinzip garantiert auch dem Nichtkenner eine sichere Gewähr für wirklich billigen Einkauf.
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Lodenjoppen

Grösste Auswahl. Bewährte Qualitäten.
Billigste Preise.

Heinridi Meis.
2166

garantiert
unschädlich

Mihnachts-Zisch-Verkaus
.M ^ •W. W . . . .W WJ *

Für heiligen Abend und die Feiertage empfehle:

lebende Schuppen und Spiegelkarpfen ». Mk . 1,00 «
(garantiert reinfchmeckcnd)

Echten Winterrheinfalm » Totst . Salm Mk . 1. 30 bis 2 . —
Lachsforellen , Ostender Steinbutt , Seezungen , Limandes.

ff. Tafelzander Pfd. 0 .80 bis 1.—, hochfeine Rheinzander
Pfd l!20 bis 1.30 , fft. fetter Cablian, la. Augelfchell-
fische, Heilbutt, extra feine Qualität Mk. 1.20 und l .30

Blaufelchen — lebende Hechte — Schleien — Forellen,
lebende Hummer re. billigst.

Bestellungen erbitte frühzeitig! 3178

ItänlgMi« Rofspsdit«»’cttenmaycp
Bureau : Nikolasstx . Nr. B
Telephone : Nr. 12 Nr .2576
(Verpacknngsabteilung

für
Fracht*und Cilgüter)

übernimmt Jjj
ElnzelsenduMgen:

Porzellan, Sias,
Bausrat, Bilder, Spiegel

Figuren, üüslres,
Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder§

lebende Tiere etc. S*
zu verpacken, zu 2
versenden und zu s

versichern |
gegen §

Transportgefalir.

| üeihkisten
“ fiir Piauinos , Hunde und
® Fahrräder . 2171 R

I

Zortjetzung
der

großen Versteigerung
von

Leder-, Bronze- und Luisiren
im Auftrag der Firma Jacob Zingel Wwe . wegen
vollständiger Geschäfts -Aufgabe 8183

morgen
Montags den 23 . Dezember er.,

vormittags 18 und nachmittags 3 Uhr beginnend im
Geschästslvkale Ecke Große und Kleine Burgstraße.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrsiraße 7.

Telephon 2841. Telephon 2941.

(S

Brennholzabschlag
in Säcken

frei
ins Haus.

Abfallholz . per Ztr. Mk. 1.20 J r
fein gespaltenes Anzuudeholz . per Ztr . Mk, *.mÖ  J i

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
-  I^ od ! schlitten  m jeder Ausführung, auch lenkbar. =

Kinderschreibpulte in jeder Ausführung_
passend als MM " Weihnachts -Geschenke . "MM

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a . Bh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 81

Klofe «fnng ; 99M©laii*d 6S
veranstaltet am 2 . Weihnachtsfeiertage , nachmittags
4 Uhr, im Saale der neue» Adolfshöhc (Landes-
dcnkmal), BesitzerB. Bernhardt, seine diesjährige

mr  Weihnuchts -sseier
verbunden mit Theater -Anffnhrnligen . hnmoristifch.
Vorträgen , Christbanmvcrlofmig und Tan -, wo¬
zu Freunde und Gvmier des Klubs hvfl. cingeladcu' nd.

Ter Vorstand.
Tanzleitung: Herr Tanzlehrer Anguft Jung . 3148

I l̂l ? WeiQ 8 tuderi
8pieLelL » 8se S . Inb. : Hubert Lill. Telephon 511.

WIES B A I» E Ni.

Heute Sonntag , den 22. Dezember 1907.

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Album u. die ausgezeichneten
Favoritscknitte bieten eine so
bequeme, sichereu.preiswerte
Anleitung fiir das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit-Moden.
Album (nur 70 Pf. fr.) und das
Jugend -Moden-Album(50 Pf.) von
der Verkauftstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen •Schnitt-

manufaktur , Dresden-N. 8.

Ch. Hemmer, Laues.
Lieg. Ladeneinrlchlnng in

pitch >pine fiir Zigarren-Aeschöst
billig z» verlaufen. Mb. bei Ad.
Bender , Auktionator, BItichstr. 2
Telefon 1847, 7571

llinsr ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Suppe nach Bourdalone.

Panpittes vom Kalb mit
Blumenkohl.

Gänsebraten mit Kompott.

Creme Beau rivage.

Souper ä NI. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Moekturtle sonp.

Rotzunge , gebacken,
sc. remonlade.

Lendenbraten garniert.

Creme oder Käse.

Vorzügliche Weine.

Dinora M. 1.75,
im Abonnement Mi 1.60.

Supp nach Bourdalone.
Blaufelchen grillees

a la mnitro d’hotel.

Panpittes vom Kalb mit
Blumenkohl.

Gänsebraten mit Kompott.

Creme Beau rivage.

Souperä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Mocktur.le soup.

Rotzunge gebacken,
so. remoulade.

Lendenbraten garniert.

Chalonhiihner mit Kompott.
Creme oder Käse.

9125

Dan1 IM ab

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rem.

Bcsielluiig per Karte wird sofort erledigt. Die Besichiigung meines
Standes, über 90 Völker, und Probieren meiner verschiedenenErnten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetorium
Telephon 3205 nur Walkmühlstrahe 46 Telephon 3205.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 22. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzert »Saale:
Im Abonnement:

iymplsonle -Konzert.
Leitang : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kar - Orchester
Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt “ F.Mendelssohn
Serenade in D-molI mit obligato Violincello . R. Volkmann

Violoncello«Solo : Herr Max Schildbach
Ouvertüre zur Oper „Figaros Hochzeit * . W. A, Mozart
Symphonie Nr. 2 D-dur op 36 . . . L.v.Beethoven

I . Adagio molto. — Allegro con brio . II . Aarghetto . III
Scherzo — Allegro. IV, Finale — Allegro molto.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht-

bonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

ur in den Zwischenpausen geöffnet.

Abonnements-Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER

Abends 8 Uhr:
1 . Ouvertüre z. 0 . „Die Zigeunerin in Algier “ . G Rossini
2 ^ alo<£« - . A. Rubinstein
0. Von Gluck bis Wagner , ehronolo ?. Potpourri A. Sehreiner
4. Giiihlichter , Walzer . . . " . . . EduardStrauss
5. Phantasie aus der oper „Stradella “ . . F v Flotow
6 . Ouvertüre zur Operette „Boccaccio" . . F. v. Suppe
7 . Nordisches Bouquet . E. Buch
8. La Gzarine , Mazurka russe . . . . L, Ganne

-- □-
Montag, den 23. Dezember.
Abonnements-Konzerte

Leitung : Herr Kapellmeister HERMANN IRMER.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Zur Fahne, Marsch . p. Sabathil
2 . Ouvertüre zur Oper „Schön Anne " , . W. Cooper
3. Schwedische Bauernhochzeit . . . Södermann

a) Hochzeitsmarsch b) In der Kirche c) Glück»
Wunschlied d) Im Hoehzeitshof

4 Sieilietta . F. v . Blon
5 . Ouvertüre zur Operrette „Wanderers Ziel“ . F. v. Suppe
6. 0 wonnevolle Maienzeit, Walzer . . p . Kraft
7. Potpourri a. d. Operette „Der Zigeunerbaron “ Job. Strauss
8. Trot de Cavallerie , Charakterstück . . Rubinstein

Wiesbadener General-Anzeiger.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Rosamunde “ .
2. Konzertwalzer . . . . .
3. Introduktion aus der Oper „Die Zauberflöte“
4 . a) Volkslied 1 . ^ ' i i

b) Märchen ] für  Streichorchester
5.  Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem" .
6. Phantasie aus der Operette „The Geisha“
7. Känguruh-Polka.
8. Kadetten-Marsch

F. Schubert
F. Durand
W. A. Mozart
K. Komzack
J Strauss
S. Jones
C. Morena
P. Sousa

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 25. bis 29. Dezember 1907.

(Aenderungen Vorbehalten)
Mittwoch, den 25. Dezember.

1. Weihnachtsfeiertag
Vormittags 11*|3 Uhr im grossen Konzertsaak im Abonnement:

Orgei -Matiii ^e.
Herr Richard Rosssler, Organist an der Kaiser»Wilhelm-Gedächt

niskirche in Berlin.
PROGRAMM:

1. Phantasie und Fuge in G-moll . . J . S Bach
2. Sonate in C«moll " . p . Mendelssohn
3. Pastorale . H . Reimann
4. Passacaglia . R Roessler
5 . Ave Maria . . . . . . J . Raff

(für Orgel übertragen von R. Roessler ).
6. Toccata und Fuge in D-moil . . . J . S. Bach

Eintritt gegen Vorzeigung von Abormementskarten für Nicht
abonnenten gegen Tageskarten zu 2 Mark

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
m den Zwischenpausen geöffnet.

-□-
Nachmittags 4 Uhr im grossen Konzertsaale:

Symplfiosile -Mosizert^
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtische * Kat « »ehester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonuementskarteu , für Nicht¬

abonnenten gegen Tageskarten zu 2 Mark.
Die Emgaugstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
> - -0 _

Donnerstag , den 26. Dezember.
2. Weihnachtsfeiertag.

Nachmittags 4.30 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale

Militär -Konzert.
Abends 7 '|3 Uhr im grossen Konzertsaale:

Cfrosses KoiBÄert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Franz von Versey (Violine).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : Logensitz 4 Mark, I. Parkett 1—12 Reihe
3 Mark, I . Parkett 13. 22. Reihe 2 50 Mark, II . Parkett 2 Mark,
Ranggalerie 2 Mark, Ranggalerie Rücksitz 150 Mark. 1

Kartenverkauf an der Tageskasse iin Hauptportale ab Mon¬
tag , den 23 Dezember , vormittags 10 Uhr.

Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine
Konzertsaal , für die Inhaber von Karten zu diesem Konzerte
reserviert . Eingang für Abonnenten und Inhaber von Tages¬
karten (1 Mark) zu den übrigen Rä imen (zu welchen während
dieser Zeit auch Karten zu diesem Konzerte berechtigen ) vonder Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet

- —-- 0-
Freitag, den 27. Dezember.

Nachmiitags 4 bis 7 Uhr.
Grosser Weihnachfs -Kinderball

mit Christbescherung
in der Wandelhalle und dem weihnacliU.cii geschmückten

kleinen Konzertsaale.
Die Weihnachtsdekoration des kleinen Konzertsaales hat

ckor Herr Chef Dekorateur des Kaufhauses S. Blumenthal u. Co.
tKirchgasso 39—41) freundlichst übernommen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidejker.

Die in der Wandelhalle anwesenden Kinder entnehmenn
einer daselbst anfgestellten Urne , gegen Abgabe ihrer Eintritts«
karte , je ein Los, dessen Nummer derjenigen des Weihnachts¬
geschenkes entspricht . Die Eintrittskarte dieserhalb aufbewahren.

Die Chrisrbescherung findet etwa 6 Uhr in dem bis dahin
geschlossenen kleinen Konzertsaale statt.

Eintrittspreise : Vorzugskarten sowohl für diesjährige als
nächstjährige Abonnenten : 1 Mk.; Nicht-Abonnenten : 2 Mk.
(im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte ).

Jede dieser Ka ten berechtigt gegen Abstempelung zu 2
Kinderkarten zum ermässigten Preise von je 50 Pfg.

Verkauf von Vorzug-harten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten ander Tageskasse im Hauptportal.

Die in die Veranstaltung einbezogenen Raume werden von
3 Uhr ab für die Balibesucher reserviert . Eingang dazu nur
durch das Hauptportal gegen Ballkarte , Vorzugs- und Kinder¬
karte . Gleichzeitig mit den Vorzugskartenjsind auch die ent¬
sprechenden Abonnemenskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einhezogenen Räume stehen bis
zur Ahschliessung derselben , den Abonnenten und Inhabern von
Tage -karten zur Verfügung.

Eingang zum grossen Saale — in welchem gleichzeitig das
Abonnementskonzert stattfindet — durch die Seitentür derselben,

-0-
Samstag , den 28. Dezember.

Ab 8 ',/j Uhr abends in sämilichen i-älen;
Großes Weihnachtsfest und Weihnachtsball.

Die Wandelhalle und die beiden Konzertsäle bleiben der
Fest -Vorbereitungen wegen am Tage geschlossen.

Oeffnung der Fest - und Ball-Räume : 7*/. Uhr.
Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisso Binde .)

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Weihnachtsdekoration der Wandelhalle : A. Weber u. Co.,

König !. Hoflieferanten , Kunst - und Handelsgärtner dahier,
des kleinen Konzertsaales : Kauf hau 8. Blumenthal u. Co.,

Kircbgasse 39,41.
Während der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Eine den verkauften Ballkarten (diese deshalb aui bewahren)

entsprechende Anzahl übereinstimmend mit diesen numerierter
Lose befindet sich in einer Urne. Die von unparteiischer Hand
aus dieser gezogenen ersten -0. Lose gelton als G>wiun«Lose
und berechtigen den Inhabern der entsprechenden Ballkarte zur
Ziehung der Gewinn-Nummer.

Zur Empfangnahme des Gewinnes ist die Vorzeigung der
mit dem Gewinn Lose übereinstimmenduumerierteu Ballkarte
erforderlich
Eintrittspreise : Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächst¬

jährige Abonnenten : 2 Mark ; Ni<j)it -Abonnenten : 4 Mark : im
übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Maik werden
hei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je-
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem Muschel»Spiel- und Kouver
sations -Sale bis 7.30 Uhr abends gegen Tageskarten . Bailkarten
für Nicht-Abonnenten und Abonnementskarten ; Eingang Türe
rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
Fest -Veranstaltung einbezogen.

Sonntag, den 29. Dezember.
Vormittags 11*/, Uhr im Abonnement iui giossen Konzertsaale:

Orgel - latinde.
Frau May-Afferni-Brammor (Violine). Fräulein E . Kloos (Alt '.
Herr Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel). Herr A. Hahn (Harfe ).

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren dos Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet,

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im Abonnement:
im grossen Konzartsaale :

Doppel - Mouzerte.
Städtisches Karorchestei *.

Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regimenis Nr . 27
(Oranien)

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuchs
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

_Städtische Kur-Verwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs ! an Steingeug
röhren nebst Foruistiicke », Hofsinkkasteu und Fett
fangen zur Herstellung von HauSentwäfserunzs»
Anlagen PP. im Nechnnngsjahre 1» tt8 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeickp
nungen können während der Vormittagsdienststnnden beim
Stadtbauamt, Nathans, Zimmer Nr. 65, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossen- und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II. Januar 190S,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden.Anbieter oder der mit schriftlicher Voll
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformnlar eingereichren Angebote werden bei der
Zuschlagörrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.

3134 Städtisches Kanalbauamt

Verdingung.
Der Fluchtlinienplan für die 2. Rinastraße nördlich

der Dotzheimerstraße(Abänderung der Pläne 1893|3 und
1904(16 hat die Zustimmung der OrtspolizeilnHörde erhalten
und wird nunmehr im Nathans, I. Obergeschoß, 3imincr
970. 38a innerhalb der Dien st stunden zu jedermanns Ei»
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß- Frist
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Dezember 1907 und endiat
mit Ablauf des 20. Januar 1908.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1908.
3126 Der Magistrat.

Laut polizeilicher Genehmigung vom 27. Nov. 1907
ist uns gestattet, eine „Vereinigung der Dienstmäyner" m
gründen, und bitten höfl, das verehr!. Publikum ans unser
Unternehmen aufmerksam zu machen.

Für recht prompte Gepück-Beiörderung, sowie schnellste
Erledigung eines jeden an uns erteilten Auftrages halten
uns aufs beste empfohlen.

Telephonische Bestellungen werden stets gern- ent¬
gegen genommen an bestimmten Standplätzen:
1. bei Herrn Ang En - el, Hoflieferant, Tauiiusstraße.

Telefon No. 53 und 620.
2« „ „ Gebr . Baum , Webergasse-Spiegelqasie,

Telefon No. 977.
3- v >i Karl L -ichuer, Nheinstr. Ecke Nikolasstr.

Telefon No. 668.
4- „ Restaurateur LiPPert , ack neuen Bahnhof,

Telefon No. 958. 317,4
Die vereinigten Dienstnränner  zu Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , de,. 2». Dezember d. Js ., nach

mittags m, Uhr , werden in meinem Geschäftolokale.
Schiersteinerstraße 24, 2., dahier:

Eine goldene Damennhr mit Kette
gem. Z 820 Z.-P.-O. freihändig verkauft.

Wiesbaden, den 2 l . Dezember 1907. 316»

Haber»,an», Gtrichtsoolhiklikr.
Bekanntmachung.

„Montag,  den 23 . Dezember , mittags
"yr , versteigere ich im Versteigernngslokale, Kirch¬

lichst 23, zwangsweise gegen gleich baare Zahluna:
1 Kleiderschrank. 3171

S ©mpau ? GiMtsvallnttitt ftr.A.
Wiesbadener

Militär - Hl Verein.
WA

Sonntag , den 29 . Dezember a . c ., abends
8 Uhr. i-n Saale des „Turnerjeims ", Hellmund-
straße 25:

Weihnachtsfeier,
bestehend in ChriftbaiiUiverlosnng und Ball,

wozu wir unsere Mitglieder nebst deren' Angehörigen ganz
ergebenst entladen.

Eintritt für Mitglieder 50 Pfg., eine Dame frei, jede
weitere Dame 50 Pfg., für Fremde Mk. 1. » .

Mitglieder, welche Geschenke zur Verlosung stiften,
haben freien Eintritt.

Karten sind abeuds an der Kasse zu haben, sowie im
Vorverkauf bei unserem Kassierer, Herrn Emil Lang,
Schulgosse Nr. 9, woselbst auch die Geschenke zur Ver¬
losung bis zum 28. Dezembera c. abzugeben sind

Vereinsabzeichen find anzulegen.
3168 Der Vorstand.

Am7. Januar 1908, soll durch das Kgl. Amtsgericht das
der Frau Pl, Junior Wwe. gehörige Haus Nerostraße 36, mit
Bauplatz au der Lehrstraße versteigert werden.

Ziiteressenten könne» ausführliche Zeichnungen bei dem Architek
ten W. Weyganvt, Oranienstraße, 8. einsehen. 2723

Empfehle:
Alte, echte it- Meistergeigen
und Celli, sowie neue zu ver-
sctiiedenenPreisen, Bogen ,Kasten,
Pulte , Mandolinen , Gitarren,
Zithern, flöten , Piccolos,

— — Trompeten, Kinderflöten, Oca-
rinas, Mund* und Ziehharmonikas, Musik¬
werke, Spieluhren, Grammophone, Phono¬
graphen, Platten und Walzen.

Deutsche und ital Saiten, Reparaturen etc.

3145  R . Weidemann, Qr. Burgstr.17.
Hosenträger
Portemonnaies

7666 billig»

A. Letschert,
Fanlbrunnenstr. 10.
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Lornchme 4—5 Zimmer -Wohn.
pari , ober 1. Etage , zum 1.
Februar 1908 gesucht. Kurlage.

08 Cnrt Köhler , Guben.

Vermietkvngen
Aeldstratze 14, sind schöne 8,

2, 1-Zimmcr -Wohnungen mrt
Gasanschluß auf 1. April zu
vermieten . Näheres bei Klopp,
Feldstraße 16, 1. St . 3140

Aiethenriug 14 , Vrdh . sout .,
2 gr . Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethen . 3158
Näheres bei Gebrüder Tossolo,
Blücherstraße 17.

BtüchcrUr. 44 sind2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver-
mieten . Näh . Hth . 1. St . 3191

Blücherstr. 44 ist 1 Zimmer
»ud Küche im Hinterhaus zu
vermieten . Näheres Hinterhaus
1. Stock.  3192

Blüchornr. 44 ist ein großer
Metzgerladen nebst allem Zu¬
behör billig zu vcrm . Näheres
Hth ., 1. St.  3195

ttüch-rstr. 44 ist ein schöner
großer Bierkellcr zu vermieten.
Näh . Hth., 1. St.  3194

Blücherstr. 44 sind zwei große
Burauräume zu verm . Näh.
Hth ., 1 . St. _3193

Offene Stellen
Eine tüchtige erste und eine

junge Putz-
verkäuftrin

werden gesucht 3173

Hemmer.
Mädchen

das Kochen kann sofort gesucht
8188 Webergasse 38.

Uniform Mantel schwarz zu
kaufen gesucht 3190

Offert . Mauergasse 14, 2. r.

Verkäufe-

Gnt. Objektiv 18* 24, auch
für 13X18 p., bill . zu verkauf .,
Riehlstr . 9 Hth . 1 St . b. Nagel.

3160
Kanarien (St. Seifert),

billig zu verkaufen 3178
Ernst . Hellmundstr . 34, 2. .St.

Schaukclbadewanne , auch für
Dampfbad eingerichtet, billig zu
verkaufen. Secrobenstraßc 7, 4,
bei Etz. 3166

Ueverzieher
für 6 Mark zu verkauscn . Näh
Sedanstraße 10, 1 rechts . 3165

und Distelfink billig zu ver¬
kaufen 3170Ludmigstr..10, Bäck.

Verfchiedenes

I!preiswert II
Zu Weihnachten empfehle:

Herren -Zugsticfel
Mk . 4.75, 7.- bis 10.- .
Herren - Schnürstiefel
Mk . 5.50, 7 — bis 12.—.
Damen -Schnür - und

Knopfstiefel
Mk . 5.—>6 —,8 .— bis 10.—.

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert §
Paar von Herr¬
schaften abgelegte!
gnt erh. Damen- u.
Herren-Sticfel von!
Mk. 2.S0 bis 4.40 ^1
Mehrere Dutzend im \
Schanfenster aus¬
gestellt.

M . 6 —,7.—,(8.50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michelsberq26,

gegenüber der Synagoge.
178 . Mache noch auf meine

Rejoraliii'-Mit
bei den bekannten bill. Preisen
für Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferüng aufmerksam .' 2611

leri re;
empfiehlt 3151P.lelir,Hoiiieferil.

Telephon 138 . Gllcnbogcngassc 4.

Restaurant

Frirdkichshöf.
Heute Sonntag abend

6 Uhr .

Kapelle des Artillerie -Regiments
Nr . 27. 137 |174

136 |174

I .1_ L

1
Beste Qualitäten einpfiehlt

Philipp Uraemer,
Metzgergaffe 27 und Kleine

Langgaffe 4.
— Telefon 2079 . —

für 60 Mk. zu verk. 3176
Zu erfragen in d. Exp , d. Bl.
Eist englisches jsaujo und

1 kleiner Pnppen-Wagen
billig zu verkaufen 3154

Näh . Kellcrstr . 22, 2. St.

Ein SyiapliDiiai
billig zu verkaufen 3153

Oranicnstr . 8 , Hth . pari.

Ein gal emoti. Herrenrad
(Marke Weil ) umständehalber
billig zu verkaufen 3187

Bleichstr . 19 , Dachstock.
Chinesische

Kardinülc , zahme Dompfaffen,
Distelfinken (Stieglitze ), Stock-
finrcn, rote und gelbe Zeisige,
Schwyrzköpfk. Rothkehlcheu, Buch¬
finken «. s. n>. 3147

Reith,
Eleonorenstratze 10,

an der Bcrtramstr.

Der Ausnahmescheiii No.
93 der Sterbekaffe des Wies¬
badener Beamtcn -Vcreins ist
angeblich in Verlust geraten.

Derselbe wird hiermit als
ungültig erklärt . 3179

- Der Vorstand
der Sterbekasse des

Wiesbadener BcaMtcn-
Vereins.

3
Zum Jahreswechsel liefert

Glückwunschkarten
in elegantester

%

Ausführung

bei billigster
Berechnung die

Buchdruckerei des

rGBnErol-AniEigisr“
Mauritiusstrasse 8.

Koggen- und
Aeizenprchliroll,

lang gepreßte Ballen , Scheuer
lagernd , gibt ab. 110

Anfragen bet der Expcd. dieses
Blattes.

Welche edcldcnkende alleinstch.

W«
Stani

Uwe
besseren Standes würde gcgeir
Vergütung einem verlobten Paare,
das unter Familienzwist -leidet, in
ihrer Wohnung Gelegenheit zur
öfter. Aussprache geben. Off . u.
E . W . 75 hauptpostlag . Frankfurt
a. M . erbeten. 135 |174

fiirtnstan»""•Kerzen
brennen

.hellsten.mi
KLil Guß lcich:beschädigt: 1
Dtzd. 53 , 80 , 120:Piz. Hier
Ch. Tauber, Drog, '

«allst SpeMlani
„König Ludwig"

Faulbrunnenstraße 4.
Men« Jtt 60 Pf . für Freitag.

Königin -Suppe.
Rheinzander mit Butter und

Kartoffeln.
— Zur Wahl : abends r—

Gefüllte Kalbsbrust mit Wintcr-
kohl uiid Kartoffeln.

Dessert. .1
Beides zusammen 1.20 Mark.

Auch außer dem Hause von 12
bis 3 Uhr . 3060

^ .ilfe * g. Blustockuiis, DimeS-
9g  mann, Hamburg, Fichte¬
straße 33.

aiseroel
W explDdierbares PelrcH

ist das ■ •

üesIb... leuilDGle.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petpoleum - Oefen u. Petroleum-
Koehmasehinen.

Garantiert echt zu haben in säratl. besseren
Kolonialwaren-Gescbäften.

Engros-Niederlage:
Ed . Weygandt,

Wiesbaden , Kinc gasse 34 , 8483

V Itinggfrei.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534
Kohlen-KonsumJ . ©enss

Fernsprecher No. 2557.am Römertor 7.

Der Msorgeverein
für

Zrauen, Mädchenu. Kinder
übernimmt Lormnndschasteii, Pflegeschaften, Nachlaß- und Testa¬

mentsvollstreckungen,
Er widmet sick, nickt nur . den sitllich gesallenen Mädchen,

sondern erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strafgefangenen
und entlassenen Frauen, Mädchen und Kinder.

In unserm Büro, Lnisenstrahc 271», sind Sprech-
stunden an den Woch.ntaaen, Montag und Donnerstag»
vorm, vo» 10—11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auslun't u. Rat in allen Rechtsfragen Wir bitten unsere Mit¬
bürger liniere Tätigkeit zütigft unterstützen zu wollen. Schrift!. An-
sragcn. sowie Anaieldung-n zum Eintritt in unicrn Verein, als
zahlende Mitglieder (M >»bestdekrag Mk. 1.— jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstraße 22. 8363

Der Vorstand.

Hk.II
Die Naffauische Sparkaffe nimmt Einlagen bis

zum Höchstbetrage von 10 000 Mk . entgegen. . ..
Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab zur Be¬

träge bis 5000 Mk. 3VS7 0, für Beträge von über 5000 Mk.
bis 10 000 Mk 3 % .

Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für
Einlagen, welche in den 3 ersten Tagen und für Rückzahl¬
ungen, welche in den 3 letzten Tagen, des Monats erfolgen,
die Zinsen auch für den laufenden Monat vergütet.

Die Naffanische Landesbank gibt zur Zeit 4%
Landesbank- Schuldverschreibungen(Lit. vj aus, welche
mündelsicher und bis zum 1. April 1915 unkündbar sind
Der Verkaufspreis beträgt 100,30% . 307J

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Direktion der Raffauischen Landesbank.

Eden-Theater.
Emserstratze 40. Emserstratze 40.

Täglich abends 8 Uhr :
pcx- Der Kulminationspunkt des Erreichbaren.

Rannte ! !
Sensationell I Sensationell!

Der Mensch , dessen Haut unverwundbar ist.
Nora Hamann.

Indische Vogel -Dressur . — Einzig auf der Welt.
Ms Konimentar:

„Saltomortale " drehende Kakadus (genau wie Akrobaten).
MW - Hund und Vogel zusammen als Gymnastiker , "St

sowie frei Kopf stehende Vögel . 3162
Ferner die übrigen brillanten Spezialitäten.

Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar 1808.

Bitte um baldgefl . Anmeldungen . 3181

A. Doiiecker,
Philippbergstraße .20, Part.

NB . Einstudierung der in dieser Saison erschienenen
modernsten Tänze.

llonsum-verein Sonnenberg.
(E. G. m. b. H. i. s.)

Sonntag , den 23 . Dezember 1907 . nachmittags 4 Uhr:
Ordentliche Generalversammlung

im „Kaiser Adolf ", Talstraße.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht , Bericht des Vorstandes und AussicktS-
' rates.

2. Genehmigung der Bilanz.
3. Verschiedenes.

S Die Liquidatoren:
Ph. Müh». Karl Maus , H, Becker, M. Etz, Ludw. Kiianl

Umsonst
erhalten Sie cm Grammophon , wenn Sie auf eiste bestimmte
Anzahl Schallplatten , monatl . 2 Stück, abonnieren . Mit dem
Apparat werden 3 doppelseitige Platten (6 Stücke spielend) unter

Nachnahme geliefert . Kein Preisaufschlag . 0000
Deutsche Grammophon-Gesellschaftm. b. H., Darmstadt.

Verlangen Sie Katalog A. (Zusendung kostenlos.)
Tüchtige , sovcnte Vertreter gesucht.

Vertreter Ludwig Bachmann . Wiesbaden , Wrcchtstraße o.

Noch ist er Zeit,
die Vorteile , auszunutzen, '̂ reiche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FBAÜKLrlK “-
Schnellachreibmaschme

mit sichtb . Schrift, sink. Umscbaltg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das

- neue Modell ist d. Vollkommenste, was
existiert , ßewährtes , leichtgehendes System, Weitgehendste
Garantie . .

Schreibmaschinenhaus Stritt er,
14  Rttdei -allee 14.

UN DER WOOD“-Niederlage und Lehr- und Miets-Institut
’ Getegenheitskäufe aller Systeme. 1667

Killldt »-
Walkmüblstraß » 13, -Atzelberg,

emvfeblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : Korbe
jed. Art u Grüß «. Bürstenwaren . al» Besen, Schrubber.
Abseifcbürsten, Wurzelbürste », Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. -c , ferner Fustmatte ». Klop fer , S lrohs-'le rc. rc,

SC Klavierftimmen 4P8
Rohrsiye werd. schnell u. billig neu geflachten. Korb

reparaturen gleichn. gut auSgesührt. 5049
Stuf Lnn 'ch werden dieSachen adgeholku. wieder zurstagebracht.
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Geschenke
L» fÜP

Damen.

l[ ,

Hemmer
I Langgassc 34. |

Die angrezeigten Artikel stellen nur einen Teil der ausgestellten Waren
dar und ist der Weihnachts -Verkauf

unerreicht billig.

Geschenke
für

Kinder.

Damen-Wäsche.
Taghemden , Vorderschluss , aus solidem Hemdentuch mit Spitze . Stück 1,00

raghemden , Vorderschluss , aus sohwerem Kretonne mit Spitze . . ’ , 1, ^ *

Taghemden , Achselschluss, aus starkem Kretonne mit Feston . , , l . 65
Tatfhpillfipn a“8 fe .infäd ‘gem Louisianatuch , Herzpasse . . .. , 4 »5 ' . . 70
1 ugllCllluCU mit reicher Garnierung . . . . 1 , 3 Stück Q
Taphpmripn au.s f e'n£ad« Louisianatuch , Herzpasse mit a , .. , A 05 n *65
X(IgUCliiUcil reicher Stickerei garniert . . . . ^uck ^ 3  Stück |
Täffhpmripn ausfainf ädig. Louisianatuoh Herzpasse mit

Hohlsaum u. Stickerei garniert und mit . 0 85 « 0 *
emgesticktem Buchstaben . Stück ^ 3  stück 8

Taghemden ; “ £ r " BMkt - ”“ h « */ >“ « •; » «<* j *« * Bltet  g ' » *
TadlPttldpn V,cllA‘- ^ i ,.“ nd S enähte  Pariser

O ' BattistsB Asche mit Spitzen und , a 85 4 n  OO
kjour Säume . . . . . . . . . Stück 4 . 3 Stück 12.

Tap ’hpmdpn « cI l t.e  handgeuiUite Pariser
lagucmueij , BatL 8t .HVAsche nftt keinen Spitzen , *

und Einsätze garniert otuck ^
95

3 Stück 13 .00

Damen-Wäsche.
Nachthemden, LL-'MWL 'SL - s« 395. s« , ll. 50
Nachthemden S ‘“fädis - Louisianatuch , mit Fältchen , A 45 4 n 60

J j Hohisäume u. Stickerei reich garniert Stück 4 , 3 Stück 12.Nachthemdpnf?;nfiid->Egyptiatuchm.Fältchen,Stickerei- J75  1 O75
iiabUlUCIHUCll , Einsatz u. breit . Stickerei -Volant garniert Stück 4 3 Stück 13.NachtiackenS 8’auss.el,rerem  mit <5» iss
«uuuijuuaou , Spitzen garniert . . ' . . . , Stück 1 , 3 Stück 4.

Einsatz u. breit . Stickerei -Volant garniert Stück
woiss, aus schwerem Plüsch Pikee , mil
Spitzen garniert , * .

Nachtiackenm Um -fĝr^ en- aus  weissem Damast- n 35 Q
xiuumjut/JUjil Pikee mit Fältchen und breiter Stickerei Stückt . 3 Stück 0.
Beinkleider prima gerauhter  weisser Croise mit Spitzen 165 A05

!? rmert . . 1 Paar 1 . 8 Paar 4.

70

Beinkleider, Stickere'iVehan^^ "enkerce mit breitem O15 ßOO
' ™ ®jcerei. Volant garniert . . . . 1 Paar 4 . 3 Paar D.Anstands-Röckep! Jt werßm  gerauLton ^  voknt und 1»»

„ . . . o„ . ,o. gen .stück 1 .

6 Stück 5.Kopfkissen; 1 OOStück 1.
70

Schürzen.
Stück 18, 35, 50 pf.

weise, mit breiter Stickerei , gjj

etc.Zierschürzen
Zierschürzen, stück  uu Pf
7iprcphfir70n alldeutschen Genre in Pracht- LC
LivLüblllllLvll vollem Sortiment Stück VO Pf

HausscMrzen. " 48, 65, 95 Pf.
Trägerschürzen nit
Reform-Kleiderschürzen

Ki nd er-Schürzen.
Kittel-Schürzen 42 PI, Korsetten.
Kittelschürzen Eef”,”,"“°

reicher Auswahl .mit Volant in gg j 80 J 50

mit Volant , gg | 85
mit Volant

Stück

Taschentücher.
Engl. Batist für D,m“ mltk“**s g;ä 78 Pf
Fnod Rptiet weisa mit  Seidenglanz . Hohlsaum 4 85
IiUgi , UtUlol u. feiufarb . bunt. Rand Dtzd. 1.

Engl. Leinen-Batist l. 8i
Fntrl Ratiot mit ^ehlsaum , bunt Rand , reich
uligl . ÜBllöl gesticktem Ornament u. Buchstab . 4 95

V* Dtzd . 1.

Halbhohe Form
FracMorsett

grauer Drell mit Gürtel und 4 85
Spiralfedern . 1,

1anghüft . Form, grau Drell m. 4 95
24 Uhrfed.-Einl, u. Spitz, garn . I.

reizende Neuheiten
Ktilr Knaben.

verschied.
Waffengattungen

das Stück von

Brüsselerform-Korsett SÄ “ZL
gearbeitet u. gostickter Borde garniert

Frarlr - KnrQPff Form aus gemust.
X1 « »tt ÄU1 OOll feinem Jacquarddrell .ni. Spittel

gearbeitet und Spitzen garniert.

Rall - & nrQPtt 'rackform aus weissem, sehr solid.
vail  XilüoGll Batist mit Spitzen garniert

Sf rumpfwaren.

Reform - Beinkleider
für Damen und

Mädchen 'd 9 10  Q 35 k
. . Paar 4 . , ö , , x

30
bis 9.

OO

Pariser Marabouts--Boas,iS 'Z 6,75 Mk .a„
Kolliers, franz.Kanin. 1,20  Meter lan" 4.̂ °
Kolliers, schweifen®6!18?' ,extra Iang; rait  ° vie:' ß30
Kolliers, chin. echter Astrachan, lang ll,7**
Kolliers, Nsismurmel. 12.0
Imit Hermelin-Krawatten [i 25
Kinder - Garnifuren , Muffu.Kragen,

hübsche Neuheiten . . . von 90 Pf. bis 8 .^

Damsn-Strümpfe,
Damen-Strümpfe,
Damen̂Strümpfs,
Kind.r-Strümpfe,

reine Wolle, schwarz fln
engl.-lang . . . Paar “ U

Marke „Prinzess “, nicht
einlaufend.

Wolle platiert , weiche ec
Qual. Oü

V
Pf.

echt schwarz, gestrickt , schwere
, Qualität

für das Alter von
- 1- 2 2 - -' 3 - 44 - 6 6 8 8 - 10 10 - 12 12- 14 Jahren

Paar 36 48 48 54 ~ 6 ü 66  78 ’ 78 —Pf

Kinder- u. Vamen-Camaschen
gestrickt . Trikot und Tuch, alle Grössen am Lager.

Handarbeiten.
Gestickte Küchenhandtücher toT'“e l. Bä, l. 95, 295
Gestickte Teedecken BMma. . ' g. 99,' 3."
Gestickte Tischläufer mil . . . . 1 .“ l, 5#  l,”
Woicep Tlonlron »li'Iieinen -Ein-
VT GlOOG ÜGü & CU satr . u. Spitzen 7 g; 4 80 4 95 n 60 « 40 , A ()n

beeetzt, alle Grössen vorrätig Stück I 0 Pf , 1 . , 1 . 2 . 3 bis 18 "

Handarbeiten.
Weisse Läufer sj ltiä nen'IiinB.Bt* nud 260  3 75

3141

bis 12.00

PoinMace Decken und Läufer "d 85 PC bi! 14.°*
Fertige Sofa=Kissen und Toiletten Kissen
Gestickte Zeitungshalter

OO

auf Filz

>75 pc  b» 15,
90M, l. 25 ,17-

Lanje Damen-Handschuhe,
weiss, Wolle gestr. . . P. ar  I. 2* Im“' » ^ ^ Moasquefire-Versdiiuss ^ G5
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nusiitlaius
22. Jahr gagz

Kirchgasse 33 9 Parterre und L. Klage,
Telephon 2458. Gegründet 1864. Telephon 2458.

I. Abteilung. PiclllOS ! Auswahl von über looyJ%ei und Pianinos, P»Iüthner 9Heclistein etc. Gespielte Pianinos.
Phonolas , ffiarmoninnis,

II. Abteiluna. Musikfllion * sPezialität: Billige Albums. Schulen für alle
51 * Instrumente.

III.  Abteilung. Musik - Instrumente : ™ inen’ K“tm, ™d
a * Guitarren , Mandolinen , alle

Arten Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc.Mechan . Musikwerke , als:Kalliope,Stella, Mira etc.etc.
IV. Abteilung, Piano*Stühleu. -Lampen, Musikalien-Schränkeu»Etageres.

Komponisten Küsten, Blusikmappen. 7J

6 . Gottwald
Goldschmied

Faulbrunnenstrasse 7
empfiehlt

sein wohlassortiertes Lager in

I- 0. 1
nebst Uhren jeder Art.

Ferner empfehle meine

Versilbern.

fertige zu jedem gewünschten Preise u. Fassen an.
537

Karl Fisohbaoh.
Grosses Lager. "MS

Anfertigung ;, Veberziehem und alle
Reparaturen.

Kirchgasse 49,
zunächst der Marktstrasse , — ■,> 2079

K Eiehborn ma mm.
All AJiUliUVlllj Vorm. Carl Tremus.

Lieferant
verschied.
Behörden

u. Kassen.
1925

Solide

k» fälfiliile
Neugasse 15 , . Äi ' Bllioe Preise.

2391

System Krauss.

Karl Waldschmidt,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 39.

©
©
©
©
©

GGGGGGGGGGGGGGGGGGO
In ©

MM und Urtel
sowie 'S

5 pazierstöcken Z
© finden Sie die größte Auswahl bei 0

§ A. F- KnefeSs, Langgasse 45. %
0 Telephon 2217. 2356 2s
GGGGSVGGGGGGGNGGGGGS
!!! Erctzer Möbek-verKauf!!!

als:
Kleidcrschranke, Küchenschränke, Tische, Stühle,
Ditvans , Spiegel ,Vertikos , Schreibtische komplette

Schlafzimmer und komplette Küchcnmöbcl
zu ganz auffallend ! billigen Preisen '§23®

Zoh . Weigand & Lo.
Wettritzstraße 20 , p., I. und II. Etage.

Telephon 3271._2220 _ Telephon 3271.

,1

>
|
v

Z
>

)

Das Warenlager der Konkursmasse Louis Dörr 0

Vilhelmstrahe6, Z
bestehend aus: Hansuhren , Wanduhren , 0
Standuhren , Taschenuhren für Herren M
find Damen, Gold - und Silberwaren re. ^
soll zu und unter dem Einkaufspreis ausver- ^

kauft werden. 2539 ^

Der Konkurs Verwalter: E
6 . ürodi.

k. G. ei. d. II.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Eeg.-Bez.Wiesbaden.

GiroKonta MOrltZStT . 29.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 t/j°/o Zinsenin täglicher Berechnung angenommen u,

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12Vt Uhr,

Versicherung' gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten über alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel- und Effektengeschäft.

476  friedrichsfrasse 8.

ffljriftb mmschimich
Reichhaltige Auswahl in Parfümerien , Attrappen und

oilettense se», v̂on einfachen bis zu elegantesten Aus¬
machungen. Chriftbaum -Gcläuke „Hannovcra", tadel-

funktionierende, selbsttätige Christd -irrmglockelk.
.̂rchtha tcr „Hannovera", bester und praktischer Licht¬

halter der Welt. 2i-cihuachts -Lichter in Wachs, Stearin
u. Paraffin. Magnesium . — Wnrdelkerze ». Neuestes

effektvolles Erzeugnis für Eliristbaumbeleuchtung.
Schnee -Schnei Apparate 8 . K. ff».

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13 Tetephonrnf 3282 .
Spezial-Geschäft für Seifen, Parfümerienu. Toiletteartikel.

Lief erant des B camtcnpereius . 2604

Zu den billigsten Preisen empfehle
passende

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer , Lperngläser , Feld.

stechcr, Fernrohre, Thermometer usw.
Brillen , Kneifer , Lorgnetten in großer

Auswahl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber.
Lieferant des Beamten-Vcreins. 133

Const . Höhn,
3n!).C.Krieger,

Langgasse 8.
IT

9?
na.

Ecke Zanggaffc und Hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rheinganer Naturwein
per V3 Ltr. 50 und 70 Pf. — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum srdl. Besuche ladet höflichst ein 25

_ Der Besitzer.
Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel » eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Quainiitm billige Preise.

Leilzablung. 76

Große Lokal-llnsstelnng
verbunden mit Prämiierung

vom 17. bis ittkl. 23. Dezember im Hotel
„Union ", Nengasse 7, 1. St.

Außerdem: Großer Vcrkaufsmarkt von la.
Kanarien lCdelsänger ) , in allen Preislagen.

»ei WIWmln„Ho “.
NB. Die in dieser Zeit gekauften Vögel werden auf

Wunsch bis zu Weihnachten aufgehoben. 2804

liiniöRäreir
Kaufen Sie gut und billig bei C. Struck, Goldschmied, Marktstr. 19»
kein Laden. Eingang Grabenlratze2. JPein Laden

Werkstätte für Reparatur- und Neucrrbeitea.
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Nr . 3W

Einladung.
zur Lösung von Nenjahrstvnnsch -Avlösungs-

karte ».
Unter Bezugnahme aus die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen , welche van den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten , Reujahrswrrnsch - Ablöfrrngs
kartcrr seitens der Stadt ansgegeben , werden . Wer eine
solche Karte erwirbt , von den , wird angenommen , daß tf
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder KarLenznfenDungrn
verzichtet . ^ f ,

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartemiumm ru mit Beisetzung der gezahlten
Beträge , aber ohne Nennung der Na men Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können auf dem städt . Armenbureau Rat¬

haus . Zimmer Nr . 13 , sowie bei den Herren:
Kau,manu C . Mertz Wilhelmstraße 18,
Drogerie E . Morbus , Taunusstraic 25,
Kaufmann I . C .. Roth , Wilhelmstraße 54 und

H E . Riocckcl, Lauggassc 24
gegen " Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück
jn Empiang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr noUftänbig zu wohl¬
tätigen Zwecke » Verwendung finden und dürf . n wir desbalb
wohl die Hoffnung aussprcchen , daß die Beteiltgung auch
dieser- I .hr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt . 20104

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1907.
Der yjt' n uftrat

Armcn -Berwaltung : Ttävers.

Sonntag , den 22 . Dezember 1907.

Bekannt ^nachuuK»

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welchr
sich der Fürsorge für hülfsbedürftig : Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Tagt . Johann Bickcrt , geb . am 17 . 3 . 18t >6
Schlitz.

3 . der ledigen Dienümagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülsen Peter Buhr , geb . am 8 . 8. 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , ged. am 14 . 3 . 62 zu
Kemel.

0 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9 . 1.
1868 zu Oberofsleiden.

8 . der ledigen Maria Gcrge » , geboren am 7 . 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber » geb . 27 . 5 . 1864
zu Eicheuhahn.

10 . der Ehefrau TheobalV Hellmeister , Philippinc geb.
Crispinns , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

11 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

13 . des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb . au 27.
2 . 1o64 zu Kirn.

13 . des Tagl . Hein , ich Kuhmann , geb . am 16 . 6 - 75
zu Biebrich.

14 . des Redenden Bruno Lcistner , geb. am 23 . 11 . 66
zu Ransel . ,

15 . des Taglöhners Ernst Lorenz , geb . am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

16 . des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesvaden . .

17 . des Stcinhauers Karl Müller geb. am 17 . 10 . 78
zu Maheu.

18 . des Taglöhuers NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Tavezierers Karl Nehm , geb. am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

20 . des Knminbaucrs Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

21 . der led . Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am

Kohle » für verschämte Arme-
Im verflossenen Winter war die städtische Armenver«

waltmig durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohner-
fchafc in der Lage , 4062 Portionen Kohlen , & 25 Kilo , an
verschämte Arme abzugcven , die durch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffentliche
Armcnuntcrstütznng aber nicht in Anspruch nehmen
wollten . Jn diesem Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon seit längerer Zeit an¬
haltenden Tcncrungsverhältnissc besonders häufig an uns
heran . Wir sind aber nur dann in der Lage , dem vor-
handcnen Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für
den besagten Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher an die hiesige Einwohner¬
schaft die ergebenste Bitte zu richten , uns durch Zuwendung
von Geschenken in die Lage zu versetzen , den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen
zuzuwendcn . Gaben , dere , Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation
Herr Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach . Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck , Taunusstr . 4,
Herr Siadkvcrordnetcr Sanitätsrat Dr . med . Cuntz , kleine

Burgslraßc 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Eust Helenenstr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Götcheitr . 17,
Herr Bczirksvorstehcr Lehrer Wagner , Dotzheimerstr . 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rhcinstr . 33,_
Herr Bczirksvorstehcr Kaufmann Flößner , WeLcitzstr . 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk . Weißenburgstr . 12,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Plattcrstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Dköckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger , Schwalbaeher-

ftraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachcrmeister Rumpf , Saal¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch , Querseldstr . 3.
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907.
Namens der städtischen Armcn -Deputation:

637 Travers , Beigeordneter.

2 . 9 . 63 zu Oberstem.
22 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.

68 zu Mosbach.
23 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. nn 2t

5 . 1882 zu Wetzlar.
24 . des Steinhauers Karl Schneider » geb . am 24 . 8 . 72

zu Naurod.
25 . der lev . Diennmagd Karoline Schöffler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
26. des Kutschers Max Schönbanm » geb. am 29 . 5.

1877 zu Oberdollcudors .»
27 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.

1865 zu Wiesbaden.
28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874

zu Heidelberg.
29 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger

30 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu
Weinberg,

31 . des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.
1882 zu Reunkirchen.

32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagcnbach , ged . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1907 . 2852
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der verlängerten Adlerstraße

zwischen Kellerstraße und dem alten Friedhof (Abänderung
des Fluchrlinienplanes 190011 ) ist durch Magistrats -Be-
fchluß vom 11 . Dezember er . förmlich festgestellt worden
und wird vom 16 . Dezember er . ab weitere 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer 38a während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907 . 2676
Der Magistrat.

Unentgeltliche
Kprelhßuüisr für imtJeiuiiteltf fimgeiilitaiilic.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unterjuchung des
AuSwurfs rc.) . ^ 4

Wiesbaden , den 12 . November 1603.
Städt . Kraukenhaus -Verwaltuuz.

22. Jahrgang.

Verdi » nng
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd . m

gußeiserne Sstnlwasserleitnng von 225 mm lichter
Weite in der projektierten Walkmühltalstraße , vom Bauende
hinter Aarstraße Nr . 21 aufwärts bis zur verlängerten
Schützenstraße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . *

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen ^ und Z ' ich'
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver,ehene.
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , Den 31. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr»

im Rathause Zimmer 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote cr olgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1907.

2765 Städtisches K aualbauamt.

Verdingung.

Die Glaserarbeire » für den Nenban des Jn-
fcktionssprtals an der Erbenheimer Landstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
wer e >.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstsiundcn >m Städtlichen Hochbauamt,
Friedrichstraßc Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingeseheu , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegeu Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
75 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10 » "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , dm » 0 . Dezember 1807,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Bcrdingungssormular eingercichten Angebote werden bcrück-
sichrigt.

Zuich ' agssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1907.

2859 _ Städtisches Hochbauamt.

JkndmrMidiec FmMämigM fas*
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

einen Kursus für

gewerbliche Gesetzeskunde , Buchführung
und Kalkulation

im Gewerbeschulgebäude eröffnen Teilnehmergebühr 5 Mark.
Berechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerler , welcher leine
Lehre zurückgeiegt hat . Anmeldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.
2203 Ti Handwerkskammer.

Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel-
jahr werden die Hauseigentümer . Hausverwalter oder Pächter,
gebeten , sofern sie aus iure Kosten die Reinigung der
Saud - und Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt ausführen lassen wollen , die hiekzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen im Rat.
Hause , Zimmer Nr . 72 schon jetzt besorgen zu wollen , damit
dir Aufnahme und Kostmicststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . Januar n . Js . mit den Rei !iig »>n. en
begonnen werden kann . Für die Grundstücke , wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1907.
29 15 _ Sttidtisches .Kanalbauamt

Städtisches Leihhaus zu 'Wiesbaden,
Ren gaffe <S.

Wir bringen hiermit zur öffcntlicheu Kcimtuist , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlohcri auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . ans rede beliebige Zeit , längstens
aber ans die Dauer eines Jalwes , geizen 10 hCt . Zinsen
giebt unö daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags " »» 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhans Devutatiao
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In allen Abteilungen meiner Lä ^ 6r
finden Sie passende

Rathenower Brillen n . Pineenez in l4kart . Gold
Double von Mk. 6.— an, in 8- u. I4kart . Gold ie norf

|P Gewicht von Mk 12 — an. ■
Lorgnetten in Mb « , Double, Schildpatt*, Imitation v. 3 Mk. Qr

Operngläser in Perlmutter für Damen,»»n 18.— Mk,, in Leder7. »
an, bis zu den elegantesten Mustern. *"

Prismengläser für Theater, Reise und Jagd von Zeitz, Goerr unk
HensolS zu Fabrikpreisen. 4 ni

Barsmctcr mit Thermometer v. Mk. 7.50 an in unerreicht. Auswabl
Reißzeuge . Höhenbaromcter , Schrittzähler , Kompasse , Wettet

Häuschen usw zu den billigsten Preisen.
Elektr . Taschenlampen von I Mk. an, Batterien Mk. 0.59 u. 0.l!0.

Herrn. Thiedge,
Langgasse 51. Optiker aus Rathenow Lanaaasse .5-,Optiker aus Rathenow Langgaffe öl,

Fterdedeckeu
werden an der Kasse bei sofortiger

Zahlung

auf sämtliche Waren
direkt in Abzug gebracht.

wollene und wasserdichte
sowie alle Arten

Luxu ŝpferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Cbaisen-
ßeschlrren zu billigsten Preisen empfiehlt

He Zahsij Sattlermeister,
Schwalbackei ’strasse 13.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380«9HHHI19

Für jede Figur, für jedes Alter passende Grösse
ßaßon, Farbe und Preislage am Lager.

Umtausch ist auch nach den Feiertagen gestattet.

Den besten ZI
Ich empfehle meine

von Mark 1.—

fr| %>i - kaufen Sie nur beim Fachmann.
täglich frisch gerösteten Kaffee 's in den Preislagen
1.20 , 1.40 , 1.60 und 1.80 , bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger.
"" 1 1 Eigene Kaffeerösterei. =- ■ . —  0309

W Gegründet 1804.
Kirchjasse 42, gegenüber Schulgasse

Uiaren , u . Silborwaren,
Grammophone n . Platten

m grösster Auswahl zu den $c*sr biiligsfen preisen empfiehlt

«el«7. Ew . S locker , Telephon 34!
_ 5 » Webergasse 52.
w ^ammopiion - Platten von 1,50 dis 5 Mk . -ipa 19

Telephon 2093 Telephon 2093,

'Wiesbadener * Depositen casse
der

Deutschen Bank:
rnspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main 2163

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg
300 Millionen.

Ausführung aller in das Fach einschlagsnden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Briefpapiere für Herren und Damen in eleganten Kosteten mit Druck

C «hreiinintcJagcJL ..Schreibmappen , SchreibgarniLrrrrn , Schreibzeuae.
einfache und beffere, Füllfederhalter , Papiertasten und Ständer Taae-

u . Martctt -Albums , Poftkartcn -Albums neue iJae
Lmrichtung, welche das Leien de.. TerttS auf der Vorderseite ermöglicht ohne daß

vie Karte Hera lsgenommen wird.

Reitzzeuge, Reißbrett ,r, Rcistschieneu und
Wiittel, Kurvenlineale . Zeichen-Etuis usw

^d ^ ^ lchafts -Untrrhaltungsspieke für Knabenu. Mädchen.
Märchenbücher, Brldcrbücher, kartoniert und auf Leinwand.

Malbücher , Malkasten u. dergl.
Lederwaren in nur guter Qualität , wie Portemonnaies
^isitcnAchen '"Markttasä -en '̂ Brieftaschen und LedcrÄ »vcrtch" nuerrtKscheu , MarLttakchem — « chulranzcn für Knaben und Mädchen

oon Mk. L.oO an in großer Auswahl.

BdljCf , FaBlbrnDneastr. il. Telsph.2309,
Lpezial Geschäft in Papier , n Schreibwarcn , Geschäftsbücher Fabrik'

Lager , Kopierpressen , Akterlkasten tmS> Schränke . 1907

Als Weihnachtsgeschenke äußerst preiswüroig empfehle
Badewannen. Badeöfen, ^

Gaslüfter, Zuglampen re. l ,,, ... .

20 Helenenftr . 29 , nahed. Wellritzstc,
Galvanische Vernickclungsanstalt

f fflik  1 3t mit Motor-Betrieb.
Fabrikation von Schaufenster -Gestellen . L

jT ** Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller /fL
? Metall- M. Bronze-Artikel, Antike» re.

Fcnicr empfehle la mrsprobiettc Oiahkttrpcr , Zylinder , &esb »4zün «ler u. s. w. 913

Weinnachts
EinkäueWiesbaden,

jetzt Bleichstrasse 27 , Ecke Walramstrasse.
Seit Jahren bekannt durch seine billigen Preise und soliden V

Spezialität:

zu denken!
Empfehle:

Uli reu, Juwelen , Gold-
und Silberwaren.

Spezialität: Trauringe.
Billigste Preise , Reelle Garant « ;- 25 °j0 billiger wie in der inneren Stadt.

Eigene Mass- u. Keparatur-Werkstätte . i09f

x\

MI

QfcgSg-

M/’jRli

y/Vv
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Wiesbaden, Langgafie 12, Rheinstr. 43»
bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Pelzwaren
8641Hüte, Mützen, Schirme

tauten Sie am billigsten in nur puter Ciualität im

Total-Ämveckaus
Lina Hering ; Ww.

(Carl Braun .)
Elleribogengafsc 10 früher Michelsberg 13»

Vertretung und alleinige Niederlag: der
Münchener Lodenfabrik Jotz . Gg . Frey.
Verkauf zu Originalpreisen Anfertigung nach Maß.

In Juwelen, Gold*-, Silberwaren und Uhren finden Sie in reichhaltiger Auswahl zu äussersf
«3

billigen preisen bei

hervorragend bekannt durch ihre tadellos © zweck*
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11 . —.

CCS Caii € r©n? üolösclimied, S‘
CfQco

TeuteFs Correctio -Leibbinde

C/=3 NB, Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstätte , sowie Reparaturen und Gravierungen aller Art . 1098

Bureau : Nikolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma Ij
Eettenmnyer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd saehgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster CJuantitäten Möbel, Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurz ® wie lange IZeit . _

MFC- Weu für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
.Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystein : Jode Parthie durch Trenn¬
wände Von der andern getrennt , sodasssich dis einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren
versehene , 12 bis 500 grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
llietlicr selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der IKiether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Sjĝ ST Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "NDM 1097

eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan»
derieber , sowie zur Keduction des Leäbusn«
langes , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

c
c
c
c
ci
c
c
c
c
0 \

Sie schädigen sieh ungemein D
wenn Sie nicht ü&osesBkvaHX ’s

NeihmdilssBusslelhuHi
Blücher - Platz 3 —4

besichtigt haben.

int

Schreibtischen, Nähtischen, Sauerntischen, Paneelr, zlurtoiletten.
Speise-, Herren-, wohn-, Schlafzimmer-, Mchen-Linrichtungen, Büsettr,

Spiegel, vertiboz, Bücherschränken, Salon; u. Garnituren
«n den bekannten billigen Preisen. 1095

D
Z
I
Z
S
Z
I
s

Achtung!
1

Achtung!

''•Jk
Spezial-Anfertigung von Schuhen

und Stiefeln für Platt - und leidende
Füße jeder Art.
Garantie für guten Sitz und

tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreibenstehen zu Dienen.

SKjr RcparaNtre« prompt »nt» billig. tDT
ITerd . Voller,

Schnhmachermeistrr, Wiesbaden. Hellmnndstratze«0.

Normal-Unterzeuge
Hemde« , Jacken Hosen, ^

sowie Strümpfe und Socken
empfielt zu bill. Preisen 5844

n „„  kLA . ttvf Bismarckring 23,Allg . » Cliei I, Ecke Bleichstraßc.

Wegen Abbruch deS Hauses:

Reeller Ausverkauf

Weiblich « Bedienung.

Chr . Tauber , mi
Krankenpflege!

Telephon 717.
Artikel

Kirchgasse
zur

6 .

Ma [4fa6c=fclidiemnpliaS)e.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Marb
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Iter 'sr-

gelder 420,538 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren I Mk., Bon 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Ml . im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatödeitrag im Aller von 18—20 Jahren 1 Mk.< 21—25
Jahren 1.20 Mk.. 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk..
3o—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 800 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunkt bei den Herren :

Herges , Blücherstr. 22, iiiirliardt , Westendstr. 24, Frust,
Philippsbergstr. 37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm . Herniannstr. 19,
Heil , Hcllmundstr. 38, LLnnz , Feldstr. IS, Lenins Jabn-
straste 22. 2., Leasing , Bleichstr. 24. Lies , Friedrich strotz«12.
8oh4elder , Moritziir. 15, 8toll , Jimmermannstr. 1, (Sprunkel
Zingel Nachs.), Kl. Burgstraßc 2, Walther , Ncrostr. 10, Kipp,
Herderstraße 34, sowie b. KassenbotenB . Spies , Schi-rstein-rstr.61

Kliiihii-Asfill Mkn-Hem
Wallmüblstratze 13, Atzrlberg,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge nnd Arbeiter: Körbe
jed. Art u. Große,. Bürstenwaren , als Besen, Schrubb« ,
Abseifebürstcn, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fußmatten , Klopfer . Strohstile rc. rc.

DÄN ' Klavierstimmen
Rohrsitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparature » gleichn. gut ausgeführt. 5049
Auf Wunsch werden dieSochen abgeholtu. wieder zurückgebracht.

Zn dem Möbelhaus vkichstratze 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

Sqr neuen Möbel in jeder Preislage.

KompL. Brantausstattungen
nach jedem Wunsch-und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager

meines ganzen Warenlagers ht

Uhren und Goldwaren
zu enorm billiger » Preisen.

X Mimmmfger«  Langgasse 5.
NB. Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1927

Zn Weiliraacliten
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , HcitzlnsLmotore,
Lokomotiven , Eisenbahnen , Laisrna magicas

stets in

Gelbgerrheitskänfen.
(Eigene Polster- und Schrciner-Werlstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen nnd doch gut kanse » will , besuche das Möbel

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 441

u. f. w.
Heinrich Krause,

Gürtlcrci, Metallgießerei und Vernicklungsanstalt, 912
Hrlenenstr. 20, nahe der Wellritzsttaße,

lck-IM R Don-SdiiielM.
Unterricht im Matznchmc», Mnsterzcichnen, Zuschneiden und

Anjertigen von Damen- und Kinderkäidecn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausmerksainkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiefen werden. . 4519Schnittmuster-Verkauf.

Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
BW  Prospekte gratis und franko. "3PU!

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Kieörichftr. 36,
Gartenhaus l. Stock, im Hause de« Herrn Kölsch.
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!! empfehle besonders:
Sparkocher .iOekonom “ ,
Teppichs Kehrmaschinen „ Sanitaire “ ,
Original ,,Wcck ’sylie Vriscljliaitcr “ ,

F.Ui empfehle besonders:
Hackmaschinen „Ciiünax ",
Waschmaschinen , Volldampf ■*,
Rülumaschinea versa ! ' .

Praktische Weihnachtsgeschenke
HaushaSfyn^smaschinen , Kupfer- u. Nickeiwaren,
Spezialität : K .oebgeschi rre in Rein-Nickeln .Kein-Aluminium
Eisenmöbeä , SfahSwaren, Lackierwaren,

Telephon 213.

in jeder Preislage. 2575

empfiehlt
das SchuhwarenhausA. GuokeSsbercjer

fötetzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.
Praktische

WeiiiaMieüats - W,: if M DM« sei MM , Lager.
€ }© S © il © ffi Ik © Jetzt Ws Weihnachtsn Preisermässigunj.

Ausgabe von Rabattmarken.
pmKB

iam

unseren sämtlichen Läden
mit dem bekannten „S “- Schild.

SIt \ OER Co.
Hiosigsn Acf.-Bes-

Wiesbaden , 2081
Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.

m ein
Wiesbadener Prmt-Haadelsschule,

Telephon 3030. Kheiastr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels*, Schreib- und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

degmy neuer HaupLkurje:
(für Damen und Herren)

am 2. und 15, eines jeden HStsnals
Einzelnnterweisung nach 30jilIrriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung, Wechsellehre etc.
Ivaufm, Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenachr.
Rundschi ., SeliSaschrift , Frausösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor,
Bank- und Börsenwesen, — Allgem. Handelslehre.

\  eimögensverwaliung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose 8 teilen Vermittlung. 46

Marktstrasse 11. Telefon 382.
Als paeofe ütalgesüfeli

ist kaum ein Gegenstand so geeignet , nnd er¬
wünscht als meine

reichhaltig sortierten

sind die nützlichsten Geschenke

SINCiEli
NähmascMneis

Präsent- Körbe

Nr. Mi. Sonntag, 22. Dezember 1907. Wiesbaden « Sam

Willi Falzer
23. JAhiMMg.

Inhaber:

Ernst Nagel
Marktstrasse IO Haaptvertretniig von Soenaecken’s Schreibmgbeln

Spezialgeschäft für Bürohedarf

Wiesbaden
Telephon QIq

- Papierhandlung
empfiehlt als passende W © flMacIltSJge $ Cfieill £ e:

Füllfederhalter.
Fßirie Briefpapiere.

Kalender.
Postkarten - und Photojraphiealben.

Schreibmappen.
Schreibzeug.

Biffe meine Schaufenster ?u beachten . -MZS

Lederwaren.
Visitenkarten.

Akten- und Notenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten . -U2H
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(Bes . des Etablissements Loesch * Weinstuben ) .
Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Rhein«, Haardt« und Moselweinen.
Als besondere Spezialität und garantiert empfehle:

1904r En^hofler Riesling .per Flasche ifiol. GlasM. 110
1904r ElfviSler, Kreszenz Freiherr von Bodelschwing . . . I . . . „ „ „ „ „ 170
1904r Hochheimer Daubhaus , Kreszenz Georg Kroeschell . . . . .
1904r Waliufer Walkenberg , Kreszenz Pfarrgut .
1904r RQdesheimer Bischofsberg , Kreszenz Adam Sturm . . . .
19Ö4r Liebfrauenmilch , Krßszenz P. J. Valkenberg, Worms . . . . .

Probierstube und Verkauf : Spiegelgasse 4. Kellerei : Xeugas.se 2|4.

w

tf

w

w

»7

ft

ff

ff

wegen Geschäfts-Ausgabe
verkaufe:

in jcbcr Art und allen Längen in enormer Auswahl,
Mamatten, Hosenträger, Portemonnaies, Ledertaschen
und Perltaschen, Hemden. Prof. Mer-Wäsche, Aragen
u.Aragenschoner, Leder-, Gummi-u. Gsldgürtel, §tmmpf-u.

boäten ^ alter zu bsdeuteud herabgesetzten Preisen.
Schöne Handschuh-Kartons gratis , “tpt

Schmiti , 17» 2359

Weihnachts-Geschenke.
Von heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend  er-

massigen pressen

Beleuchtungskörper für Gasu.elektr.Licht.
Grosse Auswahl in elektr . Stehlampen.

Kombinierte Kronen für Gas lind elektr . Liebt.
Eine Partie

Beleuchtungskörper früherer Modelle
werden SM ru g -mL besonders biMZen preisen abgegeben.

Nikol. Kölsch,I 2914

Telephon 173 und 3488.
Großer

EslI *LVir81 r'WKÄG MG.

Ausverkauf

Echte Steinbtttt (Turbots), 1 Mk .. bis 1.20 pro Psd.
r . blwu (ganze Fische) 30 Pf., im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf.

--rcrlcms 50 Pr., Seehechte(ganze Fische) 50 Ps., ohne Kops und Gräten 70 Ps., lebendst
1.20 M. b.sl .50 M., Rheinhechte 1.20 M., Heilbutt im Ausschnitt

»ander ^ an/ Angelschellsische 70 Pf.. Angelkabliau 60 Pf.,

Rene holl. Vollheringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen
Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Eperlans 50 Pf.

Arische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Täglich neue Sendungen Kieler Sprotte », Bücklinge , Flundern.

Echte Monikerrvamer Bratbncklinge 10 u.  15 Ps.
Achtung ! Achtung!

kS * Frisch vom Fang:
2000  Pfund Lebende Bamberger5pregelkarpfenu. Rhein-

barPfeN- ah-̂Größ-n, 1-bis7-pfündige Fische1Mk. bis1.20 Mk.
Lebendfrifche Holsteiner Karpfen pro Pfd. 80  Pf.

Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau
Marktplatz li , vis-a-vis der höheren Töchterschule

Hebe » der 1 Herpenmühie.

J - J ® Heiss , Fischhalle.
. Vestellungen für heiligen Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig und nehme

die>e letzt schon entgegen. Nächsten Sonntag ist mein Geschäft von 3 Uhr' nachmittags
bis 8 Uhr abends geöffnet. 3050

- ' ■ ■'_ •;H

wegen

JLV
Uhren, Sold-/5ilbenvare« und Optik

zu jedem annehmbaren Gebot.
6 tto Maninttmcia , Kirchgasse 62, I. Etage. 2i95

Bitte ru beachten 1 Treppe hoch , 2. Haus vom Michelsbe ng. *tsö|

OeIegenhei (!«kaaf.
Herren-u. llnaben-llnzüge,

Paletot; und Joppen
sur Herbst und Winter, teilweise aus Roßhaar ge.
arbeitet, in modernen Farben, werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

i Marktstratze 22 , 1.
> Kein Laden. Telefon 1894. 2084

• »' ’ *

■ i ' ^

^ ene stefti ns te~tfeTika tess -cöSiin "' .mit ter;
edelster Ersatz für feiaste Naturbutter z. Braten, Backen u.

Kochen. Unentbehrlich für die feine u. mittlere Küche.
KAISERPALIN. WERKE, NEUSS a. Rh.

Gener.-Vertreter : Alfred Piroth , Wiesbaden, Gneisenau- $
strasse 12. Fernsprecher 3966, ?

■SgaHNHBBHBHKiHBMHMHRgasne ^T:iS«?-

Zür Weihnachtenu.Neujahr!
5pezialgeschäst nach Hamburger llrt

in Kognak (deutsch und französisch), Brantwei « , Liköre « . Punsch -Essenzen
Weine erster Firmen.

Heinrich Martin , Hellmundstrasse 48,
im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

Man achte auf die Nummer



22. Jahrgang

. bekannt grösstes , leistungsfähigstes und
reellstes Unternehmen dieser Art empfiehlt:

Huf bequemste Teilzahlung AH
lol

re«

Herren- F“
Km

Anzüge,
Ueborzieher,
Mosen.
Knaben-

Garderoben.
Taschenuhren.

Damen»
Mäntel,
Kostüms,
Kosiümröcke,
Paletots,
Unterröcke,
Blusen,
Felze.

Taschenuhren.

III
Büfetts,
Bücherschränke,
Vertikos,
Trumeaux,
Tische,
Kleinmöhel,
Polstermöbel,

Wanduhren,

mit denkbar kleinster Anzahlung
Heute Sonntag bis8 Mir abneds geöffnet.

WU- Nur einige Tage!!
Großer Verkauf

in Konserven etc.
zu allcrbilligsten Preisen.

Ecke Michelsberg u. Hochsfiffe
vis a-vis Metzgerei Menges ^ 2847

Vorteilhafte Gelegenheit für Hotels , Pensionen : e.

Statt 24 Mt . nur 13.50 Mk. dE
Hohenlohe -Zchillingsfürst

DenkvfiirdiZkeiten, ^
2 BändcZ elegant gebunden, sehr gnt erhalten , wie neu.

Grosses Lager von Jugsndschnffen,
Bilderbüchern — Klassikern , 3052
Romanen — Geschenkwerken

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Moritz & Munzel,

mit elektrischem Betrieh.

k. KinOshofen,
tSöldtgaSS © 23 , Ecke Lan

Grösste Auswahl
ggasse.

Wilhelmftratze 52. Fernruf 2925.

il von den

18 innen
für Dannen . Herren Rinder.

Meine Preise sind in Anbetracht der Qualitäten ohne
Konkurrenz , daher ohne jeden Rabatt.

Reparaturen u. Neubeziehen.
Spazierstöcke.

Ar die Aßtszr
versäume niemand das

wild- tt. Geflügellager
vonKarl“ ' '

j zu besuchen.
Nur Blücherplatz. Nur Blücherplatz.

Lsfcrierie:
Schwere bayrischeHase» :i 4 =N«.
.Stere Meltau3i. '

teafem 5- 7 t
feil von8—io I.
1 VBH5,58- 4 I

im (ellitosr3531.

I » . prima junge
)3 UUlllU Si»I lUi

3,011—■4 i.
3- S

s«w>. leim ruic» w
zum billigsten Preise.

2436

r

Meine Schuhwaren
sind haltbar und haßen nicht meU

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farbe,,, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man I960

Marktftr. ÄS. 1. SÄ . '

\

! w,, “ w i ,BRJ8D wsi *

Spezialität: Trauringe.
) |J |JG4llUllLUl i " " «ario* ■■ " " " Si ^

Werkstätte für Neuarkeiten und Reparaturen &
zu äußerst billigen Preisen. 1283 ~

J h. Blumer, Juwelier, Wellritzstr.32. \

empfiehlt in großer Auswahl

heb . Adolf Weygandf,
Eisenwarenhandlung»

Ecke Weber - n . Saälgafie 2794

Bluiroeiit.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meine» gut bekömmlichen Heidelbeerwein V, Flasche
«5 Pf . 7864

Carl Hattemer , Gbstwemkelterei,
Dotzheimorslraße74. Rheinftrahe 73.

WeihnachtspräsentkSrbe von 4 M. an.
Ananas , feinste Früchte per Stückv. M. 3.— au
Brüsseler Trauben Pfund M. 1.20
Almert a Trauben „ M. O.ss
Orangen 3 Stück von M. 0.10 an
Deutsche Wattmüffe Pfund M. 0 .30
KranL» S (tßiiüi?c Ist Müvbots „ M. 0 .10
Utrönen per Dtzd. M. 0 .40 u. M. 0 .74S
Prinzes-maudeln Pfund M. 0 .70
Tafeleosinen „ M. 0 00

Alle anderen Südfrüchte billigst.
Aepsel in „allen Preislagen , per Zentner von 12 M. an.

Jos . ( JilmanD,
ütielrhein.Bii-und SirlMHo.

Größtes Spezialgeschäft am Mähe.
Marktstra tzc 6. Telephon 33117.

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

Tĝ T Zigarren
direkt aus der fabrik

von 94

Ed. Schäfer, München. Augustenstr. 76
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SMietligeluctie

3—t geräumige Zimmer mit
allem Zubehör. 2868

Off. m. gen. Beschreibung und
Preisangabe unt. A. E. 7 an
die Exp, b. Bl . erb. _

Suche bis spätestens 1.
eine gutgehende

4. 08.

zu mieten, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Umgegend non
Frankfurt— Wiesbaden bevor¬
zugt. Mietspreis mit Angabe der
dortigen näh. Verhältn. u. E. K.
2955 an die Exp, d. Bl. 2957

Wohnung
von 5—6  Zimmern, Ivo sich gut
möbl.verm läßt, perI .April 1908
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis u. Lage unterW. 3029 an
die Exped. erbeten. 3028

Verinielfiungen

6 Zimmer.

Nikolasstr. 15 , Ecked. Adel-
heidstr., ist eine Wohnung von
6 Zim. nebst Zubeh., auf Jan.
oder April zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. b. Ochs  83I 4 Zimmer. i

Ecke Einser- u. Weitzcnvurg-
straße, sch. 4»Zim.-Wohn< mit
Elektr., Bad, Kohlcnanfz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
sosort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knaus»r. 2._5619

HeUmundstrntzc41, Vorder-
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornung & Co.,
Hellmundstraße  41. 786

Rooustr. 12, eine schöne4-Zim.-
Wohn. per sofort zu verm.
Näheres im Laden. 2785

Rüdesyeimerstratze 29,1 . - r
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten._Ü757

Scharnhorststr. 15, ichöne 4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Neiiaurant._ 6765

Schwalbacherstratze 3C
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Kücheubalkon, Kohlenaufzug u.
allem Zubeh. veränderungsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kaewel. 1784

3 Zimmer.

Bertranrstr. 3 , sch. 3-Zim^
Wohn, im Hochpart.p. 1. April
1908, event. früh, zu vm. Näh.
das, od. 3, Et . rechts. 2254

Dotzyeimerstr. 39 , (Neubau)
schöne8- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per l.
November zu verm._ 5253

Dotzheimersiratze 72, Bdh
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näb. Vorderh vart._ 5114

Dotzyeimerstr. 82, vcrieizungs-
halber 3-Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scsort oder spater ,u
vermieten. Räb.VdbI.Et 6712

Dotiyeimerstr. 197. schöne 3-
Zim.-Wohn., der Renz, entspr.
einger., zu verm. Näh. Peter
Ochs, Vdh. _2554

Drndenstr. 8 , 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Gneisenanstr. 12, Vorder- u,
Himerh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näh. daselbst part. links.

Eltvillerstr. 8, schöne3-Zim.
Wohn, für Dez zu verm. Näh
vart. r. 5859

Neubau Hallgarterstr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör, der Neu;, entspr. einger.,
Preis«, zu vm. Näb das 6717

Kiedricherftr. 6, 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Eekcru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per l.
Nov zu verm. Näb. p. !. 1753

Kleiststf. 15, Neubau, elegante
3:Zim.:Wohn., d. Ncnz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 2910

Schöne geräumige 8-Zim-
Wohltnng in gesunder Lage
sofort od. sp. prcisw. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38,
2. rechts. 615

Rheinganerstr. 26, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgcst. zu verm. 2326

Scharnhorststr. 12, schöne j-
Zimmer-Wohnung Bdb. Frist,
vcr 'ofort tu vermieten. 78 2

Scharnhorststr, 15, schone ö.
Zimm-r-Äohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näberes
Nestourant. 6766

Walluserstratze7. Bi., _ c,-Z.<
Wohn., Part. u. Dachst, zu vm
Näh. Vdh. varr. 175.'

Westendstr. 26 , Gth., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
vcrsctzungshalbcr sof. billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn., neu üergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Nheinstr. 43, Wiesbaden.

| ü Zimmer.

Blüchcrstr. 5 , Hih., Man!.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St. l. 903l

Blücherstr. 15, 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., 1. St .) auf
1. Jan. zu verm. 1880

Dotzheimerttratze 107 , schöne
2-Ziinmer-Wohnung Hth., auf
sosort zu vermieten. 3044
Näh. Vdh. 1. St . l.

Dotzyeimerstr. 109, 2- u 3.
Zim,-Wohn, der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Hettmnndstraße 41, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimntern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornnng & Co.
im Laden.

Johannisvergerstr., zweites
Haus rechts, schön: 2-Z,mmer-
Wodnung(Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Kartstr. 8, Sld. 2 Zinmer-
Wohnmigm. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Kellerstr. 18, schöne Dastwoon.
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmiclen.
Näberes Part. 9417

Kleiststr. 15, Stb., sch. 2-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1. St . 2 09

Lothringerstr. 5 n. 6, Vdh.,
2-Zim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh. part. b. Hauseigentümer.

Dachwohnung, 2 od . 3 Zi,„.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarrcn-Laden. 9473

Nettelveckstratze 14, sch. 2<Z,»,.<
Wohn, billig zu vcrur. Hintcrb.

__ 9760
Äiheinganerftr. 10, HupD.,

ich. 2-Zi,n.<Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh, v. r._ 7597

Rüdeshetmcrstr. 36 , Neubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sosort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser. 1875

Riehlstratze 20 , sch. 2-Zimmcr
Wohn, auf sof. zu verm. 2553

Steingaffe 28 , u>Zun.-Wopu
(neues Himerh.) mit Küche
im Giasabschiuß per sofort zu
vermieten. ‘.OOS

Biebricherstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
park. 670

Dotzheim, Wiesvadenersir 41. n.
Bahnhof, schöne2-Zimmcr
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St. zu verm. 4025
Näberes vart. links.

Bierstadt, Talstratze 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

[i 1 Zimmer.

Göbenstr. 16, Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part, links, bei Berg¬
häuser. 1876

Hclenenstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 760

Hellmundstr. 41, Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I Hornung
& Co ., im Laden. 788

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm.  1892

Lndwigstr. 8, 1 groß. Zimmer
und Küche zu verm. Näheres
Lndwigstr. 11. 3034

Lndwigstr . 8, sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort  zu verm. 1965

Moritzstr. 17. gr. Maniaroe
per sofort zu verm. 2181
Näb. im Laden.

Scdanstraße 5, Hiy., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm.  255

Taunus,rr . bö,  sch. gr. Frout-
spitzzim. mit Maus. sof. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). 9889

Zietcnring 12, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3027
Zu erfr. b. Hausm. Dittmar

| ^M8blirte ^Zimmei \ J
Dotzyeimerstr. 21,3 . frdl. möbl.

Mansarde in besserem Hause,
-an anständiges Fräulein zu
vermieten. 2 20

Dotzyeimerstr. 55 , Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm.  2687

Ellen bogen gaffe 2, 3. Et. lks.,
möbl. Zim. zu verm. 2963

Eltvillerstr. 18, Mlw, 1. Ei,
lks., an», jg. Mann findet gute
--chla'üe'e 9027

Frankcnstr. i, 1. St. r., crh.
jg. Mann Kostu. Logis. 2277

Frankenstr. 15 , v. (.
Zimmer mit 2 Beilen
anständige Arbeiter vm.

mövl
an 2
7075

Karlstr. 87, I. r,, erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woehe. 5 4 '

Lnisenplatz 2, p., heizb. möbl.
Frontsp.-Zim. sof. z. verm. 3086

Schwalbacherstr. 49, möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part._ 9955

Walramstr. 14/16 , 3. 6t7~l
möbl. Zimmer, wöchentlich3
M., zu verm._ 2823

Walramttratzc21, 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis. 1017

Ecklade» ,n. 3 Schaufenstern
Dotzhcimcrstr. 59 sosort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr,
sürSpezialgeschäflealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sosort zu verm

__ 5254
Sine Laden,

Ecke Emser- u. Wcißendurgstc.,
mit L̂agerräume, Ladenzim u,
2 Zim-Wohn, zu verm. Näb.
daselbst od. Baubureau, Knaüs-
straüe2_ 560J

Herrnmühlgaffe 9 (Mitte
Stadt)

silier Loden
mit Ncbenzim., groß. Schau¬
fensteru. Sout.-Räumen, zwei
Eingänge, Gas n. elektr. Licht-
Anl. p. sof. zu verm. 897

Rieylstr. 2, em Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu vm 3203

Ter >cu 1b Zähren von Heirn
Krell iniiegchabte Ecklade»
Ecke Taunusstr. u. Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch-
brunneii, ist auf 1. Avril 1908
zu verm, Der Laden hak acht

- Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
strasse 13, 1. St . 6457

Wörthstr . 6, Ecke Nheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres1. Etage. 2228

t-tesostätt ^Iokale.
y
»mi u. mmrei

mit schöner Wohnung und Lade»
' nebst Remiseu. Pferdestall in
prima Lage zu vm. od. zu vk.

Off. u. I . 176 an die Epp.
d. BI. 2908

Gutgch. Kolunialw .-, Obst-
u. Gemüse-Geschäft zu per¬
mieten. Näh. zu erst. Aork-
straße 19, im Laden. ‘ 273

Zietcnring 5 Bäckerei forort
jii verm Näh 1. El. 5111

Naurbach, Ecke Wiesbadener- tu
Talstrnße, e. gutgehende Brod
nnd Feinbäckeiei mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
9iemise sof. zu vcriniclcn oder
zu verkaufen. Näh. Besitze!
Wilhelm Zerbe 111.. Maurcr-
mcister. 1313

IVcriiStätteis etc . i

ISdisielsili’
(Bereinslokul), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr. 54.
Klarenthaterstr

zu vermieten.
5, Lagerraum

9 15
Kastellstr. 10, eine Halle und

Lagerraum zu verm. 3067
Für Wäscherei. Separ. Waich

lüchc liebst Bügelrauin per sas.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nahe. Näheres 1733

Lotbrinorrstraüe 4.
Stallung , Remise, Heuboden,

Wohnung sof. zu verm. Näh.
Lotbringcrstr. 5, Part. 3018

84 Ruren Garten , zwischen der
Stadtgemcinüc und Gärtnerei
Hofmaun, ist zu verpachten,
pass, für Bleichereiu. Hauderei,
event. werden die pass. Gebäude
darauf errichtet. Näh. bei Joh.
Sarg Wwe., Lothringerstr. 5,
Part . 3019

Lüden.

Neubau Betz, Dotzheimcr-
straße 28 » ichöner Laden mir
Ladenzim. od. 8.-37. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Trockene yellc Lagerräume
und Werkstätten bi iti zu
verminen. Nah. PHMppsberg-
straj-e 16, pari l nks. 9073

IWO Hä« Le
40 qm. mit oder ohne Wohnung
sosort zu vermieten 3115
Niehlstraße 22, 1. Stock.

lägt. k. Personen
jed. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schrcibarbcir,
Häusl. Tätigkeit, Bertrctuug:c.
Näberes Erwerbsccntrale in
Freibnrg i. Br. loj

3-20

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Du verkaufen
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil, hochrentabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert, u. Z. 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Billa

Hans
auf dem Lande gesucht.

Offerten ir H. W' an die Exp.
d. Bl. 11

i. I„
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres Expedit, dieses
Blattes. S030

Ecke Magdeburg- (verl. Nen¬
dorf.rstr.) und Fritz.Kallestr, nächst
dem Haupt ahnhof, derrschl. m.all.
Beqneinlichleue» ansgcst. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Bä-burebu Biebricherstr. 20, fout.

Die Villa Chernsterweg
Nr . 8, Ecke Römerweg, AdolfS-
höh.e (Haltest. Schillcrstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kontpl. Badceiurichk. ie.,
für 39 090 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5498

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die ueucrbaulenVillen
Schützeuffr 16 u. Walkmühl,
straße 55 . gesnade Lage am
Walde(clekir. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend. Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zinuner, Wintergarten rc. iiiit
vielen Nedenräumeu, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wiihelm-
siraße 26. Tel. 3726. 9427

hübsche Villa.
»ii der Nassauerstr. (Adolsshih^
belegen, mit allem Komfort»uz.
ßellairer, äußerst bill. zu verkaufen
Näh. Architekt Meurcr, Lui cm
straße 31. 1. St . 939g

In Bad Schwalbach
ist ein 4Vol,nkan „ mit

| sämtlich.Oekonomiegebäuden
wegenTodesfall zu verkaufen
Preis 8500 Mk.

Offert, unter Z. F. 1892
an die Exped.

Das iHDlien-Gesdll vonJ. Chr. Glücklich
2186  Willieimsirasse 50, Wiesbaden,
einpfiehlt sieb im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Jlietiie und Vermietliunjj von
Ladenlokalen . Herrscnafts -Wohnnnsen unter coul
Bedingungen —Alleinige Hanpt -Agemnr des „Xorddi
Lloyd “ , Killet » *n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — JKnnst - und Antikeniiandlnng . — Tel n3üa

Hypotheken-Verkehr
□ Ci □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ n

Hypotheken Kapital
an 1 und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B rcinsinit-
glicdcr zu vor.ebn durch die Gr--
jckiäs'sstellc des Haus - « Ud

Grundbcsitzervercins,
Lufse ustratze 19. 66<9

! Bar Geld - Darlehen!
nnerf. icelle biofr. 11. schnelle Er¬
ledigung, mäß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Proo. v. Darleh. Rückp.
erbeten. C. Grüudlcr , Ber¬
lin W . N. Fricdiichstr. 196.

_ _ Dicßucr, Berlin 219, Bell^
Allianeestr. 71. Rückp. 65/155

Geld
diskret, direktv. Kapit. bcqcum.
Rückz. beschafft uachrveislich

A. Blützer, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, part. 2951

Zu spr. 0. 8—8 u. Sonnt, vorm.

ii -hUn
wie:

Visifen-Karfen
Verlobungs -Harfen
Feine Briefpapiere und Kuverfs
Neujahrs -Harfen

in Ionisier Ausstattung zu massigen Preisen
empfiehlt die

iierei
Oo.chäftsstelle : Mauritiusstr . 8.

Telephon 199.

AllZÜije U. kaufen Sic qm und dilli; nur 2427' Piiiütots Neugasse 22 »t  StA.

Öl

und llandclszeituna
besitzt jetzt mehr als

128 000 Abonnenfen.
Zeder Abonnent

Wochenschriften: Beiblätter:
Jeaen Mon'aq: . Jeden Montag: Sportblatt

Der Zeitgeilt. Jeden Dienst» : . .
Jeden Mirtw dt: . . . . Rolle- Bäder» und

Cecfin. RumMau. Ceuriiten-Zeifung.
Jeden Donnerstag: . . Jeden Mittwoch

Der Weltlpiegel. liiterar. Rundschau.
Jeden FreUa: : . . . . . Jeden Donnerstaa: . . .

ULK, 311. Wi(jblatt. 3uii!t Rundschau.
Jeden Sauna end: . . Jeden Freitag: . . . .

Baus Hof Garten. kiauen-Rundsckau.
Jeden Sonn a, : , . . . Jeden ^onni end: . . .

Der ldeltkpiegel. Böllen-ldochenschou.

Im Feuilleton des „B. T." erscheint im nächsten
Quartal:

vsZ Glück in freudenfhal.
Diese neueste Schöpfung des sehr beliebten Verfassers,
die sich durch eine klare Handlung von starker Bewegt¬
heit und durch den Gegensatz von ernsten und humor¬
vollen Szenen vorteilhaft auszeichnet, wird sicherlich,
ebenso wie die früheren Romane des Autors, den un¬

geteilten Beifall der Leser finden.
Das Berliner Tageblatt  und Handels-
zeitung erscheint wöchenilich 13 mal, auch Montags,

und kostet

monatlich2 Mark
vierteljährlich6 Mark bei allen Postämtern und Brief¬

trägern des Deutschen Reiches. 60



Sonnlag , 22. Dezember I90?r Wiesbadener General -Anzeiger.
22. Jahrgan

Hlnttlctter Uhell
Bekanntmachung.

Samstag , de« 28 . Dezember d vor¬
mittags , soll' in dem Stadtwalde, Distrikt „Oberes
Bahnholz 8 " das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
Und Stelle öffentlich meistbietendversteigert werden: ^
1 . 1 Eichenstamm 0,28 cm Durchmesser u . 0,68 Festm.
2. 20 duchen -Stcimme mit 17,40 tt«

0,29 bis 0,53 ctu Durchmesser,
Z. 18 Rmtr . Buchen -Nutzscheit,
4. 504 Rmtr . Buchen -Scheitholze

*5. 132 Rmtr . Bucheu -Prügelholz,
6. 5200 Buchen -Welleu.

Auf Perlauge » Kreditbewillignug b,s zum
K. September 1908.

Das Holz lagert an guter Abfahrt. Zusammenkunft
vormittags 10 Uhr vor dem Restaurationsgebäude aus dem
Neroberg. « 303*

Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Aufruf zur Hilfeleistung für die Ueber-
schwemmten in Malaga.

' Mitten in der Nacht vom 23. zum 24. September wurde
Malaga von einer fürchterlichen kleberschwemmung henngesucht.
Nichts als ein fernes Gewitter, welches den seit über neun Mo¬
naten vermißten wohltätigen Regen zu bringen schien, konnte
irgendwie als Warnung gedeutet werden. Das Gewitter bestano
leider aus einer Anzahl Wolkenbrüche, die im Gebirge nieder-
gingen und deren Wasser vereint in ihren natürlichen Abstutz,
den Guabalmedina strömten. Dieser Fluß , meistens ein trocke¬
nes Flußbett, brachte deshalb solch kolossale, Wassermassendaß
in weniger als einer halben Stunde der größte Teil der L̂-tadt
mehrere Meter unter Wasser stand und der Fluß mit entsetz¬
licher Gewalt durch die Stadt strömte, Türen und Fenster em-
brach und alles mit sich fort ins Meer führte. Dadurch war
eä den betroffenen Bewohnern nicht möglich, irgend etwas sm
es nur irgend ein Stück ihres Hausrates zu retten. Glücklich
waren ifocfj-diejenigen, di-e das nackte Leben in Sicherheit brm-
gen konnten, was über hundert Unglücklichen nicht einmal ge¬
lang, die elendiglich ertrinken mußten. _ .. , , ,

Das Unglück hat hauptsächlich diejenigen Stadtteile betros.
sen, welche die Läden, Werkstätten, Verkaufsständeetc. beherber¬
gen Neben den großen Göschästen, deren Inhaber wohl met-
ftens kapitalkräftig genug find, um sich wieder emporzuarbeiten,
haben aber Tausende von kleinen Leuten, die ihr kleines Ge¬
schäft zusammen mit ihrer Wohnung zu ebener Erde hatten,
nicht allein ihren Hausv»t verloren, sondern auch ihre Waren-
hestände, Werkzeuge, Geräte nsw., welche ihr kleines Vermögen
ausmachten und damit auch ihren Lebensunterhalt.

Diesen vielen kleinen Leuten zu Helsen und ihnen, soweit es
geht, ein Weiterarbeiten zu ermöglichen, hat sich die Deutsche
Kolonie in Malaga als Ziel gesetzt. Dieselbe ist aber dazu nicht
leistungsfähig genug, zumal viele ihrer Mitglieder auch schwer

. geschädigt sind, und bittet daher ihre Landsleute nt der Heimat

Wensin deutschen Landen erinnert nicht der Name Mälaga
an den Untergang S . M . Schiff „Gneisenau". und wer hatte
die großartige alles umfassend« Unterstützung, Pflege und Liebe
vergessen, die alle Bevölkerungskreise der Stadt , arm und reich,
unseren schiffbrüchige Landsleuten, die aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes stammten, zu Teil werden ließen. Und
da waren «s gerade viele dieser kleinen Gewerbetreibenden, die
sich in rührender Aufopferung die Beherbergung unserer geret.
teten Landsleute streitig machten.

Wir Deutsche stchen seit jenem unglücklichen 16. Dezember
1900 bei den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld, und
welch bessere Gelegenheit kann uns geboten werden, diese Schuld

abzuwagen. ê̂ Landsleute-, nie war Eure Hülfe besser begrün¬
det und nie wird Euch heißer dafür gedankt werden.

Im Namen der deutschen Kolonie:
Rndolpf Beez. Otto Behnckc, Paul Gagel.

Max Lemcke.

Der vorstehende Ausruf wird mit dem Bemerken hierdurch
veröffentlicht, daß freiwillige Beiträge im Rathause Zimmer
Nr . 19 (Botenmeisterei) entgegengenommen werden.

Ueber die gezeichneten Beiträge wird seinerzeit öffentlich
quittiert werden.
. W -Sbad-». !>-» t . E

n>-g-n geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme un-
geeiguct sind. ^

Gewerbliche Arbeiter, welche das sortblldungsschulpflichtiZe
Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen, aber beschäftigt werden, können, wenn b°r Platz au -
reicht, auf ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugeiast
werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt über oi

Zulassung solcher Schüler. § ^
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der F̂ortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschuleund eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungener-

^LSie zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstundenrechtzeitig einfinden und dürfen ist ohne
eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende
Entschuldigung nicht ganz oder teilweise versäumen

2.  Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lernnnttet in
den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die ^ ortdudunĝ -
schnle erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein-
licher Kleidung kommen. *... *. «■„,

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.'

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.
Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr. 4 der Gewerbe-

Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Wanderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 287s mit Geldstrafe bis zu 20 JL  oder im Unvcrmogens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft, sofern Nicht nach ge¬
setzlichen Bestimmungeneine höhere Strafe verwirkt ist.

Eltern und Vormünder dürfen ihre zum̂ Besuch der Fort¬
bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhaltcn. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche^ cn
zu gewähren. ^

Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬
tigten, nach vorstehenden Bestimmungen (§ 1) ichulpflî tigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,̂ nachdem sie ihn
angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule bm
dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3-Tage nachdem
sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wie¬
der abznmelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildung-»
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlasten datz
sie rechtzeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

§ 7.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuche
deMnterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nachstenBefucheder
Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben.
Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies be>dem
Leiter der Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nötigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem § 5 «ntgegenhandeln und

Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen,
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen, oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Be chelmgung
dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die Schule versäumt hat, werden nach8 150 Nr. 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend dje Mandernng
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Retchv-Gesetzblat.
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 JL  oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

28. Januar 1897.
Wiesbaden, den <>i . Februar 1907

Der Magistrat.

Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬

stellungspflichtigen jungen Leute, welche die wisjenjchastliche
Besähigung zum einjährig-sreiwilligrn Dienst dllrch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch, um Zu¬
lassung zur Prüfung , spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns rinzureichcn. .

Es empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuches
schon etwa Mitte Januar 1908 zu bewirken. Dabei ist
auzugebeu, in welchen zwei fremden Sprachen^ der Pich
Meldende geprüft werden will, sowie, ob, wie oft und wo
er sich einer Prüfung vor einer. Prüfungs -Kommission ffür
Einjahrig -Freiwillige bereits unterzogen hat. Außerdem sind
die im § 89 der Deutschen Wehrordnung aufgeführien
Papiere in Urschrift cinzureichen.

- Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
Königliche Prnfungs -Kommifsion

für Einjährig -Freiwillige,
gez. von LKrENdSkZ.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1907.

Der Polizei -Präsident:
2775 von Lciienck.

Ortsstatut
betreffend die

gewerbliche Fortbildungdfchnle zu Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das Deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. ÄUM 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibenderund Arbeiter und unter Zustimmung
der Stadtverordneten-Bersammlung für den Gemetndebeztrk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

81.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge-

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen Lehrlinge, Fabrikar.
beiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehilfen tn Handels-
geschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuliahre,
innerhalb dessen sie das 17. Lebensfahr vollenden, die hicrselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschulean den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unter.

DieHFestsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat , und wird tn dem Or¬
gan für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung find nur solche gewerbliche

Arbeiter die den Nachweis führen, daß sie diefenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrztel der

^ "^Von der Zulassung zur obligatorischenFortbildungsschule
können nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul-
pflichtige ausgeschlossen werden, die nach ihrer Vorbildung oder

Jni Aufträge der Frau Oberstabsarzt Vr . LoNison
Wwe. dahier wird das dieser gehörende an der Kl-
Schwaibachcrstrasie 9i*. 8 belcg-nc Hansgrnndstück,
1 ar 55 qm. groß, eingetragen im Grundbuch von Wies-
badeil-Junen in Baud 105, Blatt Nr . 1580 und seid,
gerichtlich taxiert zu Mk. 48 .000 .—

Montag,  den 30 Dezember 1907,
nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau Nikolasstrasic 12 öffentlich versteigert.
Die Bedingungen können bei mir während der Bureau»

stunden eingesehen werden.
Wiesbaden,  den 13. Dezember 1807.

Justizrat Dl". Romeiss,
Kgl.  Notar . 737

Bekaimfmadiung.
Freitag , de» 27 . Dezember d. I ., nachmittags

1 Uhr ansangend, lassen die Eheleute Landwirt Friedr.
Adolf Rosseä 81 hier, ihre in d:r Gemarkung Dotz¬
heim und Biebrich beicgcncn 87 Grundstücke auf hie¬
sigem Rathaus - aus acht Zahlungstermine öffentlich meist¬
bietend versteigern.

Hieran anschließend läßt der Landwirt MißhsitM
Dörn von hier, sein an der Biebricherstcaßc 12 bclcgencs
Wohnhaus nebst >7 Grundstücken auf 12̂Zahlungs-
terminc, sowie die Eheleute Tüuchermeisler Friedrich
Kraus s zu Wiesbaden ihr in hiesiger Gemarkung be-
legenen 8 Grundstücke auf 6 Zahlungstermine öffentlich
meistbietend versteigern. 75

Dotzheim, den 17. Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Rassel , Ortsgerichts Vorsteher.

Bestätigt durch die Beschlüsse des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom 8, Februar 1897, J -Nr . B. A. 358 und vom

239
6. April 1907 — B. A- ~

Vorstehendes Ortsstatut wird hierdurch wiederholt zur

^ ^ Von dem° Besuche des obligatorischenZeichenunterrichts
sind die Schulpflichtigenfolgender Gewerbe befreit:

Bäcker, Metzger, Friseure, Zahntechniker, Bürstenmacher,
.Färber, Kellner, Köche, Handschuhmacher, Hutmacher, und dre
Arbeiter in den Kapselsabriken.

Wiesbaden, 13. Dezember 1907. ..

voll herrschaftlichem Mobiliar findet Samstag , der« 21.»
Montag , den 23 ., und Dienstag , den 24 . Dezember, ;c-
weil^ von morgens 8 Nhr bis abends 7 Uhr, in meinem
AuktionslokalN ttlefchstrasse %
statt. Zum Verkauf koinincn: 1 sehr gutes schw. Pianino (Stein-

way), 1 dito (Oehlcr, Stuttga.t), 1 kompl. schwarz. Saloti
mit Teppich, Vorhänge und Portieren, 1 kompl.̂ Eichen-
Spcisczimmcr, einzelne Büfetts (nußb. und eichen), Spiegel-,
Bücher-, Kleider- und Weißzcugsckiräiike, Waschtoilcttcn, Nacht¬
tische, Kommoden, Konsolen, Pfeilcrspi gel mit Trumeau,
Etageren, Notenständer, Herren- und Damcn-Schreibtische,
lltipp- und Nähtische, sehr schöner Spieltisch, einzelne Sofas,
Diwan, Chaiselongue, 3tcil. Ofenschirm, sehr gut erhaltene
oricutalischc Teppiche und Läufer, sehr guter Pelzmantel für
2)amen, 1 seidenes Damenkleid, verschiedene Herrenkletder,
1 Rest Seide zu einem Kleid, sehr gute Nähmaschine, schöne?
Wand-Gobelin, 1 Partie Chenille-Portieren u. vcrsch. mehr.

JUlsiiii ® eiicl ©P, 3091
Uuktimraior n Taxator . Ecschästslokal: Bleichftr . 3

Telefon 1847. Telefon 1847.

Vor̂ uî Äerem zu MßsMeii.
Friedrichftr. 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Sparkasse.

Dom 1. Januar 1888 ab erhöhen wir den Zins»
fuß für Sparkassenkapitalicn

auf
und verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Einzahlung au bis zum Tage der Olückzahlung.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.

Vorslhnß-Nert'm\\\ Wirsbadln.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner . 2623

Herberge zur Heimat.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, uaht^ wieder

heran und schon wird allerwärts darauf gerüstet. Auch wir
möchten den bedürftigen Wanderern,  die zu dieser Zeit
aus den verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr
halten ein fröhliches Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre.' Vertrauensvoll wen¬
den wir uns daher auch jetzt wieder an den bewährten Wohl-
tätiakcitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns
zur Weihnachtsbescherungfür die Wanderer  nnt Gaben
an Geld Wäschestücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gü-
tigst unterstützen zu wollen. Aus Wunsch sind wir gern bereit,
die der Hicrberge zugedachten Gegenstände in der Wohnung des
Gebers abholen zu lassen. Gaben werden dankbar angenommen
bei dem Hausvater Sturm , Platterstraße 2 sowie bei den Mit-
aliedern des Vorstandes: ,

Stumpfs , Ober-Regierungsrat a. D., Rheinstr. 71,
Ziemendorsf, Pfarrer , Emserstr. 12; I - Weber scn.,
Rentner , Moritzstr. 18: Grein, Pfarrer , Lehrstraße 8;

' / ' Schußler, Pfarrer , Schützenhofstr. 16; H. Schneider,
Schreinermeister, Vorsitzender der Hmrdwerkskammer.

■;> Rerostr . 32; Aff, Schneidermeister, Friedrichstraße 46,j
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Seiden -Haus M . Marchand
Lan^ asse 42, Hofe! Adler.

Zu Weihnachten

Unterröcke , Kimonos
Schürzen , Cachenez

empfehle ich

Echarpes , Federboas
Plaids , Ananastüdi &r

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reste für Zinsen weit unter preis.
2429

» Billige reelleweine.»
E. Brunn , Adelheidstr. 33,

. „r Herzog !. Anhalt . Hoflieferant . 2511
i Eine der ältesten Wemhandlungen am Platze. Gegründet 1857.

Rhein - und Moselweine von 55 Pf. per Flasche ab.
Deutsche « nd französische Rotweine von 60 Pf. per Flasche ab.

Südweine . Kognaks , Schaumweine.
Einzelverkaus in Flaschen: Adelheidstraße 33. 1907

Wo kauft mau billig und gut

Reinhol- Schröder,
Hellmund stratze 43.

Herren -Anzüge » hochm.
Burscheu -Auzüge
Knaben -Anzüge
Herren -Paletots
Knabeu -Paletots
Herren -Loden -Capes
Knaben -Loden -Capes
Hcrren-Loden -Joppcn
Knabeu -Loden -Joppen
Herren -Hosen
Leibhoseu
Großer Posten Herren - « .
2567

von 9 .50 — 45 Mk.

von 8 Mk . an.
von 2 .75 Mk . an.

von 11 . 50 — 45 Mk.
von 4 Mk . an.

von 8 - 18 Mk.
von 3 - 15 Mk.
von 5 Mk . an.

von 3 Mk . an

von 2 — 18 Mk.

von 80 Pf . an.
Knaben -Mützcn

von 30 Pf . an.

Kein Laden ! Billige Preise

Grammophone,
Platten -Tprcchmaschine mit bester
Tonfülle von Mk . 22 .— an . Inter¬
nationale und alle sonstige Arten

Platten von Bit . 1.60 an.

A. Dormann,
Dotzhcimerstratze 4, Part.

Ein Laden . Kein Laden.
NB . Reparaturen prompt und billig . 2176

AN DER ECKE

Michelsberj — Kirchjasse.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
allen Arten Luxus - und Gebrauchs -Möbeln,

als Büfetts in Nußbaum u . Eichen, Herren - u. Damen -Schreibtische,
Vertikos , Spiegel - u. Bücherschränke, Garnituren , einzelne Diwans,

Ottomanen , Umbaus,
m r. Nähtische in größter Auswahl.
Berliner Spregcl , Paneclbrettcr , Etageren , Nipp -, Bauern - u . Spiel¬

tische, Stasfeleien , Büstenständer re. zu billigen Prciseir.
Möbel - und Ausstattungs -Geschäft

Pb . Sei bei.
Wiesbaden . 7 Bleichstratze 7.

Bitte genau auf Firma und Nr . 7 zu achten. 2752

vackartikel
zum heiligen weihnachichste!

Gegründet 1890.

Freitai , de» 27 . Dezember , abends 8 '/, Uhr,
findet im Saale des „ Kalholfichen Gesellenhauses, " Dotz-
heimcrstraßc 24 , unsere

Weihnachtr-Heier,
bestehend in

Konzert, Ball und Verlosung
statt . Zn diesem seit Jahren so sehr beliebten Wcihnachts-
feftc lasen wir unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder nebst

> Angehörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins hist,
j mit srenndlichst ein . 2736

Der Vorstand.

!0 Psd ff. Ungar . Bisquitmehl , hochfein
10 „ ff. Blütenmehl 00
10 „ seines Backmehl
40 „ gemahlenen Zucker, 1a.
Stanbzncker Nŝ mx
Rene Mandeln , große
Hasclkerne " "
Geriebene KokosnutzSultaninen " "
Rostnen " "
Korinthen " "
Zitronat " "
Orangeat " "
^E "» ium , Hirschhornsalz , Pottasche . Nelken . Zimmt.
Anis . Kardamomen , Ingwer . Rosen,vaffer , Back

oblatcn etc.

Mk. 2 . 40.
2.20 .
1 .90

0 .28
0 .96 u. 1.30
0 . 76
0 .50
0 .00 u. 0 .80
0 .60 u. 0 .70
0 .43 u. 0 .30
0 .96
0 .85

2053

— Versand nach auswärts proinpt . —

Hubert Schütz,
— Kolonialwaren und Delikatessen . -

Telefon 3769.

Gg. Otto Bus
Juh . des <f . Theod . Wagner 'schcn Uhrengeschäftes.

Telefon 37 ?2. 2301

KÜihtgaaoö 17 , Ecke Gold - u. Häsncrgasse,

§pezia !*U !iren ^ e § chäft
und Werkf -ätte für Repnratirrerr.

Nur allerseinste,
erstklass .Marken.
Die Frucht ist
sehr schön rot

_ und wirklich
preiswert . Ferner empfehle:

hochfeine Klmeria-Crauben,
sowie Zitronen , Haselnüsse , Walnüsse , Paranüsse , Krach

wandeln , Bananen , Datteln , Feigen , Ananas rc.
Achsel — Birne « ,

in vielen Sorten und Preislagen . 2524
Beste und billigste Bezugsquelle für Wicderverkünfer , Hotel

u. Pensionen . DCtClffDßt & CiUf MKf § ft.
«P « ^ Fa ÄffOSSIItlf * Fh* rn»»r Kirchgaffe 3V.* Telefon 1801.

Obst- und Südfrüchte -Jmport.

MM MIM
Handels -, Sprach - und . .
TÄ£ .B 19 Nikolasstrasse 19. TeMon

Solireiblehranstalt
'ekfon
376«.

©rangen!

Aepfel.
Zum Kochen und Backen p. Psd. 12 und 13 Dia

10 Psd . 1. 10 und 1.20 . '
Gute Etz-Aepfel p. Psd 14,15,16 Pfg., 10 Psd. 1.301 .40,1 .30.

Tnfel-Aepfel.
Paradies , Reinetten , Raban , Ananas , Pepping , Eham-
pagnerapfel , Goldparmüne », Wcihnachtsäpfel per Pfund

20 Pfg , 10 Pfnnd M . 1.80.

XÄ on  I . Hornung & Co ., f(g 0,!

Ausbildung yon Damen und
Herren für den kaul’m BeruH

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden üftonats*

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginu täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
\\ echsellelii e, Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , 8 llLnsel »»« Ide«

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.

Kostenlose Stellenvermittlnnj;
Han verlange Prospekt.

— .■_r .» par r - , - - 3 \l
kommtein großer Posten Wichslcderstiefe

^ sowie Kinderschulstiefel billig zum Bcrkau

Woche MarWraße 22, 1, «L -
Diejenigen Damen u . Herren , welche durch

Heirat oder Erbschaft
dem für so viele Menschen immer bitterer weroenden Eris
tenzkampse mit all seinem Ungemach entzogen sind , werdci
berzlichst . gebeten , denkbar weitgehendste praktische Nächsten
liebe zu üben , zur ausgleichenden Gerechtigkeit und zu ihren
eigenen beglückenden Seelenfrieden.

!!! Großer Möbel-Verkaus!!!

41 Hcllmnndstratze 41. 3064

Kleiderschrankc. Küchenschräuke, Tische, Stühle.
Diwans . Spiegel,Vertikos , Schreibtische komplette
Schlafzimmer und komplette Kücheneiurichtung
$05?" zu ganz auffallend billigen Preisen

Zoh. Weigand& Lo.
Wcttritzstratze 20 , p., L und IT. Etage.

Telephon 3271 . 2220 Telephon 3271
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So lange der Vorrat
reicht, verkaufen wir -«

folgende» Ausnahmepreisen!

Yerren-Paletotz
früher 25 bis 55 Mark, jetzt 15 bis 35 Mark.

herren-pelerinen
ftr̂ ^er 10 bis 30 Mark, jetzt 6 bis 18 Mark.

Herren Loden-Joppen
früher 10 bis 30 Mark, jetzt6 bis 15 Mark.

yerren-gnzüge
früher 30 bis 60 Mark, jetzt 15 bis 40 Mark.

5chlafröckeu. haurjoppen
früher 22 bis 50 Mark, jetzt 12 bis 30 Mark.

Herren-Veinkleider
früher 6 bis 21 Mark, jetzt 2,50 bis 12 Mark.

Fantasie- und Wasch-Westen
früher 4 bis 18 Mark, jetzt2 bis 10 Mark.

Anaben-Llnzuge
früher 6 bis 24 Mark, jetzt 2,50 bis 15 Mark.

Anaben-Paletotr
früher 8 bis 25 Mark, jetzt3 bis 18 Mark.

Anaben-Pelerinen•
früher 6 bis 15 Mark, jetzt3 bis9 Mark.

Joppen, Blusen, Hosen
zwecks vollständiger Räumung von 1,50 Mark an,

SrfhJTlr ruvückgesetzter Herren, und Knaben.
Kleider ohne Rücksicht auf den reellen Wert zu und

unter Einkaufspreis.

Umtausch üis Neujahr gestuttet.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritirisstratze 4.

Beamte« , «nd Konsum-Vereine habe»
trotz der billigen Ausverkaufspretfe Gültigkeit.

WßM
u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m.
bestem Erfolge. Kein Quecksilber.

Diskr. Beh.

ködert Ürtz 88 ler,
Vertr. der Naturheilkundc,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12
u. 4—6. 2g94

Beinschäden
u.a Krampfadergeschwüre
Leichte  Selbstbehandlunj
Langjährigerprobt . *
Kein steifer  Verband.

Selten  Rübe nötig.

Ffau H. Dentzauj
Hannover, Wolfstr. 9, j
Zahlreiche ausführ !.
Adressen und
Empfehlungen^
kost enfrei.̂

Bin monatlich einmal in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich. 4309

22. Jahrgang.

W alballa -Theater.
Sonntag , den 22 . Dezember 1907.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.

Nachmittags 4 Uhr:

*3 Liefert vom Schlierfee*
Ländliches Gemälde mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von er.

Hermann von Schmid und Hans Neuert. ' " **•
Brunbofer, reicher Bauer v Schliersceu
Walburg. seine Schwägerin
Silvejl, sein Brudecsohn
Der Kramerpauli
Wab'n, seine Tochter
Der Klarinelten-Muckl
Neudorser, der Hochzeitslader
Seehofer, der Wirt
Sein Weib
's Liferl vom Schliersee
Der Pfarrer
Der Bürgerineisier
Der Austrag Devi
Michael Dcnglcr, ein Bauernsohn
Aira )
Girgl )
Ferdl ) Dienstboten am Brunhose
^tefl )

Resl

Willi Dirnberger
Anna Re,l
Georg Schüllers
Sigmund Wagner
Therese Dirnberaer
Taver Terofal
Carl Willner
Eduard Plcithner
Emma SchmidtkonzMarie Erbardi
Josef Riendl
Georg Vogelfang
Anna Terofal
Josef Ertl
Anni Terofal
Nicki Kopp
Josef Weiß
Michael Schmidtkonz
Amalie Schüller
Johanna Wagner

Büste, schöne volle!
Körpcrformeit d.
unser Nährpulvcx
„Thilossia , ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis 4z
Wochen bis
18 Pfd.Zunahme. Ggr. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk„ bei
Postvcrsand Porto-u. Nachnahme¬
spesen extra. H. Hanse , Berlin.
Depot u. Versand: Wiesbaden,
Taunus -Apotheke. Taunusstr.
20, Viktoria-Apoeyeke, Rhein¬
straße 41. 3724

Bei Störungen , —
Stockungen der Blutzirtülation
re. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruati on Strapsen
„Favorit ".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Köhlers
Mauritiusstraße 3.

General-Vcriricb:
Fritz Beier Siachf.,

_ Berlin SO 26.

Zahlung;-
schwicrigkeiten werden durch Ver¬
gleich beseitigt, Zwangsvergleiche
im Konkurse cingclcitctu. durch-
gcführt, Geschäftsbücher einge¬
richtet und geordnet, Rat in
Rechtssachenu. Stcucrangelegcn-
hciten erteilt, sowie alle diesbez.
Schriftsätze^ Reklamationen rc. an-
aefcrtigt. Längs. Tätigkeit als
Rcchtsbcistand, Konkursverwalter
-e. verbürgt streng reell und ge-
wissenh. Aussührtnig erteilter
Aufträge 2255
Burcan für Rechtssachen,

Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

)
Mirl, Kellnerin

Die Handlung sipelt in Schliersee und Umgebung
Vorkommende Tänze: Im 1. Aufzuge: Quodlibet, gesungen von Xave,
Terofal. Im 3. Auszuge: O wunderschöne Jugendzeit, gesungen vor

Anna und Taver Terofal.
Abends 8 Uhr:

Der Dorspfarrer.
Bauernkomödiem. Gesangu. Tanz in 3 Aktenv. Maximilian Schmidt

- EduardP.eiibner
Siegmund Wagner
Willi D. nberger
Marie Trhaidt
Ludwig Wengg
Anna Terofal
Georg Schüller
Joieph R endl
ikover Terofal
Therese Dwnberger
Michael Schmidtkonz
Rickl Kopp
KartW uner
R:sl Terofa!
Anno Reil
Joses Eltl
Josef Weiß

Pfarrer
Bürgermeister
Posthalter und Wirt
Corona, seine Verwandle
Stelzcnbauer, Kwchenpfleger
Kathrein, seine Tochter
Fried!, sein Stiesiüfse
Doni-l. Bauernbursche
Schindlbauer
Gaiinbldäutrin
Häuslergirgl
Mcßnergirgl
Der BandHimerl
Sevherl. Kellnerin
Lisberh, Haoshällenn des Pfarrers
Erster Bauer
Zweiter Bauer w

Bauern, Bäuerinnen, Burschen, Mädchen und Volk.
. . Schauplatz: Ei» oberbayrisches Torf.

Der erste Akt spielt auf dem Dorsplatze, der zweite und 3 Aktu
Psarrhoje,

Montag , den 23 . Dezember.

Der prozetzhansl.
Volksschauspiel in vier Auszügen von Ludwig Ganghoser und Ha»?Neuert.
Der alte Stiglbauer
Res"^ ) f {ine  Binder
Andreas Lahndorfcr
Vurgl, seine Tochter
Pa:adeis-Rathl
Hunzelraiiern-Urschl
Kohlen Simmerl
Seberer Lenz
Der Wehersepp
Die Bvttulisl
Toni ihr Sohn
Die Wirtin
Zenzl, ihre Tochter
-chlaucherl, Ge.ueindediener
Lalschenhaiis, cm Hoizkn-cht
Haunerl-Gidi
Neumayer-Ilcsfl

Willi Dlrnberger
Georg Schüller
Fanny Terofal
Esuard P.eit'ier
Marie Edrhardt
Anni Riendl
Amalie Schüller
Joiei R:eudl
Nicki Kopp
Georg Bo elsang
Anna Rail
Ludwig Wcnng
Anna Tero at
Reserl Terotal
lkaser Terofal
Joses Ertl
Josef Weiß
Sigismund Wagner
Michael SchmidtkonzDebcrjacki

Bauern. -Burschen, Mädchen.
Der erste Akt spielt an der Regelbahu vor dem Wirtshauc, der zweit

und dritte Alt im Hause Lahudorfers, der vierte vor demselben.
^u -ururivriiirr . u . | __ _ --

Magenleidenden Residenz -Theater,
welche schon vieles ohne Erfolg
angewendet haben, teile ich gerne
unentgeltlich gegen Retourmarke
mit, wie ich von meinem qual¬
vollen Magenleideii ohne Heil¬
mittel befreit wurde. 228jll
Franz Jung , Wilsenroth.
Post Langendernbach, Kreis

Limburga. d. Labn.

Sonntag , den 22 . Dezember 1907.I cmi,
oder

Genie und Leidenschaft.
Lustspiel in 5 Auszügen nach dem Französischen des Alex Dumas

(Vater) von Ludwig Barnay. ©pietteitun̂: Georg Rücker.

8rauen!
_ Wenn Sie leidend?

[ so schreiben Sic an Peter Zier¬
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spczialbchandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. inW.schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —KrallH. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
Paket per Nachnahme." 73

Lierkssteltz
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben beiI . Hornung <k Ce,,
Hellmundstr. 4:. 9210

Ausverkauf
in sämtl. garuiertcu Damen- n.
Kinderhü '.en 2342
_ Kirchgassc 13, 1.

Umzüge
PCI FcdcrroNc II. Möbel,rann für
Land und Eisenbahn, ohne Um-
ladnng werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
vtllmundstraße 37. V8ö4

George, Prinz von Wales
Gras von Cocseld, dänischer Gesandter
Gräfin Helena, se.ne Gemahlin
Lord Meivill, Peer von England
Gräfin Amy von Goswill
Lady Sarah Brigtbon
Lord Aiuitz Hamptoncourt
Sir Arthur Neville
MarquiS von Beauvoir, fraiizöfischer Gesandter
Marquise von Beauvoir, seine Gemahlin
Miß Nelly von LongSwood
Anna Dauby
Edmund Kcan
Der Regisseur des Covcntgarden Theaters
Bardolphci ->
Tom > SchauspielerIDavid
Darius, Theaterfriseur
Solomon, Soujfleur
Der Thealerarzl
Der Konstabler

>am Drury Lane Theater

Pistol
Keity Seiltänzer

Rudolf Bartak
Neinhold Ha er
Agnes Hammer
Georg Rücker
Clara Krause
Sofie Schenk
Albert Köhler
Arthur Nbode
Wi.iy Schäfer
Tbeodora Porst
Alice Harden
Else Noorman
Heinz Hctebrügge
Max Ludw'g
Geroart Sascha
F tedrich Degener
Max Ludwig
Willy Schäfer
Theo Tachauer
Wolsgang Äßler
Friedrich Degener
Steffi Sandori
Helene LeideniuS

Pe:er Patk. Wirk dcrMatrosensch.nke„ZnmKohlenloch" Arth r Rhode
Joh» Cooks, „Der Boxer", Malrose
Georg, ein Schiffer
Louise, Kammerfrau de« Gräfin Helena
Gibbon, Diener des Grafen
^ . „ Pcrsonen des Zwischenspiels:
Königs Claudius von DänemarkPolonius. Oberstkämmerer
Hamlet. Sobn des vorigenu. Neffe des jetzigen KönigsOphelia. Tochter des Polonius a

SorbS und LadicS. Schauspieler. Matrosen.
Die Handlung spielt in London, Zeit

Kassenöffniiiig6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. „ .
Soiintno nachmittag >/24 Uhr bei halben Preisen"

Die Mennete.
Tragödie eines Schülets in 4 Auszügen von Adolf Schwayer.

Mi.liier-Schönau
Wolsgang Leßler
Minna Agte
Franz Queiß

Mr. Brixon
Mr. Farmer
Edmund Kenn
Miß Sidons
Seiltänzer.
1820.

Ende 9.45 Uhr.
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Ein schönes und praktisches WGilmach .tS-GcsCllGnk.
ist ein Bon über ein Paar

Salamander -Stiefel.
Einheitspreis Damen und Herren Mk.12 -50

in Luxusausführung Mk. 16.50.

Schuh - Gesellschaft m. b. H.
Wiesbaden , Langgasse 2.

Fordern Sie neues Musterbuch gratis und franko. 133174

>
>
>
H
>
>
Z
>

Beginn unseres

Tanz-llurju
am Dienstag, den 14. Januar

im

Hofe! priedrichshof*
©efl. Anmeldungen erbeten. 3130

G. Diehl junior,
Bleichsfr. 17 u. Webergasse 15II.

Privat-Tanz-Unterricht in unserer Wohnung zu jeder Zeit.

e
e
l

c

lc

passende Weihnachts Geschenke.
Teppiche jj Möbelstoffe|j Tapeten
Gardineny Dekorationen1 Linolenm

—  vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . —
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapeziergenossenschaft, slS?ea,Maurmusstsrass«?f
Alleinvertretung u. Niederlage der Firmen

J. C. Bcsthorn u. v . Bonn, Frankfurt a. M. 867

Donnerstag , den 26 . Dezember d. I . ( 2.
Weihnachtsfeiertag ) , abends 7 1!hv, in unserer
Turnhalle . Hellmundstraße 25:

weihmchtr-Heier
mit darauffolgendem Ball.

NB . Eintritt nur sür Mitglieder ; Kinder hoben keinen
Antritt ^ ibO

Kirchliche Llnzergen.
Katholische Kirche.

4. Adventsonntag. — 22. Dezember 1907.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirch c zum hl . Bonifatrus.
Hl. Messen6, 7, Militärgottcsdienst8 Kindergottesdlenst9 Hoch-
” amt mit Predigt 10; letzte hl. Messe(mit Predigt) H.SO Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum Tröste der armen Seelen (Nr. 3s4).
Abends6 Uhr Adventsandacht(Nr' 340).
Am Montag sind die hl. Messen6.30, 7.1o, 7.45 und 9.30 Uhr,

während der Sd)ulferien von Dienstag un um 0.30, /.oO unv
9.30 Uhr. Dienstag 7.30 Uhr Roratemcffc.

Mittivoch, 25. Dezember: Weihnachten. Die Kollekte im Hochamt
des 1. Feieriages ist in beiden Erchen iür diê Eulbenbr̂ieyungsr
anstnlt in Marienhaufcn, ain 2.
Christbescherung der K̂naben deS^

Dann rs na, den 28 . Dezember er. (2 . Weihnachtstag),
abends 8 Kyr:

Weihnachts-Mer
(Konzert,theatrai .Anfführuttg/Berlosurig u. Ball)

in der „ >Vartdnr8 " , Schwalbachvtstr . 35.
Hierzil laden wir unsere vcrehrlichc Gesanitmitgliedschast, sowie

Besitzer von Gastkarten höflichst ein ^ Vorstand
Zum Ball ist dunkler Anzug vorgeschricben.'XÄfc

weihmchtrbMe
des ftsorpereiiis für freuen, Mäddien und niederk.I.

Die von der Welt auszestohenen, welche im Gefängnis
das hehre Weihnachtsfest verleben müssen, pochen an die
Herzen der glücklichen Frauen und Jungfrauen , die wohl¬
behütet und geborgen im Kreise ihrer Lieben das ichön: Fest
feiern dürfen; bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen loit es als eure Ehrenpflicht,
als eine Ehrenschuld ein. dem vielgestaltigen Herzenleidc,
das sich hinter jenen Mauern verbirgt zu begegnen. Um
hl. Abend werden die Kerzen des Christbaumes Euch im
erhöhtem Glanze schimmern in dem Bewußtsein durch Eure
Gabe ein armes Menscheuherz beglückt, eine Seele vielleicht
qcrettet zu haben, indem sie in der Lage ist, nach ihrer
Entlassung wieder auf besseren Pfaden zu wandeln. ^

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen, ^ rau
Hauptmann feldl , Vorsitzende, Rüdesheimerstr. 22 und die
Ge'chciftsstelle dieser Zeitung.

Feiertage in Marta-Hilf sür die
^ . kirchenchores bestimmt.

Feierliche Metten"mit' Predigt 5 Uhr, danach hl. Messen balbstuild-
lich, Militärgattesdienst8, Kindcrgottcsbrenst3, feierliches Hochamt
mit Predigt und Tedeum 10, letzte hl. Meffe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.45 Uhr feierliche Vesper. Nach derselben Gcneralabsolutwn
für die Mitglieder des 3. Ordens. ^ m

Donnerstag, Fest des Erzmartyrers Stephanus. Der Gottcsdmist
ist wie an Sonntagen. Nachm. 2.p5 Uhr Weihnachtsandacht(34-.).

Freitag, Fest des hl. Johannes. Wer Wein gesehnt. wuipcht, möge
ihn, mit einem Zeichen versehen, vor der hl. Metze zur Sakrtztn

Samstag, Fest der unschuldigen Kinder. Nachm. 4 Uhr ist Andacht
vor der Krippe für die Kinder. . . .. .

Bcichtgelcgcnheit: Am Sonntggmorgcn und am Morgen der derben
Feiertage; am Dienstag und am 1. Fewrtag, sowie am Samstag
nachm, von 4—7 und nach8 Uhr.

Maria >Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30 Uhr, zwecke hl. Messe.»
" Uhr, Kindergottcsdienst(hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr, Hochamt

mit Predigt 10 Uhr. ^
Nacknrittags2.15 Uhr Adventsandacht(340).
Montag und Dienstag hl. Messen um 6.4o, 7-45 uni) 9,1» Upu
Mittwoch, 25. Dezember: Fest der gnadenreichen Geburt unseres

Heilandes. Feierliche Metten mit Predigt o Uhr. hl. Messen«m
0.30, 7, 7.30, 8 Uhr: Kind-rgottesdienst(Amt) 9 feierliches Hoch,
amt mit Predigt und Te Deum 10 Uhr. Die Kollekte«n Hochamt
ist für Marienhausen bestimmt.

Nachmittags2.15 Uhr feierliche Vesper. a r .. . -
Donnerstag, 26. Dezember: Fest des Erzmartyrers Stephanus, der

Gottesdienst ist wie an Sonntagen, tu der hl. Messe um 8 Uhr
hl. Kommunion des Lehrlingsvereins, ttn Krndergottesdlenst hl.
Messe mit Predigt: die Kollekte,m Hochamt ist für die Chnft-
beschcrung der Knaben unseres Kirchenchores bestimmt und wird

Nachmittags^umÄ ^ UHr ist Andacht zuni hl. Namen Jesus (342).
Am Freitag und Samstag sind die hl. Blessen um7 und 9.1s Uhr,

letztere mit Andaäit an der Krippe. ^ , , , , ,
Freitag, 27. Dezember, Fest des hl. Apostels Johannes; nach der

letzten hl. Blesse Segnung des Weins. ,,,
Samstag, 28. Dezember, Fest der unschuldigen Kruder; um 9.15 Uhr

ist hl. Blesse mit Gesang.
Weisenhaustapekle, Plattcrstr. 5. Am 1. Weihnachtstagc um 7.30

Uhr hl. Blesse, am 2. Wcihnachstage nachmittags5 Uhr Kongre¬
gationsversammlung mit Predigt.

Altkathotischc Kirche, Schwalbacherstraße 42.
Sonntag, den 22. Dezember(4. Advent), vormittags 10 Uhr: Amt

Msttwoch,^den, 25. Dezember(1. Wcihnatstag), vormittags 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Tedenm. ^ . . . ... .

Donnerstag, den 26. Dezember(2. Wcihnachtstag) vorm. 10 Uhr.
Amt und hl. Komnmnion. Ŵ. Krimmel, Pfarrer.

I Bei-SkSrunjen,
LtockunZsn

der Blntzirkttlatio » von un¬
übertroffener tausendf. bewährter
Wirksamkeit für.  Frauen ist und
bleibt nur echtes . ,toMioiisenlv.Jeoii.

Gcncralvcrtrieb für Wiesbaden

5ritz vernstein,
WellrihÄratzL

Gegen Einsendungv. M. 1.—
(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der.
Blutzirkulation von Dr. mcd.,
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P . Ziervas, Kalk 115, d. Köln..

Die Anssleils des
Nass. fSpiss-Mns,

Schiersteinerftratze links
unter der Zimmcrmannstiftung

empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholzä SackM. 1.
Buchen-Holz ä Ztr. M. 1.70/

Teppiche werden gründlich
geklapst und gereinigt.

Bestellungen zu richten an Ver¬
walter Fr . WtUler, Erbachcr-
stratze2, 1. r., seither Hauswart
des MänneraMs. Telefon!

kirreMöM
Langgaffc5, im Vorderhaus.1312

jeder Art kaust man « n buken
j» der Sknhk»aä)<-te> von
'Uso A, May,

M a u e r g a j s e 8.
NU. Rep . n. Flechte»

von Stühlen zur u. tnllig.

frouenteliV
Ausbleiben bestimmter Vorgäng.
;c. Prosp. m. viel, sreundl. Danke
schreiben gcg. 20 Pf. Rückp-
„Hygiene" Nicdcrlößiritz bei
Dresden. 138-6

Ein Blainzer Bäcker wünscht
unter günstigeir Bedingungen eine

' (beste Qualität). 838
Schleifenu. Reparaturen billigst.Pli.filier, ÄÄ!
Tel. 2079. Tel. 2079.

in Biebrich zu gründen. Be-
werber wollen sich melden in der
Expedition dieses Blattes. 3124

Wer für .»Pfg.
aber wirklich gute Zigarre
wünscht, versuche meine neue Spe-
zialmarke. Altes(gerades) Fasson,
daher gut brennend,u.Ersparnis an
Arbeitslohn, died. Qualitätz. gute
kommt. Nur zu haben bei 765

F. Rath . Kirchgasse 26,

7\ rtmAtt wenden sich bei
vaMeN Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M. MuscynSki.
Zürich I (Schweiz), Löwen-
strasze 55. (Viele Dankschretb.
Rückporto erbeten.) 435sJriinn und Möbeltransportelllyu mit Möbelwagen und

Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Karlstraßc 28, Mtlb. part.

Sauerkraut Mi 6 Pfg.,
Zwiebeln3 Psd. 17 Psg., Korn-
brod langer Laib 43 Pfg., Lamp.-
Zylinder6 Psg., Kartoffeln Kpf.
22 Pfg., Scheuertücher 20 Pfg.
2797 Schwalbacherstraße 71.

Besen u. Herde
werden ausgeputztn. repariert.

St. Kießling,
9104 Ri eblür 93.

Wüschez. Welche» u. Bügel».
unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abaeholt. Frau Schenk,
Echachlstr. 22, Vdh., 1. St . 7328

w. ElaS, Marmor,
Alabail., fcw. >»»!!-

gegenüünd- alle: Art (Porzellan
feuerfestu. ü» Wäger baltb.) 488!

UOlmau«. llulseiiplar*
Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.
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Herren - Artikel
Oberhemden, gute

Passform.
(D5er̂ettt5f weiss,glatt, gute Qualität. .
Oberhemd. ffiit Falteaeinsatz. . . . .
Oberhemd, weiss Pikee, mit Falteneinsatz
Oberhemd. farbig!Ia Perkal.
Oberhemd, farbig,Ia.Zephir,aparte Dess.
Oberhemd, farbig mit Ia.Seiden-Einsatz

3 65Mk.

4 75Mk

4 93Mk.

3 00Mk.

5 50Mk.

I75Mk.

Kragenu. Manschetten.
Leinen  4,f .,eh . .

Umlegkragen, l.,..., .
Stehumlegkragen.
Manschetten, ,
Manschetten.

Kragenschoner, Lachenez,
. 1- Tücher, Uutomobil-Shawk,

Promenaden- und Sport-Gamaschen.

Ftöei. 55 Pf.

Stück 50  PS. . 60 PS
vorzügliche Qualität, M «TV

Knopf . . . . . Paar fffU Pf.
vorzügliche Qualität, gt gg

2 Knöpfe . . . . Paar ( ) Q Pf.

Krawatten etc.
DipföHtöfCU , farbig, . . Stück 95 , SO, 35 Pf

Regattes, far big . stücki ss ml,eo 35 ?f.
Selbstbinderfai.bi g; stück1.10  ml,75, 40 ?f.
PldfttOHS , farbig, Stück 1.50 , 1 .20 Mk.. 95 Pf

Herrenhüte, Porm. . 3 %
herren-haarhüte. steife Form, von

"15
) Mk. an.

In grosser Auswahl
Spazierst » cke , Schirme , Hosenträger,

Kraw £ttena »d«lii etc.

zwaren. Prima flualiiütsn.

KoDim.
Kanin, langhaar, v“2”tÄ\ is 80 «
Kanin-Brabant 250 bi-®sv K, 141

190Mk.

5° Mk. bis 25 Mk.
Hlufllon m a en *' arl>en von 220 bls  200 cm £ \ 7&

vron 220 bis 120 cm«anin-Rasö"
$eöI=8tfom voa 230 bis 160 cm

Hermelin, echt,
9;Mk.

30
Mk,von 150 Mk. bis IS

Baumbehang in Schaum, Fondant,
Schokolade, Pfd 1 .50 , 1 .25,

Kinder-Garnituren
1in allen Pelz- und Plüscharten

von 10.50 bis
90
Mk.

Kitt6cr=u. Vamen-Muffe
für sämtliche aufgefülirten Pelzarten

passend.

Kollier;.
von 210 bis lnO cm 290Mk.Mt, 25 Mk,bis

Opossum auftral. voa 200 biaä bi3 tO™
Opossum amerik. voa 200 bis  S°Mt biS 15 00
Tibet, weiß voa 240 bis 120 cm
Wüüabier voa 280 bis 170 cm
§kunk§, echt voa 270 bia 240 cm

30 Mk bis J .Ü Mk.

675Mk.

43,75 Mk. bis 19 *Mk.

165 Mk. bis 20 Mk.

1 . - , 75 , 60 Pf.Fantasie=Artikel fürdenWeih'
und Weihnachtstisch.

nachtsbaum Konfitüren Eie tatasr Prielen,
Früchte, Würste, Schinken,
Brote, Käse, Tiere etc etc.

Schuhwaren-
Varnen-Wichrleder-Cesenstiesel,..... ......
Damen-Wichsleder-Knopfstiefel, Oresse 36 42

Paar

Paar» » 11 ff vjiuööü ou . .

Vamen-Lhevreauk-Schnör. «. Knspfstiesel,LLSW
schöne kräftige

573Mk.

575Mk.

690Mk.
790

Hemn-Bskcalf-Schnllrstiefel. .... 0,to me  .
Herren Ia Wichzleder-Schnürftiefel, s.h, ...... . . ,
Herren- Ia Nindteder-Fugstiesel kÊ^ b°a°a4 °^

750Mk.Paar

730Mk#

830*Mk.

varnen-echt Thevreaux-Schnür-u.Knopfstiesel,£ :;•& £
Damen-laLhevreauk-Knopf-u.Schnürstiefellv°°L?Sr,:L(

- t l glatt und mit Besatz . . Paar 1430 bis M Mk

« ■ wasäes - 'MN « « « |

“ 51 ? !??“;4 8̂ Gmgß Aus wohl ii
-- - - ‘ in allen Aus

ijMnMMa äSS « t"
uinimigen und r reislagen . Wert 11.0 ), j 1"tztfc Mk.

Grosser SpiellOOren * VerKOUf 2U auss*n)rdenilich billigen Preisen.
Saxonia-Walzen
Edison-Walzen
SonopHon-Platten

42 Pf.

1?«
2

M.
OO
M.

Saxophon-Platten, 3.»,?

Enorm billig. Gelegenheitskauf.

Lyra-Phonographen1 Posten Stück

95

Mk.

Lyra-Phonograph
Loreley-Phonograph

3 SO
M.

„ . . Q 50
mit Blumentrichter O » M.

Lncca-Phonograph t _,„
mit Blumentrichter, in elcg .nt. Holzkasten XO a M.

Sprech-gpparat„Record"0 _ go
für Platten . . . . . . . ,\j_
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